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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Mr. Balfour und Mr. Chamberlnin.
Unser  Londoner  u -Korrespondeut schreibt unterm

8. Oktober:
Die Stellungnahme Mr . Balfours freu Ehâmberlain-

schen Zvllplänen gegenüber bildete schon oft den Gegen¬
stand lebhafter Erörterungen , und es bot sich dazu um
so mehr Gelegenheit, als ersterer, wie der Engländer sagt,
stets Rätsel zu sprechen pflegt . Wie bei verschiedenen
früheren Anlässen, traf es sich auch soeben wieder, daß
der Exkolonialminister unmittelbar nach dem Minister¬
präsidenten eine große politische Rede zu halten hatte,
und jedermann war aufs äußerste gespannt, wie Chamber,
lain all das aufnehinen würde , was Balfour am vorigen
Montag in Edinburgh über die sogenannte Tarifreform
gesagt. Mcht einmal die Bibel oder die Werke Shake¬
speares bieten für die Ausleger ein so ergiebiges Feld
wie eine Rede Mr . Balfours , da eine solche jede beliebige
Anzahl der verschiedensten Auslegungen gestattet. Was
Wunder daher, daß es selbst unter den Organen der
unionisiischen Presse nicht zwei gab, die aus jenen wunder¬
baren Äußerungen das unbedingt Gleiche herauslasen.
Rach dem „Standard " z. B . gab Dkr. Balfour seiner
persönlichen Abneigung gegen die Politik der Daris-
reformatoren Ansdruck, indes die „Times " voll Genug¬
tuung die Wahrnchmung machte, daß er einen weiteren
gewichtigen Schritt vorwärts , d. h. in Mr . Chamiberlains
Züchtung getan. Der freihändlerische Teil _der nnioui-
stischen Presse stimmte wenigstens dahin überein, daß
die Rede eine Mahnung für Chamberlain bildete, die
Schutzzollpolitikaufzugebcn. und die Reform-Liga auf-
zulösen. Ähnliche Harmonie herrschte in den schutzzöll--
nerischen Zeitungen, denen gemäß Mr . Balfour nunmehr
„Ja und Zlmen" zu den bewußten Plänen gesagt hatte.
Und Mr . Chamberlain ? Des Ministerpräsidenten Er¬
klärungen, sagte er in der Massenversammlung in Luton,
bedeuten einen großen Fortschritt in dem Programm
der Unionisten. Es bildet einen seiner beliebtesten
Schachzüge, den Mr . Balfour bei jeder sich betenden
Gelegenheit zu kompromittieren, und diesem Zaghaften
einznreden, er hätte etwas Gewisses gesagt und könne
als Mann von Wort daher nicht mehr zurückweichen.
Vielleicht absichtlich, vielleicht aber auch nur in momen¬
taner Verwirrung tat dieser nun allerdings einen Schritt,
der dem, den die sogenannten Tarifresormatoren ihn
unternehmen zu sehen wünschten, nahezu, wenn nicht
völlig entsprach. Sie wollten die Frage , ob die Kolonien
geneigt sind, England eine Ermutigung für die Wer-
nichtung seines Außenhandels zu geben, in den Vorder¬
grund gezogen sehen, damit es den Anschein gewinne,
als handelte es sich in Wirklichkeit nicht nur darum,
ob es überhaupt wünschenswert ist, Englands bisherige

Zollpolitik über den Kaufen zu werfen. Mr . Balfours
Vorschlag, eine Kolonialkonserenz eiuzuberüsen, um fest-
zustellen, was die Kolonien dem Mutterland für die
Aufgabe des Freihandels im Verkehr mit den fremden
Ländern zu gewähren geneigt sind, wird Mr . Chamber¬
lain , wie er das soeben bereits in Luton getan, natürlich
dazu ausnutzen, die ganze Perspektive der Zollfvage zu
verzerren. Es paßt ihm natürlich ganz und gar nicht,
daß der Ministerpräsident die Zustimmung des Volkes
zu der großen Umwälzung durch zwei Generalwählon,
eine vor und eine andere nach der Kolonialkonferenz, ein¬
zuholen wünscht. Er verlangt sein Mandat und was er
alsdann mit den Kolonien verabredet , -geht nach seiner
Ansicht keinen Menschen etwas an . Ein Sieg -ber Libe¬
ralen bei den nächsten Generalwahlen gehört mit zu
seinem Plan , denn ec sagt sich, daß nicht nur infolge des
regelmäßigen Wechsels den Liberalen schließlich wieder
die Unionisten folgen würden, sondern, daß das dieses
Mal auch ungleich schneller als sonst geschehen dürste, weil
die Gegner über keine Staatsmänner von Bedeutung ver¬
fügen. In der Zwischenzeit hofft er, die Unionisten voll¬
ständig für die Schutzzollpolitikzu gewinnen. Mr . Bal¬
four besitzt keine der für einen politischen Bühnenleiter
nötigen Eigenschaften. Seine Idee , ein neues Mandat
von der Nation zu erbitten , um die Kolonien konsultieren
zu können, zeugt von kindlicher Einfalt , denn da diese
selbstredend keine Opfer bringen 'werden. würde er sich
und Chamberlain bei der zweiten Generalwahl alle Aus¬
sichten aus einen Sieg um so mehr verscherzen, als die
Liberalen nun unbedingt an der Reihe sind.

Bauernunruhen in Nußland.
Über die Bauernrevolte in dem Dorfe Wolodkowaja

Djewiza, Gouvernement Tschernigow, sowie über die
barbarische Exekution — in einer Zeit ausgeführt , in
welcher schon die Geburtswchen des Gnadenmanifestes
über die Aufhebung der Körperstrafe begonnen hatten
— sind der „Jskra " interessante Einzelheiten zugegangen.
Es handelte sich hei den Zwistiocheiten zwischen den
Bauern und den Gutsbesitzern, wie in den meisten solchen
Fällen , um das Besitzrecht des von den Bauern bearbei-
teten Bodens. Dieser Zwist hatte gleich nach der Aus¬
hebung der Leibeig-enschcrft begonnen, Äs man diesen
Bauern , die bis zu jenem Zeitpunkt formelle Dokumente
über das Besitzrecht des Bodens besaßen, diese Dokumente
ans Grund der „Befreiungsverordnung " wegnahm und
den Boden den Gutsbesitzern als Entgelt für den Der-
Inst an Sklavenbesitz überwies . Über 40 Jahre haben
die Bauern fest und steif daran geglaubt, daß es sich um
etwas Widergesetzliches handle und daß der Boden nur
ihnen gehören könne und sonst keinem, und über 40 Jcchre
haben sie jeden Pachtantrag mit Wut zurückgewiesen und
zogen es lieber vor, den Boden unbebaut und unbenutzt
Kegen zu lassen. Sie wurden nicht müde, Bittschriften
über Bittschriften an den Zaren , an alle Mitglieder der

Feuilleton.
Neisebriefe aus  Lappland.

III . Im Land der Lappen.
(Schluß.)

Die User des mächtigen Torne - Träsk  sind ein
Dealer Aufenthaltsort für den Touristen . Borläusig
ccilich sieht es mit den Unterkunftsgelegenheiten noch
hlecht aus . Außer den kleinen Häusern der Stations-
orsteher, die in der Regel ein Zimmer für den Sommer
n Sommerfremde (nicht an flüchtige Touristen ) ver¬
rieten, gibt es nur die schon erwähnte Touristenhütte am
l b i s ko - F l u sse. Aber wie lange wird es dauern,
ann wird man auch an anderen Stationen Hütten und
WtelS errichten, denn der Touristenstrom wird sich ganz
>on selbst zum Torne -Träsk hinziehen, und man wird
lir Unterkunft sorgen müssen.  Die Abisko-Hutte liegt
n einer der schönsten Stellen des Sees . Dicht der der
>ütte braust tief unten in einem engen Bette , das er
ich durch das Schiefergebirge gebrochen hat, der jchau-
nend« Abiskofluß. Den mächtigen Wassersturz, den er
in kleines Stück -weiter oberhalb bildet, verdeckt lerder
etzt der Bahndamm, der in unmittelbarer Nahe der
>Ütte vorüberführt . Er verdeckt auch dm Aussicht auf das
Hochgebirge. Klimmt man ihn aber empor, so liegt dre
wlz« Gipfelkette mit ihren leuchtenden Gletschern und
Lchneebergen in prangender Schönheit vor uns , und
Heuen wir die kleine Anstrengung nicht-̂ den Nuofta-
>erg zu ersteigen, an dessen Abhang dre Hütte von Abisko
ch'gt, so bietet sich von dessen zirka 1000 Meter hohem
Gipfel ein Ausblick von einzigartiger Schönheit auf die
-ndlose Reihe der Schneeberge, auf die Dunkelblaue Flache
xs Torne -Träsk und auf zahlreiche «rößere und kleinere
doen ln feiner Nähe, die einst mit zu “ ' m f '
übrien, als sein Spiegel noch «in paar hundert Meter
iöher lag. Und solche Gipfelbesteigungen oder auch Au-̂
llüge das Tal des Abisko entlang kann man »«hlreich
"ussühren. Fahrten über den See und Ausflüge aus

dem Nordufer kommen hinzu. Kurz, man hat Abwechs¬
lung genug, zumal täglich Touristen kommen und gehen,
und die Unterhaltung beim gemeinsamen Mtttagsniahl
in der kleinen Wirtschaftshütte stets sehr angeregt ist.
Man kann auch mit der Eisenbahn kleine Tagestouren
unternehmen, etwa nach Björklüden , w bereits eine
kleine Sommcrniederlassung sich heranbildet und wo der
Birkenwald höher und stattlicher ist als sonst am Torne-
Träsk , und mv uns der entzückende Wasserfall des so¬
genannten Silberschleier als Hauptanziehungspunkt
lockt. Also man langweilt sich nicht hier oben in der Ein¬
samkeit des Lappenlandes , und wenn man Glück hat.
sucht man auch wohl in nächster Nähe der Hütte Renntier¬
herden, die nach Tausenden zählen. Hier ist ein Haupt
trcffpunkt der Lappen, wenn sie in die Winterquartiere
ziehen, und der eigentümlich sattelförmige Patz, der der
Landschaft bei Abisko ein so charakteristischesGepräge
gibt, heißt die Lappenpforte.

Während tm allgemeinen auf der gesamten Bahn¬
strecke nördlich von dem (nahe bei Luleä gelegenen)
Knotenpunkt Bocken der Verkehr sich auf täglich je einen
Zug in jeder Richtung beschränkt, fahren zwischen Kiruna
und Narvik auch noch eine Anzahl Güter - und Erzzüge,
die jeder einen Wagen zur Personenbeförderung rnit-
führen , allerdings nur 3. Klasse, bezw. sogar Viehwagen.
Aber man hat doch auf diese Weise täglich achtmal in bei¬
den Richtungen eine Verkehrsgelegenheit.

Kiruna,  die „Erzberühmte " würde Homer sagen.
Der Bericht von dem Erzreichtum, der hier in den
zwei hohen Bergen Kirunavaarn und Luossavaara aufgc-
starelt liegt, liest sich wie «in Märchen. Man kennt die
Effelder schon seit dem Beginn des 18. Jahrhunderts,
an ein« Ausbeutung der ungeheuren Schätze im großen
dachte man aber erst Ende der 80er Jahre des IS. Jahr¬
hunderts . Die grundlegenden Untersuchungen wurden
1890 1896 und 1807 von dem Ingenieur Lundbohm ausge¬
führt der dann später der eigentliche Leiter derGruben ge¬
worden ist und jetzt der mächtigste Mann in Kiruna ist.
Außer der oberirdisch lagernden Erzmenge , die man ans
215 Millionen Tonnen berechnet hat, kommt auch noch die

Zarenfamilie , an alle existierenden und selbst nur in
ihrer Phantasie existierenden Behörden zu senden. Die
Hülfe von zahlreichen Winkeladvokaten, die dab-ei ein
„Geschäft" zu machen wußten, wurde ausgiebig in An¬
spruch genommen. Alle diese Winkeladvokatenbeteuerten
den Bauern , der Zar und- die Senatoren feien auf ihrer
Seite . Ein Winkeladvokat ging sogar so weit, daß er
die Bauerndeputierten nach Petersburg mitnah,m und
dort in einem Lokal, allem Anschein nach, in einem
Friseursalon , sie ans Schlüsselloch führte und zu Zeugen
einer „Senatssitzung " werden ließ. Die Bauern haben
dann selbst geschen, wie einige hohe Herren eine Sitzung
abhielten, und wie einer von ihnen, „ganz in Gold ge¬
kleidet", folgendes verlas : „Auf Befehl Seiner Majestät
ist der Grund und Boden der Gutsbesitzerin Galizin zu
entziehen und den Bauern zu überweisen." In deo
letzten Zeit hatten diese sauberen Herren „Rechtsanwälte"
den ungeduldigen Bauern den Rat erteilt, zur Nutz¬
nießung des Bodens überzugeh-en, ohne auf die Guts¬
besitzerin zu achten. Als dieser Rat befolgt wurde, be-
schlossen die Behörden einzuschreiten. Es kamen nach
der benachbarten Stadt Meschin der Gouverneur unh
die Gendarmerie . Dorthin wurden auch die Bezirks¬
behörden berufen , und ein Plan wurde ausgearbeitet,
wie der Trotz der Bauern zu beugen. Am 1. Juni
hatte man einen Tvrfschutzmann ausgesandt, das Vieh
der Bauern von der in Frage kommenden Weide zu ver¬
treiben : der letztere wurde von den Bauern arg miß¬
handelt . In der Nacht vor dem 2. Juni wurden von
unbekannter Hand Aufrufe in dem Dorfe verteilt, die
in schwerfälliger unverständlicher kleinrussischer Sprache
die Bauern aufforderten , ja nicht mehr auf den Zaren
und die Obrigkeit zu hoffen und ihrer eigenen Kraft
zu vertrauen . Am nächsten Morgen kam eine größere
Anzahl von Polizisten und forderten wiederholt aut.
das Vieh von der Weide zu vertreiben, worauf die Bauern
ihnen erwiderten : „Wir haben euch nicht gerufen! Was
wollt ihr auf unserem Boden?" Die Polizisten mutzten
abzichen. Aber abends wurde, als die Bauern noch auf
dem Felde waren , in ihren Häusern alles durchsucht,
und e§ verbreitete sich das Gerücht, man hätte fünf
Bauern verhaftet und nach dem herrschaftlichen Gute
abgeführt . Sofort versammelte sich eine Menge von
einigen Hunderten Bauern , die aufs herrschaftliche Gut
eilten und dort die Befreiung der Verhafteten ungestüm
forderten. Eine Truppe berittener Schutzleute stürzten
sich alsdann aus die aufgeregte Menge, und- Peitschen-
hiebe knallten rechts und links, die seitens -der Bauern
aber mit einem- Steinhagel erwidert wurden. Da gab
man den Befehl -ab, in die Menge zu schießen. Fünf
Bauern wurden verwundet , darunter einer tödlich. Da-
raufhin wurde von den Behörden nach allen Seiten
depeschiert, -und am nächsten Tage erschienen in dem
Dorfe Djewiza zwei Kompagnien Soldaten und zwei
Hunderte Kosaken Die ganze Nacht hatten die Bauern
schlaflos zu-gebracht: auch sie hatten depeschiert, und zwar

zunächst gar nicht schätzbare Menge unterhalb des Erd¬
bodens in Betracht,' sicher enthält das Becken des Sees
von Luossavaara erheblich viel Erz . Man kann, auch bei
zunehmendem Abbau, etwa 150 Jahre rechnen, bis man
zum unterirdischen Betriebe übergehen mutz. Vorläufig
also ist die Förderung des Erzes noch sehr einfach: man
trägt allmählich den ganzen Berg (der sich in seiner
höchsten Spitze etwa 250 Meter über den Seespiegel er¬
hebt) ab, indem man seitliche Stollen in den Berg treibt
und Sprenglöcher bohrt . Dreimal am Tage ertönt an
jedem Wochentage die .Kanonade, bisweilen zählt man
an die hundert Schüsse. „Rutschbahnen" (so heißt das
Wort auch im Schwedischen) fördern die Erzblöcke und
Brocken bergab bis zu einer Stelle , wo sie in kleine Wagen
verladen und von hier aus über eine Art Kaianlage in
die Züge befördert werden. Das Erz ist von außer¬
ordentlich hohem Eisengehalt (bis 71%), und angesichts
der unerhörten Vorräte , die die Natur hier aufgeschichtet
hat, ist es erklärlich, daß trotz der großen Schwierigkeiten
die Versuche immer fortgesetzt wurden , durch den Ban
einer Bahn das Erz dem Weltmarkt zuzuführen. Heute
also ist dieses gewaltige Werk gelungen, und in wenigen
Jahren ist an den Abhängen des Luossavaara, malerisch
durch den lichten Wald zerstreut, eine ganze Stadt aus
dem Boden gewachsen, Fabrikschornsteine ragen in die
Luft, schmucke Stein - und Holzgebäude erheben sich, und
überall merkt man, daß es hier noch Geld zu verdienen
gibt. Was heute noch unfertig ist, wird in ein paar
Jahren fertig sein, Lücken werden sich schließen und mehr
und mehr Einheit wird in das Ganze kommen. Jetzt
aber macht gerade die Unsertigkeit eine Wanderung durch
Kiruna interessant. Gegensätze gibt es noch in Menge.
Am merkwürdigsten berührt wohl die Eleganz des der
Bergwerksgesellschast gehörigen Hotels, das höchst mo»
dern und -selbstverständlich mit elektrischem Lichte und
Zentralheizung eingerichtet ist. Stilgerechter und ange¬
nehmer -würde es freilich -wirken, wenn die Eleganz und
Modernität weniger groß wären . So ist z. V. das Haus
des Herrn Lundbobm mit erlesenem Geschmack und doch
stilgerecht-blockhausmäßig eingerichtet. Man weiß sofort
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cm den Zaren ; sie hatten ihr mühsam erspartes Geld
von 200 Rudeln für diese Tepesche ausgegeben ; und sie
warteten mit brennender Ungeduld auf eine Antwort,
deren Inhalt ihnen so klar schien. Am Morgen wurde
von den Behörden befohlen, datz alle Bauern , die in der
Gemeinde ein Stimmrecht haben, sich hinter dem Dorfe
auf der Wiese der Fürstin versammeln sollen. Es hatten
sich auf der Wiese auch eine ganze Menge von Ange¬
hörigen und Neugierigen eingefunden, aber letztere
-wurden von der Polizei zur Seite geschoben. Dorthin
gingen auch zwei Kompagnien Soldaten und zweihundert
Kosaken unter Trommelschlägen und Gesang ab und
stellten sich gegenüber den versammelten Bauern auf.
Nach einiger Zeit erschienen der Gouverneur und die
Bezirksbehorden. Wie vor jeder wichtigen Angelegen¬
heit, fand es der Gouverneur auch jetzt nötig, nach der
Kirche zu gehen und dort einen Gottesdienst abhalten
zu lassen. Auch vor den Bauern , die bei seinom Anblick
sofort niederknieten, erschien er mit einem Heiligenbilde
in der Hand, und nachdem er mich hier kurz gebetet
hatte , hielt er eine Rede. „Er käme", sagte er, „als
ein Bevollmächtigter des Zaren ; er werde sich die mög¬
lichste Mühe geben, die Strafe , welche die Bauern ver¬
dient haben, zu mildern , aber er fordere unbedingten
Gehorsam ; der strittige Boden müsse ein für allemal
als das gesetzliche Eigentum der Gutsherrin betrachtet
werden. Als er zu Ende gesprochen, ließ er sieben
Männer verhaften und nach dem Gefängnisse abführen.
Für 35 ordnete er eine administrative Verbannung nach
dem Norden an. Dann ging er zur Abstimmung' und
Protokollierung seiner Forderung über. Die noch immer
kniende Menge schien bei der Abstimmung nicht einig
zu sein. Da nicht alle ihre Hände erhoben hatten , hieß
der Gouverneur die Willigen zur Seite treten . Mehr
als die Hälfte erhob sich und ging znr Seite . Sofort
wurde das gegenüberstehendeMilitär herbeikommandiert.
Die Bauern wurden von den Kosaken umzingelt, und
veickleidete Soldaten (der Soldatenrock sollte durch die
Exekution nicht geschändet werden) brachten Rutenbündel
herbei. Charakteristisch ist. .daß der Staatsanwalt so
tat , als wenn er nicht verstände, um was es sich handle;
er setzte sich in seine Equipage und fuhr davon. Zuerst
forderte man einen 65jährigen Greis , der in der Hand
die Dokuniente hielt, auf, sich vom Boden loszusagen.
„Ich kcmn's unmöglich", erwiderte er , „der Boden ist
von Gottes und Rechts wegen unser." Daraufhin eine
kurze Beratung unter der Obrigkeit, und der würdige
Greis wird von den verkleideten Soldaten angegriffen,
auf die Bank geschleift, und der schändlichen Erekutiou
preisgegeben. Zehn Rutenschläge. Dann wird er
wiederum aufgefordert , wiederum dieselbe ruhige würdige
Antwort , und die Exekution geht wieder vor sich. Dann
läßt plötzlich der Gouverneur innehalten , und es kommen
andere Bauern an die Reihe. Ein Eifer wurde dabei
an den Tag gelegt, daß das Blut hoch aufspritzte. Es
wurden bis 40 Rutenschläge erteilt . Als die Reihe an
den 13. Bauer kam, -da war der Wille der Gemeinde
gebrochen. Nehmt den Boden, laßt nur unsere Seele
in Frieden !" — riefen die Verzweifelten aus . Sofort
wurde zu Protokoll genommen, daß „die Bauern nach
einer -gemeinsamen Beratung beschlossen haben, den
strittigen Boden als Eigentum der Gutshorrin anzuer-
kennen." Der Gouverneur sprach öffentlich der Polizei
und dem Militär seinen Dank aus . 2.

Politische Übersicht.
Der deutsch-rumänische Handelsvertrag

Ist abgeschlossen. Eine starke Wahrscheinlichkeitspricht
dafür , daß dieser Vertrag Bestimmungen enthält , die die
rumänische Viehausfuhr nach Deutschland vor plötzlichen
Störungen durch einseitige Verbote schützen sollen. Das
Recht der Grenzsperre kann sich im Falle von jenseits der
Grenze ausgebrochenen Viehseuchen selbstverständlich
kein Staat beschränken lassen, aber zwischen vollkommener

Willkür beim Erlaß von Einfuhrverboten und einer regel-
mäßig geordneten Veterinärpolizei ist der Spielraum be¬
trächtlich. Als die Verhandlungen mit Rumänien be¬
gannen, hieß es in einem der rumänischen Regierung nahe¬
stehenden Blatte , die Behandlung der Agrarzölle und der
Vieheinfuhr-Frage dürste im wesentlichen nach _dem
Muster des kurz zuvor vereinbarten deutsch-russischen
Handelsvertrags erfolgen. Wenn jene Mitteilung be¬
gründet war (und man kann annehmen, daß sie es war ),
dann würde man also berechtigt sein, von einer zuersß
mit Rußland und dann mit Rumänien abgeschlossenen
Veterinärkonvention zu sprechen, und es würde sich die
weitere Folge ergeben, daß die bezüglichen Streitpunkte
in den Verhandlungen mit Österreich-Ungarn ebenfalls
werden befriedigend geordnet werden können. Nun
äußert sich in Bündlerblättern die Besorgnis , daß zwar
der deutsch-rumänische Handelsvertrag selber keine Vete¬
rinär -Konvention enthalten maq,  daß aber eine Ver¬
ständigung der Regierungen außerhalb des Handels-
Vertrages erfolgt sein könnte, wonach die deutsche Regie-
rung sich verpflichtet haben Surfte , Erleichterungen der
Vieheinfuhr im Verordnungswege durchzuführen. Mög¬
lich, daß es sich so verhält , aber selbswerftändlichwissen
die Bündler so wenig wie andere Leute, was in dem
deutsch-rumänischen Vertrage steht, und die Absicht ifk
nur , durch die Aussprache solcher Befürchtung eine
offiziöse Gegenäußerung hervorzurufen . Wir glauben
nicht, daß die Absicht erfüllt werden wird . Bis zum
Zusammentritt des Reichstags wird man eben zu warten
haben, ehe etwas über die neuen Handelsverträge der-
lautet.

Auf dem Hund.
„Wo leben wir , wenn so etwas geschehen kann? In

Deutschland oder in Byzanz? Ist die öffentliche Meinung
Deutschlands ein Hund, den man aus der Ecke hervor¬
lockt, wenn es einem beliebt, daß er Zustimmung bellt,
und den man mit einem Fußtritt in die Ecke zurückschickt,
wenn es einem beliebt, daß er schweigt? Wissen die
Herren da oben nicht, daß solche Dinge verstimmen, und
daß aus solchen Verstimmungen die Millionen von Mit¬
läufern hervorgehen, die bei Reichstagswahlen sozial¬
demokratisch wählen ? . . . Mit sorgenden Augen blicken
sie auf den drohenden Umsturz. Wissen die Herren wirk¬
lich nicht, wer einen Staat einzig und allein vor dem
Umsturz bewahrt ? Daß es nicht die Polizei , auch nicht
das Heer und die äußere Macht, daß es einzig und allein
das Selbstbewußtsein freier Männer ist, die ihren Staat
aufrecht zu erhalten entschlossen sind. Wenn man aber
Männer zu Gliederpuppen macht, dann sind es keine
Männer mehr . . ." So schreibt, von flammendem
Zorn und banger Sorge getrieben, Ernst v. Wildenbruch,
der vaterländische Sänger ! Was ist es, das seine Seele
dermaßen aus dam Gleichgewicht gebracht hat ? . Etwa
die behördliche Gefügigkeit gegenüber dem Mirbach-
Bettel ? O, nein ! Der Artikel mit den zitterten Sätzen
ist „Vandalen " betitelt und behandelt vornehmlich! den
Plan , das alte , von Friedrich dem Großen errichtete
Opernhaus niederzureißen ; einen Plan , wider den der
Verfasser energisch protesüert, indem er es als Vandalis¬
mus bezeichnet, ein derartiges historisches Heiligtum zu
zerstören. Schließlich kommt aber Wildenbruch noch auf
etwas anderes heraus : Bezugnehmend auf den Mainzer
Tag für Denkmalspflege, meint Wildenbruch, zwei in
dieses Gebiet gehörende Gegenstände nähmen augen¬
blicklich das Interesse der Deutschen vorzugsweise in An¬
spruch, das Schicksal des Berliner Opernhauses und des
Heidelberger Schlosses. Was sagte der auserwählte
Kreis Berufener zu beiden Fragen ? Er sagte — gar
nichts ; die Geschäftsleitung haste die Beratung darüber
von vornherein von der Tagesordnung gestrichen. Wes-
halb ? Weil von einer — ungenannten und im Dunkel
bleibenden — „anderen Seite " der Befehl ergangen war:
„Über diese Dinge wünsche ich nicht, daß verhandelt wird ."
Daß dergleichen geschehen konnte, daß man den Mut
hatte , eine solche Mißachtung nationalm Empfindens sich
zu erlauben , weil man nicht so viel Mut hatte, jenem Be-
fehle zu widersprechen, — das ist' s , was dem vaterländi¬
schen Dichter jenen Schmerzensschrei entpreßt.

Das spanisch-französische Übereinkommen über Marokko.
d. Madrid , 8. Oktober.

Wer die bisherige Polstik Mauras in auswärtigen
Angelegenheiten verfolgt hat, konnte gerechte Zweifel
darüber hegen, ob das gegenwärtige Kabinett die terri.
torialen Interessen des Landes Frankreich gegenüber in
energischer Weise vertreten würde. Die Oppositions-
Blätter legten sich deshalb noch in der letzten Phase der
spanisch-französischen Unterhandlungen kräftig ins Zeug
und verlangten in nervöser Angst, daß die Verhandlungen
lieber abgebrochenwerden sollten, bevor Spanien sich zu
unwürdigen Zugeständnissen verstünde. Unter solchen
Umständen war es ein ausgezeichneter Schachzug des
Ministerpräsidenten, dem Vertrag — scheinbar auf Wunsch
Frankreichs — die Verhemüichungsklausel beizufügen
und von seinen Grundzügen gerade so viel verlauten zu
lassen, als notwendig war , um die erregten Gemüter hier
zu beschwichtigen. Die Oppositionsbläüer in Frankreich,
die das Spiegelgefecht so toeit treiben, die Einbeziehung
Tangers in die spanische Einflußsphäre als einen selbst¬
mörderischen Schritt für die Politik der Republik in
Marokko hinzustellen, arbeiten dem Ministerpräsidenten
durch dergleichen Ausführungen natürlich in die Hände«
Im wesentlichen dürfte Spanien ,wenig zugestanden wor¬
den sein, was ihm nicht auch bei -der natürlichen.Entwicke¬
lung der Dinge zufallen mußte . Tatsache ist jedenfalls,
daß durch die geschickte Einkleidung -der Konzessionen und
Unterdrückung aller Mitteilungen über Gegenkonzessionm
die Opposition so ziemlich mundtot gemacht worden ist.
Ihre Blätter sprechen in unverkennbaren Ausdrücken der
Freundschaft von Frankreich. Überdies hat Maura — ein
weiterer gelungener Schachgng— die Führer der liberalen
Opposition zu einem Privatissimum zu sich berufen und
ihnen unter dem Siegel der Verschwiegenheit Einzel-
besten über den Vertrag anvertraut , denen „im Prinzip"
zugestinrmt wurde . Also ein Sieg Maüras auf allen
Linien ! Ob auch ein Sieg Spaniens , ist freilich eins
andere Frage . _ _

Der rujsilch-japanische Krieg.
Die russische Offensive.

Unser militärischer Mitarbeiter schreibt uns : Kuro,
patkin, der russische Generalissimus in der Mandschurei,
beschreitet— aus eigenem Antriebe oder aus das Drängen
seiner Vorgesetzten in Petersburg hin — den einzigen
Weg, der nach der Entwickelung der Ereignisse nach der
blutigen Schlacht bei Liaoyang für 'die russischen Waffen
möglich war . Er benutzt das überlange Zaudern der
Japaner in ihrem weiteren Vormarsch, ihren Um¬
gehungsbewegungen zuvorzukommen und selbst aus der
Defensive zum Angriff überzugehen . Seit zwei Wochen
schon ließen verschieden-e Anzeichen darauf schließen, daß
die Russen ihre bisherig « Taktik, die sie nahezu 800 Kilo¬
meter, vom Naluflnsse bis unter die Mauern der heiligen
Stadt Mükden , zurückweichen ließ , aufzugebeu ent¬
schlossen seien. Plan hatte aber immer nur unbestimmte
Vermutungen haben können, während jetzt der — auch
von uns bereits veröffentlichte Armeebefehl Kuropatkins
uns Gewißheit gibt . Es steht für die fachmännischen Be-
obachter der militärischen Bewegungen außer Frage , daß
Kuropatkin noch gerade im letzten möglichen Augenblick
zu der Änderung seiner Taktik übergegangen ist, da sonst
die japanischen Umgehungsbewegungen im Osten wie im
Westen zu weit vorgeschritten gewesen -wären , um ihnen
durch Offensive noch zweckmäßig begegnen zu könnet.
Um die Chancen abznwügen , die Kuropatkin bei seinem
ohne Zwoifel schon begonnenen Vormarsch hat, muß man
natürlich zunächst die Aufstellung des japanischen Gegners
betrachten. Da fällt zunächst die verhältnismäßig außer¬
ordentlich ausgedehnte Front der japanischen Ausstellung
auf , und fast möchte man annehmen , datz Kuropatkin bei
seinem -Gegencoup in erster Lime auf diesen Nachteil der
Japaner seine weiteren Pläne ausbaut. Kuroki steht
nach den zuverlässigen Informationen bei Veniapnza,
Nodzu hält die Minen von Aentai , während Okus Haupt¬
macht die Station Ientai an der -Eisenbahnlinie zu ver-
leidigen hat. Es wäre töricht anzunehmen , daß ein so
gewiegter Heerführer , wie Oyama es ist, nicht alles
Menschenmöglich« getan haben sollte, um diese Stellungen,

wenn man den großen niedrigen Raum mit den braunen
Balkeuwänden , mit den Fellen von Bären und Wölfen
und den Renntiergeweihen nfw . betritt , daß man in der
arktischen Zone ist. Am seltsamsten aber berührte es mich,
zu Hören, daß hier in dieser arktischen Stadt gerade gegen¬
wärtig eine — Ausstellung schwedischer Se-
zesstonisten  zu sehen gewesen war . Es war am
Abend im Hause des Herrn Lundbohm, als mir der Ver¬
anstalter der Ausstellung selbst, der bekannte Sezessionist
Eugene Ja n s s o n , von diesem Ereignis erzählte . Trotz
der vorgerückten Stunde erbot er sich, mich in das Aus¬
stellungslokal (den Bibliotheksaal der Schule ) zu führen,
denn am nächsten Morgen mutzte ich reisen. Das war
eine eigentümliche Stunde . An diesem jungen , einsamen
Orte , der kaum ein halbes Jahrzehnt alt ist, diese Samm¬
lung von Bildern und Statuen , zum Teil von aller-
modernstem Impressionismus ! Da hingen Bilder von
Prinz Eugen , von Bruno Liljefors , von Karl Larsscn,
von Andres Zorn , von Wilhclmsson, Nordström, Bergy
Jerndal , Eldh, Ericsvn . Eine Ausstellung von lauter
Individualitäten , keine einzige Mittelmäßigkeit . Dem
Kunstsinn des Herrn Lundbohm verdankte Kiruna diesen
seltenen Genuß , und daß man ihm dankbar war , beweist
-der Besuch der Ausstellung : 8600 Einwohner etwa zählt
die Stadt , und 900 Besucher wies in drei Wochen die Aus¬
stellung auf!

Mein Plan war gewesen, von Kiruna aus einen Aus¬
flug an die Forse (Stromschncllen ) des breiten Turne-
älfv zu unternehmen . Eine Fahrt im Ruderboot durch
di« schäumenden Katarakte war mir als einer der höchsten
Genüsse gepriesen . Im kleinen Maßstabe hatte ich früher
schon auf dem Jndalselfv und einmal auf der Drina in
Bosnien solche Fahrt genossen, aber hier sollte denn doch,
wie man erzählt , die Spannung bedeutend größer sein,
denn der Strom schießt mit ganz anderem Gefälle und
gewaltigerer Wucht vorwärts , so daß man in wenigen
'Minuten eine Strecke hinuntersaust, zu der man strom¬
auf fast 6 Stunden gebraucht. Ich kannte ja nun solche
ForS -Ströme aus den letzten Tagen die Menge ; ja, das

mußte allerdings ein Augenblick höchsten Daseinsgefühls
sein, so tm schwanken Kahn mit -unfehlbarer Sicherheit
sich durch brausenden Gischt zwischen messerscharfenKlip¬
pen Hindurchstenern zu lassen! Leider wurde nichts aus
dem Plane : wir berechneten, daß mich der zweitägige Aus¬
flug zirka 80 Kronen kosten würde , -und darauf war ich
nicht eingerichtet! . . . So beschränkte ich mich denn ans
einen kürzeren Ausflug nach dem finnischen Örtchen
Juckasjärvi , um wenigstens eine der charakteristischen
Wanderungen über lappische Moore und eine Fahrt über
einen der langgestreckten stillen, ernsten Walöscen kennen
zu lernen , die der Landschaft hier ihren Charakter melan¬
cholischer Poesie geben. Noch zwei andere Dinge lehrte

- mich dieser Ausflug kennen: die lappischen Mücken und
die lappischen Schuhe, — beide „Erzeugnisse" der Moore.
Von den Mücken sage ich nur , daß man nicht weiß , was
Mücken sind, ehe man an einem feuchtheißen Tage über
ein Moor in Lappland gewandert ist. Ein Schutzmittel
gegen die Mücken auszusinnen , das wäre eine Kultur¬
aufgabe ersten Ranges , und der Erfinder eines sicheren
Mückenschutzeswäre wohl des 'Nobelpreises würdig . Ich
mußte mir schließlich nur zu Helsen, indem ich das
Capnchon über den Kopf zog und es vorn über das Gesicht
ganz dicht zusammenraffte , so daß nur Nase und Augen
freiblteben , aber trotzdem gab es noch genug Stiche.
Mein Führer , der treuherzige Finne Simon Tnrima,
der ganz gut Schwedisch sprach und bei dem Aufenthalt in
den finnischen Dörfern unentbehrlich mar, suchte bei
unseren Naststellen durch Anzünden mächtiger Lagerfeuer
sein Möglichstes zu tun , um das blutdürstige Pack zu ver-
schcull'en , aber diese Mücken haben eine Todesverachtung,
die der Japaner -würdig wäre ! Außer den Mücken lernte
ich in diesen Tagen , wie gesagt, auch die Lappen-
s chn h e kennen. Ohne dies« Schuhe ist eine Moorivvndc-
rung nicht möglich. Es sind renntierlederne Stiefel mir
halbhohem Schaft, ohne Schlitz, die um den Unterschenkel
herum mittels eines kleinen Lederricmens und eines
Wollbandes fcstgeschnürt werden , und zwar so fest wir
möglich, damit beim Einstuken in daS Moorland kein

Lasier von oben etndringen kann. Inwendig werden
e mit trockenem Heu gefüllt, auch so dicht wie möglich,
o daß das etwa doch von oben her eingedrnngen« Wasser
licht den Fuß erreicht. Sie sitzen sehr bequem, aber
utzerhalb des Moores geht es sich nicht leicht in ihnen,
ne haben nämlich keine Hacken und keine festen Sohlen,
,nd wer das Gehen in so gearteten Schuhen nicht ge¬
höhnt ist, ermüdet leicht. Nun kam hinzu , daß der Weg,
er bald bergauf , bald bergab ging , die ersten paar Meilen
ehr steinig war und jeder Schritt mir in die Sohle
chnitt. Dazu ab und zu ein Moor , wv man ununtcr-
-rochen von einer trockenen Stelle zur anderen Hüpfen
nuß. Und last not least die obbemeldeten Mücken,
fn diesen Stunden habe ich geflucht wie ein alter
innischer Zauberer . Zum ersten Male in meinem Leben
abe ich die stattliche Reihe von Flüchen in meiner liebe»
Nuttersprache, zum maßlosen Erstaunen des braven
vimon , laut vor mich hingeflucht: ich bin seitdem kein
Scgner des Monologes mehr! Zum Glück behielt Simon
eine schnelle Gangart bis zum Schlüsse bet, so datz die
Dualen wenigstens nicht überflüssig verlängert wurden,
her kleine finnische Ort , wo unsere Wanderung zunächst
ndetc, heißt Knruwaara . In der Regcnsttmmung air
»em dunklen See , im dunklen Tannenwald gelegen,
nachte der kleine Ort einen gar melancholischen Eindruck,
lber eine Waldwiese , wo Männer und Frauen eifrig
ms gemähte Gras über lange Gestelle breiteten , kamen
vir an eine Hütte, wo Simon einen Ruderer für die
»reistündige Fahrt über -den See zu finden hoffte. Ein
rroßes, niedriges Gemach, in der einen Ecke die riesige
Feuerstätte mit drei Feuerstcllen , an den Wänden di«
vfaähnlichen Betten , in denen sich drei schmutzig« Kinder
lerumwälzen . Die Frau wirtschaftet in der Stube
»erum, der Mann wird bald von der Wiese heimkomwen-
.Bäivä ", sagt Simon . „Päivä ", antwortet die Frau.
Nie melancholisch auch dieser finnische Gruß ! Aber lieb
:n-d freundlich ist die Frau . Ich muß in die gute Stuv«
reten, die natürlich die neuesten Schundbasarschütze
ins Kiruna als höchsten Schmuck zeigte. Ein großer Top!
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besonders auf .i>er Linie Kohlengruben Nentai-Station
Jentai , so stark wie nur irgend möglich zu befestigen.
Während man akso bisher immer annehmen mutzte, daß
die nächste Schlacht unter den Mauern oder im Osten von
Mukden stattfinden müßte, während man sogar das nock-
weiter nördlich gelegene Tieling in Betracht zog, zeigt
sich jetzt, daß kein anderer Punkt — ohne unerwartete
Zwischenfälle natürlich, wie sie im Kriege immer möglich
sind, — als die Linie Dentai-Beniapuza es sein kann, an
dem sich das nächste, zweifellos mörderische und erbitterte
Ringen um 'die Siegespalme abspielen wird . Nach allem,
was man von der Taktik Kuropatkins weiß, erscheint es
mir nicht sehr wahrscheinlich, bah Kuropatkin sich gegen
Kurokis Truppen im Osten, also gegen den rechten japa¬
nischen Flügel , wenden wird . Hier müßten .Me russischen
Truppen den Hun-Flutz überschreiten und den Japanern
so, mit dem Fluß im Rücken, eine Schlacht liefern . Und
dies ist von jeher keinem Heerführer besonders genehm
gewesen, sondern wurde stets vermieden, soweit es nur
irgend angängig war . Kuropatkin wird sich also jedenfalls
bemühen, den rechten japanischen Flügel durch Schein¬
gefechte festzuhalten, während er sich mit der ganzen, ihm
zur Verfügung stehenden Truppenmacht gegen das japa¬
nische Zentrum , also den General Nodzu wendet, um
dieses zu durchbrechen und die japanischen Truppen auf¬
zurollen. Gelingt ihm dies, so kann die Niederlage bet
Japaner eine entscheidende werden. Fragt sich nur noch,
was man in einem solchen Falle unter einer „entscheiden¬
der Niederlage" verstehen kann: meines Erachtens nur
ein Zurückwerfen der Japaner .auf ihre Verschanzungen
bei Liaoyang, zu denen sie die seinerzeit von den Russen
aufgeworfenen Verteidigungswerke sicherlich geschickt aus¬
genutzt haben werden. Ein Heer wie das japanische läßt
sich nicht ohne weiteres „vernichten", wie es hier heute
allzu ruffcnfreundliche französisch« Blätter Voraussagen.
Kuropatkin sucht in seinem Armeebefehl feinen Leuten
seine eigene unwidersprechlichfeststehende Meinung ein¬
zuimpfen: „Der Wille des Zaren ist, zu siegen. Wir
werden diesen Willen jetzt ausführen !" Stolze Worte,
wenn man nicht wüßte, zu welchen Übertreibungen ihrer
eigenen Überzeugung nicht selten Heerführer greisen
müssen, um die Moral ihrer Truppen zu heben. Und
die Moral der russischen Mandschurei-Armee mußte durch
das ewige Unterliegen und Zurückweichenerheblich ge¬
litten haben. Hat doch auch General Dueros im deutsch-
französischen Kriege im November 1870 bei seinem Aus¬
fälle aus Paris nach Chmnpigny zu in seiner Prokla¬
mation an die Trupen ausgerufen : „Ich werde nur tot
oder siegreich nach Paris znrückkehren!" Nun , auch
Dueros kehrte nach einer unglücklichen Schlacht besiegt
und lebend in die belagerte Stadt zurück. Auch Kuropat¬
kin weiß, daß Wagen nicht gleich Gewinnen ist, und so
sind vielleicht seine diskreten Andeutungen , die auch im
Falle eines Mißlingens den Mut 'der Truppen aufrecht
erhalten sollen, in den Worten seines Armeebefehls zu
finden: „Der Zar ist im Begriff , neu« Truppen nach dem
äußersten Osten zu entsenden, und wenn diese nicht ge¬
nügen werden, immer mehr und mehr". Kuropatkin
ruft zum Schlüsse seines Erlasses die Truppen zur Be¬
freiung ihrer Brüder in Port Arthur auf. Keine größere
moralische Belebung kann es für sie geben, als dieses
schöne Wort . Und löst Kuropatkin diese Aufgabe, so
kann sie getrost den größten Taten zur Seite gestellt
werden, die die Kriegsgeschichte aller Zeiten und Länder
aufzuweisen hat. Um diese Aufgabe zu würdigen , genügt
es, daran zu erinnern , daß zwischen den Ufern des Hun-
Flusses, wo Kuropatkin jetzt steht, und Port Arthur eine
Distanz von 500 Kilometern liegt, zu deren Zurücklegung
eine große Armee, selbst bei noch so forcierten Märschen,
mindestens 40 Tage nötig hätte. Aus diesem Wege müßte
Kuropatkin eine Armee von 200- bis 250 000 Japanern so
schlagen, daß jeder Widerstand derselben gebrochen wäre,
und würde erst dann zu der Belagerungsarmee von Port
Arthur gelangen, die ihrerseits ebenfalls ein kaum zu
überwindendes Hindernis darstellt. Die Worte Kuropat¬
kins in seinem Erlaß sind moralisch verständlich, sie in
die Praxis umznsetzen wird jedoch auch ihm kaum zur
Möglichst werden . B-

Die Stimmung i« Rußland.
-g. Petersburg , 7. Oktober. Die Nachricht, daß
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Neneral Kuropatkin zum Höchstkommandierenden der drei
ilrmeen in der Mandschurei ernannt worden ist, wodirrch
>er Feldherr von den Schwierigkeiten, die ihm Alexejew

r frischer Milch und ein Mahl aus dem Rucksack er-
teft mich, aber das Gehen ist mit den wunden Sohlen
t unmöglich. Simon sucht einen Ruderer . Wir hatten
f höchstens eine halbe Stunde Rast gerechnet, denn nur
wäre es möglich, zur Nacht wieder in Kiruna zu sein.
KT nun stürzt der Regen flutend herab . Und ein
rderer ist nicht zu finden: alle Männer müssen auf den
lesen arbeiten . Simon ist eine halbe Stunde weit der:
e hinauf gegangen, aber der Mann weigerte sich,
hließlich winkte Rettung : die älteste Tochter will uns
lern Helsen, aber erst muß sie mit der Arbeit fertig
»,.— vor fünf Uhr nachmittags werden wir nicht weg-
armen. Es winkt mir also ein Nachtquartier an dem
inen Finnendorf Juckasjärvi , wo unsere lllnoerfahrt
den soll, und das schöne Bett im Hotel zu Kiruna ,mutz
ute nacht leerstehen, — was hilft 's ! Um 5 K§r schieben
an auch der kräftige Simon und die nicht minder kras-
;« Maid das flache, langgestreckte Boot,rn den See . Ich
ge bequem auf einem weichen Renntierfell lang aus¬
streckt im Boote, den Kopf auf das Kopfkissen aus
r guten Stube gestützt. Schnell vorwärts schoßt unter
n kräftigen Ruderstößen der schweigenden Zwei da»
lanke Fahrzeug . Ich liege und träum «, sehe in den
mmcl, der sich in unendliche Werten streckt,
au und golden, hinter mir schwarz von abziehenden
civitterwolken. Die Wellen gehen bisweilen hoch und
:tß. Der schwarze einsame Tannenwald zieht ernst mid
'Neigend mit uns . Wie weit bin ich von der Welt, wie
stltch allein , - wie friedvoll ist es . Die Ärmsten, bu
St in Heringsdorf oder Ostende sitzen wüsten, und die
n ganzen Ballast von gesellschaftlichen Anforderungen,
tgen und Heuchelei mit sich schleppen. Ich habe kein
efühl mehr für die Zeit . Ich liege^und träume . . .hue Unterbrechung rudern die Zwei . Das Mädchen
nnt keine Müdigkeit. Einmal fahren wir an \a  b.
imon findet, daß ich nicht bequem liege, "»d holt eine
rm voll frischen Birkenlaubes , unter das Kopfkisten zu
äeben. Wenn er sicht, daß meine Decke in das « 1 Pf*
asser hängt, ist er fürsorglich bedacht, mich „trocken z

als Statthalter bisher in den Weg legen konnte, unab¬
hängig gemacht wird , ist hier mit großer Genugtuung be¬
grüßt worden, wie man denn überhaupt in den militä¬
rischen und in den maßgebenden politischen Kreisen mehr
gegen Alexojöw Partei zu nehmen beginnt, der die Jn-
tereffen seines Landes persönlichen Eifersüchteleien unter¬
ordne. General Jsmailow , der in 'diesen Tagen ans
Ostasten hier eintraf und dem Zaren über die Verhältnisse
auf dem Kriegsschauplatzausführlichen Bericht erstattete,
hatte, wie es heißt, im Anschluß an seine offiziellen Mit¬
teilungen eine ungezwungene Unterhaltung unter vier
Augen mit dem Monarchen, in der er seinem kaiserlichen
Herrn über gewisse Jntrignen in Ostasien reinen Wein
eingeschenkt haben soll. Wenn auch eine .Rückberufung
AlexejewS unter den gegenwärtigen Berhältniffen durch¬
aus unwahrscheinlichist, so wäre es immerhin doch mög¬
lich, daß der Admiral in irgend einer Weise anfgefordert
werden wird , sich den gegen ihn erhobenen Beschul¬
digungen gegenüber zu rechtfertigen. Zwischen der Arinee
und der Marine Rußlands besteht bekanntlich eine Art
Antagonismus , ptv  in den beiderseitigen Führern , die
sich in den taktischen Fragen des gegenwärtigen Krieges
durchaus nicht verstehen wollen, seinen persönlichen Aus¬
druck gefunden hat. Mit aller Reserve möchte ich nun ein
Gerücht wiedergeben, nach welchem aus Wunsch des Zaren
der „Chef der strategischen Abteilung des deutschen
Generalstabes, von Schweinitz" (?!) telegraphischnach
Petersburg berufen wurde, um in den Streitfragen
zwischen.dem Admiral und dem Generalissimus sein sach¬
verständiges Urteil abzugeben. Es verdient in dem Zu¬
sammenhang hervorgehoben zu werden, daß von Zeit zu
Zeit hier immer wieder Gerüchte über die Berufung
hoher deutscher Militärs als gelegentlicher Ratgeber des
Zaren anftauchen, sicherlich ein Beweis dafür , wie hoch
das Interesse Deutschlands an der russischen Kriegführung
stier eingeschätzt wird . Im übrigen ist es nicht ausschließ¬
lich der Krieg, der die Gemüter in Petersburg beschäftigt,
sondern man beginnt feit der Berufung des Fürsten
Swiatopolk Mirsky züm Nachfolger Plchwes auch der
inneren Politik Rußlands , dem großen Fragezeichen des
Tages , etwas mehr Aufmerksamkeit zuzuwenben. Die
freundliche Haltung des neuen Ministers gegenüber den
Landstärtden tSemstrvos», die als unwillkommenes Über¬
bleibsel konstitutioneller Regungen der Vergangenheit
von Plehwe konsequent bekämpft wurden , hat in den libe¬
ralen Kreisen hier einen sehr guten Eindruck gemacht.
Nichtsdestoweniger wäre es falsch, aus ihr allgemeine
Schlüffe ans eine Änderung des Systems ziehen zu wollen.
Eine .der letzten Handlungen Plchwes war ein Geheim¬
erlatz an die Gouverneure der einzelnen Provinzen , in
dem diesen eingeschärft wurde , jeden Zusammenschluß der
Semstwos , selbst wenn derselbe patriotischen öder gemein¬
nützigen Zwecken dienen sollte, zu verhindern . Fürst
Swiatopolk Mirsky hat sich beeilt, diese Verordnung auf¬
zuheben. Das Er lediglich ein Akt der Gerechtigkeit.
Ob ihm auch politische Bedeutung zugeschriebenwerden
kann, wird die Zukunft lehren.

Aus einem Soldatenbriefe.
B. Petersburg , 23. September/6 . Oktober. Die

„Ftnilkändische Zeitung " ist in der Lage, nachstehenden,
am 81. August vom Kriegsschauplatz abgesaudton Sol¬
datenbrief abzudrucken, der rm Gegensatz zu den Jammer-
brrefeu, die die meisten der tapferen Krieger aus dem
fernen Osten nach Hause schreiben, wenigstens soldatisches
Empfinden zeigt: Zuerst beeile ich mich, Sie , Euer
Hochwvhlgeboren Kapitän Bictorow , meinen bisherigen
Vater und Kompagniechef, zu benachrichtigen, daß ich, Ihr
früherer Schütze, Sch. Uvakow, lebendig, aber am Bein,
unter dem Knie verwundet bin . Noch drei Soldaten,
die airch in Ihrer Rotte waren , sind bei Liaoyang ver¬
wundet, aber über Kornilow ist uns nichts bekannt,- ob
er verwundet oder tot und wo er sich befindet,
ist nicht zu ermitteln . In unserer Kompagnie sind
kaum 20 Mann übrig geblieben. Die Herren
Offiziere sind alle dahin, Kapitän Tschudkow ist tot,
Leutnant Minovsky ist auch tot. Wir waren sehr betrübt
darüber , aber 'was ist zu machen, es ist mal so das Schick¬
sal, unser Herrgott ließ sie von feindlicher Kugel sterben,
sie fielen zum Ruhme russischer Waffen. Ich teile Ew.
Hochwohlgeboren mit, daß ein harter Kampf am II .August
begann, der bis zum 17. fortdauerte . Erst sing der Kampf
ungefähr 80 Werst von Liaoyang an : wir gingen langsam
aus Liaoyang zurück, weil es uns von höherer Stelle be¬

legen". Nach etwa IV2 Stunden wird der See zum Fluh
mit ein paar kleinen Stromschnellen, dann wieder zurr
breiten See, an dessen Ende bald im Sonnenschein die
Häuser von Juckasjärvi sichtbar werden ; doch dauert es
eine reichliche Stunde voll harter Nuderarbeit gegen
Wind und Wellen, ehe wir anlegen . Die Sonne hat sich
versteckt. Wolken jagen über die weite Landschaft mit
ihren niedrigen bewaldeten Hügelketten und den mäch¬
tigen Seeflächen, zwischen die sich die Halbinsel von
Juckasjärvi schiebt. Am Horizont erheben sich die beiden
von hier aus imposant hohen Erzberge von Kiruna : dort¬
hin Heißt es morgen zu Fuß wandern , nur 18 Kilometer,
aber mit meinen Füßen ! O weh . . . Recht nieder¬
geschlagen bin ich. Alle Farbe ist plötzlich verschwunden
aus der Landschaft und aus meinem „lieben Gemüte".
Und rings außer dem braven Simon keine Menschen¬
seele, mit der ich mich verständigen kann . . . . Der
„GÄstgifvaregard (Wirtshaus ), wo wir absteigcn, ist ein.'
lange graue Blockhütte. Rechts liegt der Kaufladen
(Diversehandelj, wo Transtiefel und Schinken, Zucker
und Unterhosen, Regenschirme und Margarine , Schoko¬
lade und Hering« einträchtig nebeneinander ruhen . Iw
gleichen Raume schläft die blonde ernste Wirtin — eine
Frau von einem Typus , den man einen Augenblick um
der Farben willen für germanisch halten könnte, wenn
nicht die Gesichtsbildung eine andere Raffe anzeigte —
mit ihren Kindern . Ach wie scheu ist der Jüngste , ein
strammer Bursche von etwa 5 Jahren : als ich ihm aus
der Entfernung freundlich zulächle, beginnt er zu heulen,
als wolle ihn der Bär fressen! . . . Das Gastzimmer,
zur linken Hand, ist viel freundlicher und behaglicher,
als ich gedacht. Und das Essen, sehr schmackhafter Fisch
mit frischen Kartoffeln (außer magerer Gerste und mage¬
rem Hafer das einzige, was hier oben noch gedeiht», dazu
frische Milch und hinterher ein ausgezeichneter Kaffee,
den man bei den Finnen und Lappen überall trifft , da
sie selbst viel darauf halten , — also die Abendmahlzeit
frischt mich wieder auf, und trotz des inzwischen miserabel
gewordenen Wetters , trotz Heulwind und Regenschauern

fohlen war , uns zurückzuziehen. Aber bei diesem Rück¬
züge gaben wir keinen Schritt Boden ohne Kampf auf,
vergossen unser Blut für das heilige Rußland , unser
Leben nichts achtend, boten wir unsere Brust dem Feinde,
der es wagt, die Waffen gegen das rechtgläubige Krieger-
volk zu erheben. Gott gebe, daß wir ihn für seine Frech¬
heit strafen, er soll daran denken, was es heißt, mit
russischen Heldeiisoldaten Krieg zu führen. Unser
Regiment, das 23., war die ganze Zeit voru am Feinde,
sechsmal war es im Kampfe. Wir hatten es sehr schwer,
wir mutzten Hunger und Durst und hartes Sokdatenlos
tragen ; es kam vor , daß wir vier Tage ohne Brot waren,
man gab uns auf zwei Tage Zwieback und damit lebte»
wir sechs Tage ; gut noch, wer Geld hat und von den
Chinesen die widerlichen Kuchensladen erwerben kann, die
er in Friedenszeiben für nichts anrühren würde, die aber
jetzt noch teuer sind und 20 Kopeken kosten. Und weiter
gibt es nichts zu essen. Die Hoffnung ging bei uns zu
Ende und die Kleidung auch. Ich trage das vierte Paar
Stiefel auf und laufe jetzt in chinesischen Schuhen. Sie
sind sehr schlecht, aus dünnem Leder, es geht sich sehr
schlecht darin , da die Gegend furchtbar steinig ist, sie nutze»
sich bald ab und dann muß man barfuß gehen. Weiter
schreibt der biedere Schütze: Vom Regiment sind wenige
übrig geblieben, aber die Fahne ist gerettet. Unser Regi¬
ment litt furchtbar am 17. August. Der Kampf war
schrecklich, man war ganz betäubt von Kanonen- und Gc-
wehrfeuer. Die Soldaten wußten zuletzt nicht, wo Russen,
wo Japaner standen. Die Kugeln flogen wie Fliegen-
schwärnre um die Ohren . Ich liege im Lazarett aus der
Ussurischen Eisenbahn , aus der Station Grodikowo, tm
Taurischeu Lazarett des roten Kreuzes.

Die geheimnisvolle« Unterseeboote.
Die Nachricht, daß fünf in Quincy Point , Massa-

chussets, für die Holland-Torpedogesellschaft gebaute Unter¬
seeboote nach dem fernen Osten versandt werden sollen,
scheint sich zu bestätigen. Der Eisenbahnzng, .der sie durch
Amerika transportiert , besteht, wie dem ,/Daily Tele¬
graph" gemeldet wird , aus 23 Wagen, während man
früher erklärte , die Boote seien nach Japan bestimmt,
heißt es jetzt, man wisse nicht, ob die Schiffe für Japan
oder für Rußland .bestimmt feien. Die Vertreter beider
Mächte in Washington erklärten , diese Frage nicht beant¬
worten zu können. Der Wert der Schiffe beläuft sich auf
16 Millionen Mark . Die Hollandgesellschaft hat übrigens
während des Krieges bereits mehrere tknterseobvote nach¬
dem fernen Osten versandt, aber stets die Namen der
Empfänger geheim gehalten. Was die Neutralität der
Vereinigten Staaten angeht, fo wird darüber folgendes
verbreitet : Die Unterseeboote sind Mar Kriegskontcr-
banöe, aber dadurch, daß sie nicht auf eigenem Kiel die
Meere durchkreuzen können, fallen sie nicht unter die
Klaffe der Schiffe, deren Ausrüstung in einem ameri¬
kanischen Hasen die Vereinigten Staaten nach dem inter¬
nationalen Recht zw verhindern verpflichtet sind.

Eine Steiuschlacht im modernen Kriege.
Eine Reihe höchst merkwüüdigk-r Zwischenfälle aus

den Schlackten im russisch-gapanischen Kriege berichtet der
Korrefpoüdent der „Central Recks". Auf dem Schlacht¬
felde von Tchi-Ii-sze erzählte ihm General Nishis Stabs¬
chef nach dem überraschenden Angriff von Okus Heer
auf die Strcitkräfte des Barons Stackelberg, der auf drei
Hügeln verschanzt den Feind erwartet hatte, folgendes:
„Wir hatte« nur 6000 Mann auf unserer rechten Flanke;
aber obgleich uns die Vernichtung drohte, erklärte unser
Befehlshaber , eher müsse jeder Mann sterben, als datz
man sich zurückziehen würde . Der Platz war von Schl«ch°
ten mit steilen Abhängen durchschnitten, fo daß die
Munttionswagen riur schwer heraufzubringen waren.
Bald nach zwölf Uhr mittags ging den Russen drc
Munition aus,  und eine merkwürdige Fügung
wcllte es , daß auch unser Borrat an Patronen in dem¬
selben Augenblick erschöpft war , so daß beide- Linien nur
einen Steinwurf weit von einander entfernt standen
iind doch aus keiner Serie geschossen werden konnte.
Wiederholt schickten wir Ordonnanzen aus , die Munition
sollte schleunigst hcrbngeschafft werden; wir sahen, die
kritische Stunde war gekommen; wer zuerst neu«
Patronen bekäme, der würde das Schlachtfeld beherr¬
schen. Es war , als ob aller Nerven zum Zerreißen ge¬
spannt wären ; denn nichts entmutigt einen Soldaten so

und Wolkenfetzen fühle ich mich jetzt beim behaglichen
Flackern des Feuers in dem großen Finnen -Ofen ganz
befriedigt, zumal mir Simon zu morgen ein paar Sohlen
ans Binkenrinöe versprochen hat. Auch die Nachtruhe
war gut . Leider erlaubte mir das Wetter am Morgen
nur einen kurzen Besuch der interessanten alten Lappen¬
kirche, und ich lernte den Schullehrer , dem man vor
kurzem eine stattliche neue Schule gebaut hat, nicht
kennen, der mir gewiß viel interessante Dinge erzählt
Hütte. Simons Sohlen bewährten sich aus dem Rückwege
nach Kiruna außerordentlich , und auf den ausgedehnten
Mooren lernte ich die Schuhe der Lappen sehr schätzen.
Ein kleines Abenteuer — über einen Fluß mußte mir
Simon eine Brücke bauen , da der Strom die alte weg¬
gerissen hatte — würzte den Weg, auf dem die Mücken
die herrlichsten Attacken ausftthrten . In der Nacht schlief
ich dann wieder vergnügt im schönen Kiruna-Hotel.

Der nächste Tag führte mich wieder südlich des Polar¬
kreises nach L u l e a am Bottnischen Meerbusen, wo ich
die großartigen Kaianlagen für die Verfrachtung des
Erzes von Gellivara bewunderte und einen Ansturm der
Heilsarmee abzuschlagen hatte. Der übernächste brachte
mich nach Gellivara  zurück, der sogenannten Haupt¬
stadt von Lappland , die aber bald von der dicht an dem
Erzberge gelegenen neu-gegründeten Siedlung M a l m -
b e rg überflügelt sein wird . Die Besichtigung der Berg¬
werksanlagen , die hier schon weit ins Innere des Berges
vorgedrungen sind und mit ihrem Durcheinander von
Schienensträngen, Drahtseilbahnen , Fahrstühlen usw.
ein großartiges modernes Jndustriebild darstellen, und
.die Eindrücke der Aussicht von der Berghöhe über das
lapvische Waldgebirge waren ein würdiger Abschluß der
Reise. Leider ist der mir zur Verfügung stehende Raum
zu Ende, so daß ich auf die Einzelheiten nicht eingehen
kann. Auch hier ist Großes geleistet, Größeres im Wer¬
den. Die schlummernden Millionen sind erwacht . . .
Am Abend führte mich der Expretzzug nach Stockholm zu-
rück. Aber ich war nicht zum letzten Male in Lappland.

vr . Gustav Zieler.
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sehr, als wenn ihm angesichts des Feindes die Munition
fehlt . Vom Bajonett konnten wir Leinen Gebrauch
machen, die Russen kamen nicht dicht genug zum Bajonctt-
kamvs heran und lagen still. Da ereignete sich etwas
für ein modernes Schlachtfeld höchst Merkwürdiges . Ich
meine nicht das Duell zwischen einem jungen japanischen
Offizier, der allein, mit dem Schwert in der Hand, vor¬
ging, um mit einem großen russischen Offizier zu
kämpfen) denn solche Kämpfe sind bei uns nicht unge¬
wöhnlich. Wir beobachteten auf beiden Seiten ruhig den
Verlauf des Kampfes, der an die Taten der alten
Samurai erinnerte . Der russische Offizier war ein
kräftiger Mann und ein geschickter Fechter, aber der
Japaner war zäh, äußerst behend und focht auf eine
Art , die den Feind ganz außer Fassung brachte. Das
Duell endete damit, daß der Degen des Japaners dem
Raffen durch die Brust drang und der Feind tot zu
Boden sank. Dann aber hatte ich auch ein Duell aus-
znfechten, jedoch mit sehr ungewöhnlichen Waffen. Das
Schlachtfeld ist mit Steinen und Felsstücken bedeckt, und
in der Wut, weil sie den Kampf nicht fortsetzen konnten,
sammelten einig« unserer Leute einen Arm voll Steine
und schleüd.wten sie mit aller Macht auf die Köpfe fwr
Russen, sobald sie sichtbar wurden . Dieser Kampf ver¬
breitete sich wie ein Lauffeuer, und Hunderte warten
Steine aus die großen Kerl«, die ihnen gegenübergan-
-ert. Als die Offiziere sahen, daß sich die Spannung aus
dies« Weife löste, ließen sie es geschehen. Di « Russen
nahmen die Herausforderung sofort an. Auch sie spran¬
gen auf und schleuderten tapfer F-elsstücke aiff unsere
Leute und so raste ein« Zeit lang eine grimmige primi-
tive Steinschlacht, wie sic diese Berg« vielleicht im Stein-
zeitalter gesehen haben mochten. Di« Offizi-ere ver¬
schmähen es natürlich, im Hintergrund zu bleiben, und
so sind sie dem feindlichen Feuer am mersten ausgefftzi.
Ein « Anzahl russischer Offiziere wurde also auch durch
die fallenden Steine zu Krüppeln gemacht) ebm ô erging
cs vielen unserer Offizier« und Mannschaften. Manchmal,
wenn ein großer Soldat einen derben Schlag bekam,
kies ein lautes Gelächter durch di« Reihen, und gellende
Rufe ertönten . Es war , wie wenn sich Schuljungen eine
Schlacht lieferten. Aber dieser Kampf löste wenigstens
hie schreckliche Spannung auf beiden Seiten , di« in Er¬
wartung der tödlicheren Munition herrschte. Unsere
Patronen kamen zuerst, und wir gebrauchten sie sosom
mit durchschlagenderWirkung. Dann kamen aber auch
Die Patronen M  Feindes , und nun setzte der mörderische
Kamps wieder ein . . .
Die russischen Dame« und die japanischen Gefangenen.

Die in Moskau erscheinende Zeitung „Nußkoje
Slawe " bringt einen bemerkenswerten Brief , der von elf
Damen aus bekannten Kurskfamilten unterzeichnet ist.
Die Damen appellieren an das Taktgefühl der russischen
Frauen , die sie ausfordern, aufzuhören , ihr Geschlecht
und ihr Land zu bcschiinpfen durch schmachvolle Aufmerk¬
samkeiten, die sie den japanischen Offizieren in den ver¬
schiedenen Provinzstädten zuteil werden lassen. Die
russischen Frauen werden beschuldigt, diesen Gefangenen
Geschenke zu schicken, mit ihnen öffentlich spazieren zu
gehen und sich von ihnen sogar öffentlich umarmen zu
lassen. Die Folge dieses Briefes war , wie der Moskauer
Vertreter der .Morning Post" mitteilt, die, daß den
japanischen Offizieren in verschiedenen Städten der Be¬
such der öffentlichen Gärten und der Restaurants ver¬
boten wurde.

Aus Zladt und Land.
Wiesbaden , 12. Oktober.

— Kirchliche Volkskonzcrte. Man schreibt uns: Mit
der mächtigen fünfstimmigen Ls -duwFuge von I . S.
Bach, welche er in ihrer polyphonen Stimmführung klar
und durchsichtig zu Gehör brachte, eröffnet« Herr Peter
Weber, Musiklchrer am Kgl. Realgymnasium, das letzte
Konzert , in dessen weiterem Verlauf er noch die melo¬
dische v -moli -Svnate von Merkel fein nuanciert zum
Wortrage brachte. Die Konzertsängerin Fräulein Nataly
Schulz sang mit schöner sonorer Stimme und inniger
Empfindung das geistliche Lied von Emmerich: Meine
Seele ist still« zu Gott, der mir Hilst", dann „Herr , zu
dir will ich mich retten" von Mntdelssohn und das er¬
greifend schöne Lied von Dirks „Verlaß mich nicht, o
lLderr, zu dem ich flehe". Herr Thies Frorath (Violine»
brachte mit schönem Ton und bestem Können die A-dur*
Sarabande von Händel und das Adagio cantabile
von Tartini zu Gehör und dürfen sich all« Mitwirkenden
des Dankes und der Anerkennung der Zuhörer ver¬
sichert halten. — Für das Konzert heute Mittwochabend,
welches, wie immer, von 6- 7 Uhr bei freiem Eintritt
in der Marktkirche' stattfindet, haben die allseits gern ge¬
hörten Fräulein Marie Ehelius , Konz>r .'sängerin von
hier Herr Paul Härtel , Cellist des städtischen Kur¬
orchesters, sowie Herr Organist I . Grohmann ihre Mit¬
wirkung freundlichst zugesagt, und steht bei den aner¬
kannt künstlerischen Leistungen aller Mitwirkenden ein
hörenswertes Konzert in Aussicht.

— Neue Kirche im Wcstend. Wie wir hören, beab¬
sichtigt die hiesige evang. Kirchengemeinde die Erbauung
einer vierten Kirche, und zwar im Westend, in der Nahe
der Lahnstraße, südlich derselben. Es sind bereits Unter¬
handlungen wegen des Ankaufs gesigneter Grundstücke
im Gange.

— Das Konzert des Männeraesangvereins ..Friede" am
Sonntag « öffnete in gelungenster Weise die Reihe der Vereins-
konzerte für die Saison 1904'05. Vor voll befehlen, Saale ent-
leMaten sich Sännet und Solisten ihrer zum Teil sehr schwiertgen
Ausgaben in geschicktesterWeise und unser dem lebhaften Beifall
der stuhörer. Die Leistungen des Chores zeichneten sich aus durch
natürliche, ansvrechende Klangfülle, Tonreinheii und keine, nie
übertriebene Nuancierung. Der schwierige Chor „Die beiden
Särae " von Hegar gelang, abgesehen von einer kleinen Schwan-
kuna sehr gut und klang recht stimmungsvoll aus . Besonders
guten Eindruck machten Storchs „Nachtzauber", Heims „Vineia"
und von den Volksliedern Suchers „Nun leb' wohl". Die Dar¬
bietungen der Sänger wurden sehr angenehm unterbrochen durch
die Kiaviervoriräge des Frauleins Lotte Roser  und die Biolin-
soli des Herrn Karl A ß m u s . dessen Begleitung am Klav-er
Herr Fritz R e h b o I d in feinsinniger, durch gewandte Technik
untersilltzie Weise ausfiihrte. Fräulein Lotte Roser, eine noch
sehr iunge, aber vieiversvrechende Künstlerin, spielte Rubinstetns
„Barearole", Leicheiil' lys „Toccata", Chovins „Nocturne" in
L-ckur uns „Scherzo" in L-moll mit edlem Empfinden und

frischer Energie, wollte sich aber trotz des rauschendsten Beisalles
nicht zu einer Zugabe entschließen. Herr Karl Aßmus, ebenalls
sehr jung und doch künstlerisch hervortretend, erfreute durch den
Vortrag von „Ballade et Polonaise" von Vienytemps, „Romanze"
von Svendsen »nd des mit großer Bravour gespielten„Zigeuner-
lanzes" von Nachez. Er bewilligte dem beisallssrohen Publikum
eine Zugabe.

— Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrank,
heilen sOrtsausschuß Wiesbaden-Biebrich,. Der Ortsausschuß
der „D. G. z. B. d. G." erössnet seine diessährigen Wintervor¬
träge mit der Erörterung einer für Eltern und Erzieher hoch¬
wichtigen Frage Ani Einladung des Ausschusses hält der General¬
sekretär der Gesellschaft Or . Blaachka aus Berlin einen Borlrag:
„Geschlechtliche Aufklärung und Jugenderziehung". Daß eine
Aufklärung Mt Heranwachsenden Jugend über die wichtigsten
Tatsachen des Geschlechtslebens und der Entwicklungslehre eine
unabweisbare Notwendigkeitist, daß das bisherige Bertuschungs-
svstem oft in körperlicher und seelischer Beziehung unermeßlichen
Schaden anrichtet, darüber sind sich alle einsichtigen Pädagogen
einig. Aber wie diese Aufklärung vor sich gehen soll, in welchem
Alter sie beginnen, wie weit sie sich erstrecken, durch wen sie ge¬
geben werden soll, inwieweit das eine Pflicht der Eltern , inwie¬
weit es eine Aufgabe des Schulunterrichtes ist, alles das sind
Fragen , deren Beantwortung große Schwierigkeiten in sich bergen
und an deren Besprechung jeder Bater und jede Mutter , insbe¬
sondere aber der Lehrerstand ein überaus großes Interesse hat.
Der Ortsausschuß glaubt daher, den Bestrebungen der Gesell¬
schaft besonders gerecht zu werden, wenn er dieses Thema ln
diesem Winter an die Spitze stellte und hofft, daß es ihm die be¬
teiligten Kreise der Einwohnerschaft Dank wissen werden, daß er
zu diesem Bortrag den durch seine gediegenen wissenschaftlichen
Arbeiten weit über die Grenzen unteres Vaterlandes hinaus
bekannten und gewürdigten Generalsekretär der Gesellschaft ge¬
wonnen hat. Der Bortrag findet aw Mittwoch, den 18. Okt.,
abends 8 Nhr. im Saale der Loge Plato , Friedrichslraße 27,
statt. Der Eintritt ist für jedermann frei!

— Ist das Polyphon alö Zubehör eincs Wirtschasts-
grnndstückes anznsehen? In einer am 5. Oktober d. I.
vom 3. Zivilsenat des Kölner Oberlawdesgerichts ge¬
troffenen Entscheidung hat sich dieser zu der rechtlichen
Alrffaffnng bekannt, daß ein Polyphon als Zubehör eines
Wirtschaftsgrundstückes anzusehen ist. Es handelt sich
am folgenden Fall : Ein Gastwirt zu Friedrich-Wilhelms-
hütte kaufte von einer Witive zu Troisdorf ein Wirt-
schaftsssrundstück nebst Wirtschaftsinventar . Bei der
Übernahme des Kauso'bsektes stellte cs sich heraus , daß
die Verkäuferin das Polyphon weggenommen hatte. Der
Käufer klagte nunmehr auf Erstattung des Wertes des¬
selben. Das Landgericht zu Bonn mies die Klage ab.
Dieses Urteil wurde durch vorerwähnte Entscheidung oes
Kölner Oberlandesgerichis mit folgender Begründung
bestätigt: Sofern man auch nicht annehmen will, daß ein
Polyphon zu dem Wirtschaftsinventar gestört, so ist es
doch iedensalls als Zubehör des Wirtschaftstzrundstückes
anzuseheu, und gilt deshalb gemäß 8 314 B. G.-B . im
Zweifel als mitverkauft. Eine Zub .'höreigenffchafter¬
kennt das Oberlandesgerickt dem Polyphon deshalb zu.
weil demselben von dem Eigentümer die dauernde Be¬
stimmung gegeben werde, den Zwecken der Wirtschaft zu
die um , und weaen seiner Aufstellung in den Wirtsch-asts-
ränmcn , der Verkehrsanschauung enffprechend, als Zu¬
behör eines Wirffchaffsgrundstückesanzusehen fei. Trotz¬
dem erfolgte di« Abweisung der die Werterstattung des
Polnvhons verlangenden Klage, weil aus Herausgabe
desselben und nicht aus Ersatz dessen Wertes geklagt
werden müsse.

— Pferderennen . Der Kaufvertrag zwischen der
Gemeinde Nordenstadt und dem „Rennklub" zu Wies¬
baden ist nach langen Verhandlungen mit den Pächtern
endlich zustande gekommen.

— Die Verwertung des Obstes. Die Obsternte war
dieses Jahr eine so reiche, daß mancher Landwirt nicht
wissen wird , wie er sein Obst am besten verwerten soll.
Durch diese reiche Obsternte wurde deshalb auch die
Oststverwertungsfraae wieder in Fluß gebracht, denn
es ist leicht begreiflich, daß der Wert eines Erzeugnisses
von so rascher Vergänglichkeit in erster Linie von der
Möglichkeit abhängt , es in eine Form zu bringen , In
welcher es dem Verderben zu widerstehen vermag. Obst¬
bau und Obstindustrie müssen deshalb Hand in Hand
gehen, und obschon wir diese Industrie im Ausland : sich
mächtig entwickeln sehen, fehlt es in Deutschland immer
noch an Vorkehrungen, um das dem baldiaen Verderben
ausgesetzte Obst in eine Dauerform zu bringen . Dieser
Mangel macht sich bei der diessährigen Obst wnie begreif¬
licherweise ganz besonders bemerkbar, und viele Hun¬
derttausend« wären zweifellos verloren gegangen, wenn
nicht die Obstwein- bezw. Apfelweinvrodüktion in Mittel¬
deutschland, insbesondere in Frankfurt a . M ., in so
großem Maßstabe betrieben würde. Die Apfelquanti-
täten, welche dort alljährlich, ganz besonders aber in
diesem Jahre verarbeitet werden, sind enorm . So
arbeiten beispielsweise die Nlebrüder Freysisen mit
24 Stück Kastenkeltern und 5 Stück hydraulischen Pressen.
Dazu kam dieses Jahr noch eine große selbsttätige hydrau¬
lische Presse modernster Konstruktion von der Firma
Ph . Mayfarth  L Co . in Frankfurt a. M ., mit
welcher allein täglich ca. 3666 Liter Apfelwein beogestellt
worden. Auch in Wiesbaden und Umgegend wird
Apfelwein in großen Quantitäten bereitet.

— Was eine verheiratete Frau denkt. 1. Daß sie
mit 16 Jahren ein recht hübsches junges Mädchen war.
2. Daß sie viele Heiratsanträge hatte oder doch hätte
haben können, wenn sie gewollt hätte. 3. Daß alle ihre
Freundinnen älter sind, als sie angeben. 4. Daß sie im
Grunde doch ein recht gutes Herz hat. 6. Daß die Leute
von der Schönheit der Frau X. oder des Fräuleins Y.
zuviel Wesens machen. 6. Daß ihr Mann besser getan
hätte, wenn er stets ihrem Rate gefolgt wäre. 7. Daß
ihre Schwiegermutter mehrere unangenehme Seiten hat
8. Daß ihre Kinder hübscher sind als die der Frau Z
9. Daß sie gern wissen möchte, ob ihr Mann , wenn er
ausaestt, auch immer dortstin geht, wostin er sich begeben
;u wollen erklärt . 10. Daß alle alten Jungfrauen herzlich
zu bemitleiden sind. (Ob der Mann , der dies geschrieben,
reckt hat?) _ ____ _ __ _

N. Biebrich. 10. Oktober. Die „T urngefellschaft"
hielt gestern ihr 16. Stiftunnsiest verbunden mit dem Abtnrnen
im Saale der „Stadt Wiesbaden" ab. Bormitiaas war Preis-
nnd Löalinnsturnen und von 4 Uhr nachmittags ab turnerische
Bnrsührunaen. Borträne . Theater und Tanz. Bei der Preisver-
ieiluna erhielten nachstehende Turner Preise: I. Abteilung:
l Pr Hermann Mefsert, 2. Hch. Blerheller, 3. Frltz Hosmann,
4 Robert Göbel. 2. Abteilung: 1. Pr . Jvsevb Jammert , 2.
Georg Steiner , 3. Karl Frick. 4.  Richard Fries , 5. Phil . Perske,
B Will,. Heuser, 7. Joseph Post. 8. Christ. Jäel , 8. lDoppelprelsj
August Zammert und Will,. Ruß, 10. Fritz Gerhard, 11. Julius
Witzmann, 12. Wilh. Gruber.

8K Erbenheim, 1V. Oktober. Gestern nachmittag hielt der
„Turnverein " sein Abturnen,  welches mit einem Wett¬
turnen verbunden war. Trotz der ungünstigen Witterung
konnte dasselbe aus dem Turnplatz an der Taunusstraße abge-
haitcn werden. Es traten recht erfreuliche Leistungen zutage,
so daß man daraus ichließen mußte, daß den Sommer über nichts
versäumt worden war, uw sich im Turnen immer mehr zu ver-
oollkommnen. Das Preisturnen  hatte folgendes Ergebnis:
1. Aktive: Hch. Reinemer u. L. Schön den 1., Heinrich Stein den
2. und August Ortseifen den 3. Preis . Bon den Zöglingen er¬
hielt August Weiß den 1., Karl Lendl« den 2., Erasmus Koch
den 3. und Adolf Baum den 4. Preis . Bon der Schllierriege >
waren 16 zum Sechskamps angetreten und es erhielt Heinrich
Dieffenbach den 1., Wilhelm Reinemer den 2., Auaust Kilian den
3., August Müller den 4., Adolf Quint den 5., Christian Reine¬
mer den 6. und August Weiß den 7. Preis . Abends sank im Gast,
haus „Zum Löwen" ein Familienabend statt. — Mit dem heutigen
Tage ist die gewerbliche F o r t b i l d u n g s s chu l e lAbend-
schnlej wieder eröffnet worden. Der Unterricht wird wöchent¬
lich an drei Abenden, Montags, Mittwochs und Freitags von
6 bis 8 Uhr, erteilt. — Herr Haltestellenaufseher Bernhard
Botte  ist in gleicher Eigenschaft von hier nach Bischofsen bei
Dillenbnrg versetzt.

T Naurod 10. Oktober. Unter den Nauroder Kindern ist
Scharlach und Diphtheritis  ausaebrochen : eine große
Zahl Kinder liegt krank danieder. Auch die Kinder des 2. Lehrers I
sind erkrankt: da derselbe im Schulbauie wohnt, mußte die 2.
und 3. Klaffe geschlossen werden. Glücklicher Weise haben diese
heimtückischen Krankheiten bis jetzt noch kein« Opfer gefordert.

* Astmannshanien. 10. Oktober. Die R o t w e i n l e s e ist
beendet »nd das Erträgnis kommt einem reichlichen halben Herbst
gleich. Die Qualität ist gut, denn es konnten Mostaewichie von
100—105 Grad nach Oechsle festaestellt werden. Die Kauflust war
schwach: für das BieAel Trauben wurden 8—10 M. bezahlt.

* Usingen. 10. Oktober. In Mauloft  brach am vorigen
Freitag , abends 10 Uhr, auf bis letzt»nausgekiäAe WeiseF e u e r ]
aus, das die Scheune und Stallungen des Bürgermeisters
Fraund vollständig einäscherle. Sämtliche Erntevorräte wurden
vernichtet: dagegen konnte das Bich gerettet werden.

11 Haiger, 10. Oktober. Der Mechaniker A. Schäfer von!
hier wurde wegen Sittlichkeitsvergehen  an elnem
Schulkinde verhaftet. — Die Herren Franz und Hudel von
Allendorf haben die Ronnebergsche Gerberei in Langenaubachan-
gekauft, um in derselben ein T e r r a z z o w e r k zu errichten.
Die Gemeinde Lannenanbach hat in ihren Steinbrüchen ei tuen
außerordentlichenSchatz, welcher den Ort zum Aufblühen bringt.
In demselben befinden sich Kalksteine und roter Marmor . Auchj
Eisenstein und Grnnerde wirb in der Gemarkung Langenaubach
gegraben. — Für die Rheinische Mission  im Dieylwlz-
täte und in der Umgegend von Haiqer bringt der Dillkreis all-
iahrlich mehr als 10 000 M. aus, wovon auf Haiger allein mehrals 1000M. kommen.

* Ros der Umgebung. In H o f h e I m wird seit 8 bis 10|
Tagen die Tochter eines Einwohners, die als Näherin in einem
Frankfurter Geschäft war, vermißt. Es verlautet , daß sie mit
ihrem Geliebten in die Ferne gereist sei, nachdem sie vorher auf
ein Sparkassenbuch ihrer Eltern einige 100 Mark erhoben hatte.

In Sindlingen  wurden die Arbeiten für dasSchwestern.
Haus zur Vergebung ausgeschrieben. Di« Kosten sind aus 30 000
Mark berechnet, 23 000 M. Baukapital sind vorhanden.

In Hanau konnte Borschullehrer W. Zehner aus eine 50.
jährige Lehrtätigkeit dortselbst -urückblicken.

In N i e d e r u r s e l ist aus Freude über ein: größere Erb-
schait eine Frau in den TvL gegangen. Sie hatte sich die Ge¬
schichte von der Erbschaft so in den Kopf gesetzt, daß sie trübsinnig
wurde, die Wohnung verließ und in die Ursel ging. Am Sonntag
fand man die Frau mit dem Kopf iw Schlamm steckend vor.

In Mündersbach  ist das Anwesen des Aug. Ne!f,
Wohnhaus, Scheune und Qkonomiegebaude mit sämtlichen Ernte¬
vorräten, niedergebranm. Bei de« Löscharbeiten ist der Fr
Lätsch schwer verletz! w. rden.

Deine Chronik.
Als Ursache des Theaterbrandcs in Basel wird jetzt

entweder ganz grobe Fahrlässigkeit ober Böswilligkeit
bezeichnet. Es hat sich herausgestellt, baß die Inspektio¬
nen mangelhaft w-aren . Feuerwehrmann Gysin, der di«
letzte Inspektion vorgenommen, hat sich Damstags er-
hängt.

Wassereichen. Infolge der diesjährigen sommer¬
lichen Dürr « sind in Ostfriesland im Erdreich tief:
Rinnen entstanden. Diese hat zur Folg« gehabt, daß
man in der Gegend von Mooriem einen dereinst im
Moore versuntcnen Wald entdeckt hat. Ms Arbeiter
mit Stangen in die Riss« hineinstießen, trafen sie auf
auffällig harte Gegenstände. Nun wurden Nachgrabungen
veranstaltet, und dabei etwa einen Meier unter der Erd¬
oberfläche dicke Eichenstämmeblotzgclegt und zutage ge¬
fördert. Dies« Stämme sind zum größten Teil noch sehr
gut erhalten und haben als „Wassereichen", die ein
schönes blauschwarzes Holz geben, einen hohen Wert.
Ein Landeigentümer Hai bereits 15 solcher Stämme aus¬
gegraben, die vielleicht länger als 1660 Jahre in der
Tief, geruht haben.

Ein Hund als Retter einer deutschen Schiffsmann¬
schaft Der furchtbare Sturm, der Donnerstag über die
britischen Inseln dahin fegte und besonders im Kanal
lobte, hat wieder viel Schaden an Eigentum angerichtet,
obwohl glücklicherweisesoweit sich bis jetzt übersehen
läßt, der Verlust an Menschenleben verhältnismäßig ge¬
ring ist. Eine deutsche Barke, „Maria ", wurde zwischen
Rosehearty und Sandbavon an die Küste getrieben ) di«
Mannschaft hat ihre Rettung aus schwerer Lebensgefahr
einem Hunde zu veitdanken. Als ihre Notzeichen an der
Küste bemerkt wurden, wurde sofort nach der nächsten
Stadt , Fraserburgh , an di: dortige Rettungsstelle ge¬
drahtet. Da man jedoch sah, daß schnelle Hülse not tat,
wurde der einem in der Nähe des Strandes wohnenden
Bankier gehörige große Hund mit einem Seil ins Wasser
geschickt, und wirklich gelang es dem Tiere , das sine
Ende des Seiles bis zum gestrandeten Schiss zu bringen.
Unterdessen war die Rettungsmannschaft am Platze er¬
schienen, und mit Hülse des von dem Hunde hinüberge¬
schafften Seiles wurden all : Mann ans Land gebracht.

Dirigent gesucht! Einem Dortmunder Musiklehrer
wurde von einem dortigen Gesangoerein brieflich folgen¬
des verlockende Anaebai gemacht: „Hochgeehrter Herr
Lehrer ! Der Wohllöblichc Gesangverein Ohrfeus sucht
einen tüchtigen Dirrcgenten . Da wir nun gehört haben,
daß Die ein tüchtiger Dirregente sind, so bitten wir
Ihnen , unseren Tirregentenstab zu übernehmen. Uiis:re
Gesangabende sind jeden Sonntag van 7—3 Uhr abends.
Wir zahlen per Abend 2 M. 50 Pf . Dazu stiftet der
Wirt ein Schnittchen Käse und 3 Tulpen prtema Löwen¬
bier. Wir hoffen, daß Ihnen solches genügt) lagt doch
schon der große Sangcsbruder Göt'he: Das Gold, das
durch di« Kehle rinnt , Ist Lohn, der reichlich lohnet."

Dippold verbüßt die ihm zuerkannte Zuchthaiisstrast'
von 8 Jahren im Zuchthaus« Kloster Erbach und ist, nach
der „Franks . Ztg." , in der Weberei beschäftigt. Wie ver¬
lautet, führt er sich gut. Seit Eröffnung der Bahn
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8ayr «uth-Hollf«ld wird der nur eine Stuniöe von Holl-
ftlld gelegen« Orr Drohendorf von Touristen fleißig be¬
sucht. Wenn man nach der Wohnung des Dippold fragt,
so bemerken die Bewohner : „AH, Sie wollen das „Marter¬
haus" sehen!" Manche meinen , die Strafe für Dippold
sei zu hoch, weil es sich doch nur um einen „lutherischen
Buhen " gehandelt habe.

Der letzte Handweber i« Plaue » . Kürzlich ist der
in früheren Jahrzehnten so blühenden Handweberei in
Plauen ein gewaltsames End« bereitet morden . Der
letzte Handweber hat, da es ihm nicht gelingen wollte,
für seinen Webstuhl ausreichende Arbeit zu finden, diesen
Webstnbl zerschlagen!

Glückspilze. Man schreibt aus dem Haag: Die Setzer
Des „Nicuwc Courant " sind Glückspilze . Im vergange¬
nen Jahre spielten sie in der Staatslotterie und ge¬
wannen 30 000 Gulden und dieses Jahr hatten sie wieder
genau denselben Glückszusall.

Jubiläum des Corte Napoleon . Am 29. d. M . be¬
geht Frankreich in festlicher Weise das hundertjährige
Bestehen seines Bürgerlichen Gesetzbuches, des im Jahre
180t von Napoleon I. eingesührten Corte civil des
Francais . Bei dieser Gelegenheit wird ein mit zahl¬
reichen Vntrügen französischer und ausländischer M-
lehrten versel>ener Band erscheinen, in dem die Geschichte
und Entstehung des Gesetzbuches, sowie seine Entwicke¬
lung außerhalb der französischen Grenzen dargestellt
sind. Bekannrlich war der Corte civil bis zur Einfüh¬
rung des deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches (1. Januar
1900) auch in dem ehemals französischen oder zum Grotz-
herzogtum Berg » Hörigen Teile der preußischen Rhein¬
provinz , in dem obdenburgisä-en Fürstentum Birkenfeld,
in Rhcinheffen, Rheinbayern , Elsaß-Lothringen und tn
-deutscher Bearbeitung als „Landrecht" seit 1810 auch in
Baden in Geltung.

Die Opfer der Eisenbahn in Amerika. Die Statistik
der Eisenbahnunfälle in den Vereinigten Staaten weist
für das Jahr 1003 erschreckend hohe Zahlen auf : es smd
0840 Personen getötet und 76 050 verwundet worden.
Die Schuld daran schreiben die amerikanischen
Zeitnnoen den Trusts und den verschiedenen Eisenbahn-
gesellsckiaften zu, die sich mit Tarifen und „Rekords" be¬
kämpfen, ohne sich im geringsten um die Sicherheit ihrer
Reisenden zu bekümmern.

Gerichtssaal.
* Franksnrt ». M.. 10. Oktober. «K r i e g s g e r i cht.) Der

SüfUier Friedrich Will  von der 3. Komp, des 8tX Ins -Negis
if! wegen Diebstahls zweimal vorbestrait. Seine Spezialität ist
der Diebstahl zum Nachteil von Schla'kameraden. Als er nun
am 3. August während einer llbung im Taunus in Falken,tein
einguartiert und von seinem Ouartierwirt ' in das Zimmer des
Knechtes gelegt wurde, regte sich sofort wieder der Spitzbube rn
ihm Kaum hatte sich der Knecht am Morgen ans dem Zimmer
entfernt da machte sich der Will über den Kofier desselben her
und mauste 11 M. Um der Bestrafung dafür zu entgehen, ging er
am Abend des 13. Auoust durch die Lappen, nachdem er vorher
unter der falschen Vorspiegelung, er woüe nur einmal in die
Stadt, einem Kameraden einen eiaenen Rock und mehrere
kleinere Geldbeträge abgcschwindelt hatte. Aus dem Wege nach
Luxemburg bestahl er dann in Bernkastel zwei Schlatkamcraden,
die ihn aus Gnade und Barmhersiokeit mitgenommen hatten,
um Beträge o n 6 und 1 M. und in Trier ebenfalls einen Schlat-
kameraoen»m die Taschenuhr. In Trier wurde er festgenommen
Das Kriegsgericht verurteilte ihn wegen Fahnenflucht, Betrugs
und Diebstahls im wiederholten Rückfalle zu 2 Jahren Gefäng¬
nis und Versetzung in die 2. Klasse des Soldatcnstandcs.

* Wilde MLuner!" In einem Falschmünzerprozcß Gelhans
and Genossen in Berlin  gebärdete sich der Angeklagte Lache
als wilder Mann . Um der Frage aus dem Wege zu gehen, aus
welchen Gründen er sich den Namen Wendland beigelegt hat,
schreit Lache mit großer Emphase in den Saal hinein: „Ich heiße
Wendland! In Wahrheit bin ich Wendland Frhr . von Droste.
Vischering'" — Piäs .: „Ach, nun kommen Sie wieder auf diese
alte Gcichickte zurück? Sie wollen wohl nun das Beispiel Ihres
Freundes Wilhelm Mikulla, des Bruders des jetzigen Angeklagten
Mikulla, nachahmen. Dieser hat sich auch eines Tages als Prinz
von Persien vorgestellt und hat damit Glück gehabt. Nun wollen
Sie es wohl ebenso wachen?" — Angekl.: „Jawohlri (Heiter¬
keit) „Ich bin Frhr . Droste von Vischering." — Sachverstän¬
diger vr . Mitten weig: „Warum halten Sie sich denn für be¬
rechtigt. sich Wendland zu nennen? Hieß denn Ihr Vater Wend-
lond?" — Angekl.: „Nein, meine Mutter war eine geborene
Wendland." — Sachverständiger: „Sind Sie denn ein unehe¬
liches Kind?" — Angekl. lsehr empört): „Wissen Sie , verstehen
Sie , das ist auch wieder so ein Stück, man will mich hier zum un¬
ehelichen Kind machen, wie kommt man dazu? Ich bin Wendland.
Hierauf meldet sich der Angeklagte Gelhaus zum Wort, und als
ihn der Vorsitzende auffnrderte. sich den Geschworenen zuzu¬
wenden hielt er eine längere Rede, die wiederholt stürmische
Heiterkeit hcrvorrnst: „Das sind Geschworene? Das sind gar keine
Geschworene! Ich will mein Recht! Die haben ja keine Ehennielts
vor und wollen hier Recht sprechen! Das wäre ja noch schöner!
Die tun ja alle nichts »nd sitzen hier und kucken alle durch eine
Lrillet — Präs .: „Hören Sie , Anaeklagter, mäßigen sie sich
etwas: andernfalls lasse ich Sie hinaussührcn und verhandle in
Ihrer Abwesenheit." - Angekl.: „Ich spreche überhaupt mch mit
Ihnen ' Wenn ich Ihnen etwas sage, dann tue ich es aus bloßer
Freundlichkeii! Ich habe d ch vielmehr gelernt wie Sie . was
Sie gelernt haben, ist Mist. Sie wollen hier mit einem Para¬
graphen kämpfen, ich habe auch weinen Paragraphen und der
heißt: Gerechtigkeit! Ich lebe und sterbe für weine Sache das
Voik soll nicht immer darben und andere sollen sich nicht von
seinem Sckweibe mästen! Die Psafsen müssen alle runter Ich
habe alle Universitäten besucht und muß das wissen! — Sachverst.
Medizinalrat Dr . Leppmann sucht den Anaekla§tcn zu beruhmen
und leqt ibm nabe, den Vorsitzenden darum zu bitten an einem
anderen Taqe vernommen zu werden, da er ihm ja selbst aesâ t
habe, er sei an manchen Taqen besonders erreat.
ridat sich aber in eine immer sirößer werdende -aut hineiin
„Weshalb bringt man mich hierher? Ich will Gerechtigkeit! Ich
will das Veste des Volkes! D'e Leute, die hier sitzen, sind doch
bloß dazu da, um von ihrem NIchistnn zu leben. Ich will solche
Leute nicht, ich will keinen SchnaoS. kein Militär , und nichts,
keinen König, keinen Kaiser, sondern alle sollen aleich sein. Hier
sitzen ja tausend Leute im Saale , waö wollen die oier. Hier
sitzen si viele Leute »nd tun gar nichts und andere müssen sich von
5 Uhr ab onälen. Das ist alles bl ß, um das. Volk ausiusaugen!
Ich will Gerechtigkeit !" - Dem Vorsitzenden blieb nichts anderes
übrig, als den Wortschwall des Angeklagten über sich ergeben zu
lasse,, und dann, als er sich beruhigt hatte, tn der Verhandlung
svrtzusatzrcn. _ _

Letzte Nachrichten.
wb . Berlin , 11. Oktober. Die R e i chs b a n k er-

höhte Den Wechseldiskont  auf 5 Prozent und den
Lombardzinsfuß auf 6 Prozent.

wb . Paris . 11. Oktober. Dem „Echo de Paris " wird
»US Petersburg  telegraphiert , daß die 33a I ; t s che
Flotte  am nächsten Freitag von Lrbau  abjegeln
werde.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufdcwadrung der uns für dieie Rubrik zugedenden, nicht

verwendeten Lkiniendunaen kann sich die Redaktion nickt ktnlanen..
* Unsere Herren Stadtväter zerbrechen sich bei der Taufe einer

neuen Straße jedesmal lange den Kopf, wie sie dieselbe benennen
sollen. Dabei holen sie den Namen für den Täusling häutig sehr
weit her, und mancher verdiente Bürger unserer Stadt , der
wert wäre, daß sein Name in der Erinnerung der Bewohner
fortlebc, sollt auf diese Weise der Vergessenheit anheim. Gerade
jetzt ist ein Name mehr aktuell, denn je. Ich meine den des
genialen Erbauers unseres herrlichen Kurhauses, Christian
Zais:  wenn auch das Meisterwerk dieses Vaukünstlers in
diesen Tagen den Weg alles Irdischen gehen soll, so wäre es
doch nicht mehr wie recht, daß wenigstens sein Name tn der Er¬
innerung der Wiesbadener wach gehalten werde. Wie wäre
es denn mit einer Zaisstraße!

* Die schönen Straßen und öffentlichen Plätze Wiesbadens
erregen wegen ihrer herrlichen, kunstvollen Anlagen und ihrer
Bäume die Bewunderung aller Besucher. Um so mehr ist man
erstaunt, baß der Luxemburgplatz  jeden gärtnerischen
Schmuckes, sogar der Bäume entbehrt. Die Hans- und Laden¬
besitzer sollen cs so wünschen. Weshalb? Das ist ja gar nicm
denkbar. Jedenfalls würden Bäume oder, was vielleicht noch
besser wäre, Anlagen mit Stauden dem Platz zur „Zierde ge¬
reichen und den Wert der Häuser erhöhen. Einige Bänke waren
auch eine große Annehmlichkeit. Die Anwohner des Platzes
hoffen, daß ihnen der Herbst oder das nächste Frühjahr die er¬
wähnte Verschönerungbringen wird. Auch die etwaigen Gegner
würden sich bald darüber freuen.

* Z u dem Unfall auf der Schützen  st ratze . Wer
häusiger nach dem Wald durch die Schützenstraße geht, wird sich
nur wundern, daß dort nicht mehr Unfälle Vorkommen. Die
Wagen der Straßenbahn von „Unter den Eichen" kommend
sausen ans dieser stctien Straße mit einer Schnelligkeit herab,
welche sofortiges Halten im Augenblick der Gefahr unmöglich
machen muß. In Voraussicht der Gesäyrlichkeit hat die Behörde
allerdings die Tafel „Schrittsahren" anbringen lassen. Aber
was nützt dies, wenn nicht zeitweise kontrolliert wird, ob von
der Straßenbahn nach dieser Vorschrist gehandelt wird? So
kommt es. daß sich das wirkliche Fahren der Bahn an dieser Stelle
meist wie ein Hohn auf diese Tafel ansieht.

Volkswirtschaftliches.
MarktbericNte.

Frnchtrireife. mitgeteilt von der Preisnotterungsstelle der
Lanbwirtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu F r a n kf u r t a. M. Montag, 10. Oktober.
Per 100 Kilogramm gute, marktsähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. bis 18 M. 10 Ps., Roggen, hiesiger 14 M. 10 Ps- bis 14 M.
25 Pf., Gerste, Ried- und Pälzer 17 M. 50 Pf- bis 18  M . 25 Ps..
Gerste, Wettcraner 17M. 26 Pf . bis 18 M., Hafer, hiesiger 14 M.
75 Pf. bis 15 M., Raps , hiesiger 21 M. 50 Ps. bis 22 M., Mais,
Laplata 12 M. 25 Ps. bis 12 M. 35 Ps.

Vitzhniarkt zu Frankfurt a. M. vom 10. Oktober. Zum Ver
kaufe standen: 577 Ochsen, 54 Bullen, 782 Kühe, Rinder und
Stiere 329 Kälber, 455 Schasc und Hämmel, 1744 Schweine,
1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige,
ausgemästete höchsten Schlachtwertcs bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht, 70—72 M., d) innge, sleischige nicht auSgemastetc und
ältere ausgemästetc65- 67 Pi ., o) mäßig genährte junge, gut ge¬
nährte ältere 59—63 M. Bullen: a) »ollfleischige höchsten Schlacht¬
wertes 61—61 M., b, mäßig acnährte jüngere und gut genährte
ältere 58- 60 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder): a)
vollfleischige, ausgemästetc Färsen «Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwertes 67—69 M., b) vollfleischige ausgemastete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 64- 66 M., c> altere aus-
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte lungere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 54—56 M„ ck>mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 45-^ 7 M. Bezahlt wurde für
1 P ?und: Kälber: a) feinste Mast- «Bollm.-Mastl und beste Sang-
kälber (Schlachtgewicht, 81—85 Ps., (Lebendgewicht) 48—51 Ps.,
b > mittlere Mast- und gute Saugkälber «Schlachtgewicht) 73—77
Pf. (Lebendgewicht) 43—-'6 Pf., c) geringe Saugka ber «Schlacht¬
gewicht, 57- 61 Pf . Schafe: al Mastlämmer und jüngere Mast
hämmel (Schlachtgewicht) 68—70 Pf. b) altere Masthammel
(Schlachtoewicht, 60- 62 Pf., c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 50—54 Pf Schweine: a)
oollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu IW« Jahren «Tchlachtaewichtl 60 Pf., «Lebendgewicht)
47 Pf., b« fleischige«Schlachtgewicht) 58—59 Pf., «Lebendgewicht)
46 Pi ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber «Schlacht¬
gewicht) 52—55 Pf.

Ha îdeEstesla
Vom Geldmarkt. Die Situation am Geldmarkt bleibt ge¬

spannt und die Befürchtungen wegen einer eventuellen Diskont¬
erhöhung der Deutschen Reichsbank bleiben bestehen. Anderer¬
seits ist aber doch anzunehmen , daß das letztgenannte Institut,
ebensowenig es sich zum Herabsetzen desDiskonts verleiten ließ,
sich zu einer Erhöhung desselben bestimmen lassen wird,
wenn nicht ganz ' besonders gewichtige Gründe vorliegen.
Allerdings, im November machen sich gewöhnlich noch einmal
besonders große Geldbedürfnisse, meist bei Grundbesitzern,
■geltend und da ist es schon möglich, daß die Bank ihre so zäh
behauptete Stellung verläßt . — Den neuesten Meldungen zu-
folge ist die Nachfrage nach Geld sowohl von Banken wie
Bankiers immer noch ziemlich erheblich und auch der Oktober¬
ausweis für die erste Woche dieses Monats,_obwohl sie einen
ziemlich kräftigen Rückfluß gebracht hat, nicht ganz so, wie
man erwartete. Die Abnahme der Schatzanweisungen, die be¬
reits ganz bewirkt ist, hat natürlich in erster Linie dazu beige¬
tragen, den Geldmarkt zu versteifen. Aber es war auf der
anderen Seite auch das weitaus lebhaftere Börsengeschäft, be¬
sonders das Kassageschäft, an der Versteifung schuld, da der
Geldbedarf des Publikums stark gewachsen ist. Die Frage der
Diskonterhöhung ist in der letzten Zeit wiederholt in Er¬
wägung gezogen worden. Entschieden wird sie möglicher Weise
erst nach Erscheinen des Bankausweises vom 15. Oktober. Es
handelt sich eben darum, ob dann die Anspannung noch fort¬
besteht, und wie es um die Notendeckung bestellt ist. Keines¬
wegs dürfte eine Diskonterhöhung mehr als Va Proz. betragen.

Nassauische Bank, Aktiengesellschaft, Wiesbaden. Die
Bank hatte auf Montag in ihr Geschäftslokal in Wiesbaden eine
Generalversammlung  mit der Tagesordnung: „Be¬
schlußfassung über die Liquidation, sowie Wahl von Aufsichts¬
räten“ einberufen. In letzter Stunde war diese Versammlung
in das „Hotel Bristol“ nach Frankfurt a, M. verlegt worden.
Einem Vertreter der „Frankf. Ztg ", welcher der General¬
versammlung beiwohnen wollte, wurde der Zutritt verweigert.
Wie hinterher von der Verwaltung mitgeteilt wird, vertagte die
Generalversammlung die Beschlußfassung über die Anträge bis
zum 26. d. M. In der Zwischenzeit soll unter Zuziehung zweier
in der Generalversammlung dazu bestimmter Aktionäre, sowie
unter Mitwirkung der Bergisch-Märkischen Bank, die in der
Versammlung durch einen ihrer Direktoren vertreten war, eine
Liquidationsbilanz aufgestellt werden.

Spekulation in Zemeniaktien. So oft auch von einer Ver¬
einbarung unter den Fabriken betreffs Preise oder Produktion
usw. die Rede ist — und es ist sehr oft davon die Rede — kann
man eine Steigerung der Zementaktien beobachten; allerdings
lallen sie auch bald wieder. Dies war neuerdings in der ver¬
gangenen Woche der Fall anläßlich der letzten Berliner Ver¬
handlungen, obwohl auf möglichste Geheimhaltung derselben

streng gesehen wurde. Jetzt wird bekannt, daß wieder nichts
dabei herausgekommen ist, als daß in Hamburg weitere Ber
rajungen stattfinden sollen und daß von diesen das Beste er-i
wartet wird. So herrscht nun wieder auf dem Zementaktien-1
markt ein Mißverhältnis zwischen Kurshöhe und Nutzen, wie
das ja am Kassamarkt in der letzten Zeit sehr oft zu sehen,
war. Zum Beispiel notieren die Westfalia-Zementwerke, welche
seit 2 Jahren keine Dividende gegeben haben, 178 Proz., die
Adler-Zementwerke, die gleichfalls in den letzten Jahren
dividendenlos blieben, 138 Proz. ; andererseits notieren die
Lothringer Portland-Zementwerke, die in den letzten Jahren je
5 Proz. Dividende verteilten, nur 1 Proz. höher als Zement¬
fabrik Adler. Die Portland-Zementfabrik Hannover, die ihre
Aktionäre auch schon lange ohne Dividende läßt, notiert
122 Proz., die Teutonia, die im Vorjahr keine Dividende gab,
152 Proz. Wir dächten, diese Beispiele dürften genügen.

Ausfuhr nach Bulgarien. In Bulgarien ist ein neuer Zoll¬
tarif - Entwurf ausgearbeitet worden, der vielfach Zoll¬
erhöhungen bringt. Die an der Ausfuhr nach Bulgarien inter¬
essierten Firmen können den Zolltarif-Entwurf auf dem Bureau
der Handelskammer in Wiesbaden einsehen, wo sie auch
Wünsche, den neuen Zolltarif betreffend, äußern können.

Ausfuhr nach Serbien. In Serbien ist ein neuer Zolltarif
angenommen, der zahlreiche Zollerhöhungen bringt. Die an
der Ausfuhr nach Serbien interessierten Firmen können den
Zolltarif auf dem Bureau der Handelskammer in Wiesbaden
einsehen oder nötigenfalls leihweise erhalten, wo sie auch
Wünsche, den neuen Zolltarif betreffend, äußern können.

Syndikatswesen. Der Verkaulsverein für Ziegeleifabrikata
wird eine Verlängerung des Vereins nur dann durchführen,
wenn bis zum 1. November alle Produzenten beigetreten sind.
Davon hängt auch der Weiterbestand des rheinisch-west¬
fälischen Ziegeleisyndikats ab. — Als feststehend darf betrachtet
werden, daß mit unfehlbarer Sicherheit zum Jahreswechsel das
Feinblechsyndikat zu Fall kommen wird. Es existiert kaum
mehr ein Werk, das auf die Fortdauer des Verbandes noch ben
sonderen Wert legt.

Neue Interessengemeinschaften in der Chemischen Industrie.
Wie wir hören, ist zwischen der Badischen Anilin- und Soda-:
fabrik und den Höchster Farbwerken vorm. Meister, Lucius u.
Brüning eine Interessengemeinschaft betreffs Herstellung und
Verkauf des synthetischen Indigos zustande gekommen. Ferner
hat sich die erstgenannte Gesellschaft mit den Farbenfabriken
vorm. Friedr. Bayer u. Ko. in Elberfeld über eine Interessen¬
gemeinschaft verständigt . Durch die letztgenannte Verständi¬
gung tritt keine Veränderung in dem Verhältnis der beiden
Firmen zu ihrer Kundschaft ein. Im übrigen bleibt die Selbst*,
ständigkeit der einzelnen Gesellschaften vollständig gewahrt

Budeiussche Eisenwerke in Wetzlar. Die Verwaltung dieser
Werke hat einem Aktionär die Mitteilung gemacht, daß di«
guten Erwartungen , die sie am Schluß des vorjährigen Ge¬
schäftsberichtes ausgesprochen hatte, durch das bis jetzt vor¬
liegende Ergebnis des laufenden Jahres gerechtfertigt worden
sind.

Gfiterwagenmangel. Jüngst war der Vorstand des Verein*
der Industriellen des Regierungsbezirks Köln zu einer Be¬
ratung zusammen und erörterte auch den Mangel an gedeckten
Güterwagen, unter dem verschiedene Industrielle des Bezirk*
in den letzten Monaten empfindlich litten. Wenn auch der
Wassermangel das Übel vergrößert hat, so steht doch fest, daß
selbst bei normalen Verhältnissen, es immer noch an Transport¬
mitteln auf den Eisenbahnen fehlt. Es sollen weitere Erl
bedungen angestellt und Maßnahmen zur Abhülfe getroffen
werden.

Papierpreise. In einer kürzlich stattgefundenen Versamm¬
lung des Vereins der österreichischen Papierinteressenten in
Wien wurde die Erhöhung der Preise für alle Sorten Papiere,
Papierwaren und Papiersäcke beschlossen. Die Preiserhöhung,
die sofort in Kraft tritt , ist durch die seitens der Papierfabri¬
kanten beschlossene durchschnittliche lOproz. Preissteigerung
aller Papiersorten begründet.

Luxemburgische Prinz Heinrich-Bahn. Dieser Tage hat
eine Aufsichtsratssitzung stattgefunden, in der auch über da»
laufende Jahr von der Direktion Bericht erstattet wurde. E*
wurde mitgeteilt, daß sich entsprechend der günstigen Ent¬
wickelung der industriellen Verhältnisse des Landes auch der
Verkehr der Bahn befriedigend entwickelt habe und gebesserte
Erträgnisse aufweise. Es werden für die nächste Zeit weitere
gute Transporte erwartet und speziell von dem Differdinge®
Werk dürfte eine Erweiterung des Verkehrs in Aussicht ge¬
nommen werden. Man glaubt auch, daß die diesjährige Divi¬
dende höher ausfallen wird als die vorjährige, damals wurden
20 Frank gezahlt.

Geschäftliches.

putzt rasch - reinlich - mühelos- sparsam- prachtvoll.
Fabrik : Sieg -o ! * Co ., Cöln . (K 459) F 16

Vertreter: Adolf 145 i»s »olir Wwe ., Wie >)iudrn.
Flaschen ä 15, 30 u. 50 Pfg. in allen besseren Geschäften erhält!

Die Morse « Pirox»1» umfaßt 80 Sette«
tnkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 81.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
« » antworllichkr Redakteur IN- den griamtrn redaktionellen leil -. « « itherdt;

für die Anzeigen und Reklamen- H. Dorn aus ; beide in Wietvaben.
Druck und Verleg derL. Schelleadergjchcn hoj-Vuchdrucknei in tliuibttrn.
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Raisoiiidi OUonuaische4*l«ige Anleihe der Bagdadhahn, Erste Serie.
Zeichnungstag: Freitag , den 14 . d . 31. —- Zeichnungscours: 86, *® °/o.

Anmeldungen besorgen wir kostenfrei und erbitten uns solche frühzeitigst.

I *£eSffer &  C ©. 9 Bankgeschäft.

Motel Weins , aSZÜSSXZi.
■Wein-Restaurant.

MK Reichhaltige Speisenkarte.

Offene Weine. Diner von 11V2, Souper von6 ülir an.
Saal für kleinere Festlichkeiten . 2809

IS. Ludwig.

Lebm-UerWriiH oljiie Wlilhe MerWllg.
Wichtig für Herren, die von anderen Gesellschaften

abgelehnt sind oder für Damen, die sich einer ärzt¬
lichen Untersuchung nicht unterziehen wollen. Eine der
ältesten und bestrenommirtesten Lebens-Versicherungs-Aktien-
Gesellschaften versichert oben angeführte Damen und Herren zu
festen civilen Prämien. Man wende sich vertrauensvoll unter
Chiffrr JE. 315 an den Tagbl.-Verlag. Der Vertreter der
Gesellschaft ist kostenlos zu jeder Auskunft bereit.

6039 Gewinne

bieten wieder
die beliebten Berliner  LOOSS*1 11 Loose 10 A

JHl Porto nnd
Liste 20 J.

der 15. £ otterle der Techn. Kommission für Trabrennen. Ziehg. «. n. 5. No. br.

<*"SSE lOOOO , © 000 , 5000,
“ ^ n. s. w.

Wert.4000 , “üü1 3000 , 2™!11500
W Loose sn haben bei Lotterie- nnd Ctgarrengeschäftenn. dem OonsraldtbR

Lud. Müller&Co., Berlin, ßreitestr.5
Kauf nnd Verkauf von Staatspapieren , Pfandbriefen eto.

Telegramm-Adresse: 01Bck8m11!ier 8 F75

Nach längerer Thätigkeit bei den verschiedenen Zahnärzten
und Dentisten habe ich mich hier

Taunusstrasse 34
als

Dentist s ggSH—
niedergelassen.

Sprechstunden von 9—12 u. 2—6 Uhr.
F. Lichtenstein,

Wiesbaden , im Oktober 1904. Dentist.

Die zur Konkursmasse des Kaufmanns Cteorg'
Mondorf zu Wi ^shUÜ ^ U gehörigen Grund¬
stücke Adolsftraße 111 und Kirchgasse 60 sind frei¬
händig zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt der Konkursverwalter
Rechtsanwalt Br . Mehner , Neugasse 3, an
welchen Liebhaber ihre Angebote bis zum1. Nov. d. I.
richten wollen. F24i

Stellen-Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützcn, Gelellschaflcrinnen rc.). Gute Erfolgt. Sebr billig. Prosp. gratis.

Adresse: Franen-Ieltnng, Berlin-Cörenick. (Bwjr.1014) F151

Die
besten Seifen

Halbe Arbeit
nnd

halbe Kosten
sind aber

doppelte Reinigungskraft.

Daum * Co. ^ ^ Daum ’ s
a. n. t. a.

Dampf Seifenfabrik Kern =Seifen
Kostheim bei Mainz* Höchste Reinigungskraft.

Sie reinige ^ leicht und schnell.
Sie sind billig im Gebrauch.

-7- - -̂ '- -- — — - — ——

Um den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Verkehr Sei
der Nassanischen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
lichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupikasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. nnd
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 8 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

__ Kessler. _ _ _

i :sowi>*,alte;dnd'cren MWbskWHtztzHM
i.iWdijp.n ,vdinpfyr.Jire,a tef -Billcts etc'.;im -

. RfclSEBUREAUJ' SCHOJT

Isrnelilischer CWmMiiellWmllhl.
Zu dem demnächst beginnenden Confirmanden-Unlerrichte werden von mir Meldungen

in meiner Wohnung(Nicolasstraße 22, 1) entgegengenommen. U332
Der Stadt , nnd Bezirks -Rabbiner:

Dr . 31. Silberstein.
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CO<>r Prima Mirschrot,

a Mk. 18*50 per 100 Kilo ab Mühle, empfiehlt die
Dampswalzenmühle

4 . Schmitt , Mainz,
Ecke Gärtnerg. u. Mittl . Bleiche8 '/>».

(No. SLII) F33 ors
'im<=>
r>o
OS

Putz-Extract
putzt besser  als jedes andere Metall-

Pntzmittcl.
-No.L.2811/12) F$l

Goldparmänen.
Vanmanns-Reinetten

per Ctr . Mk . IS .7S.
Die Aepfel sind in der Gegend von Naurod

letzter Tage geerntet. Die Güte des Nauroder
Ödster ist binreichend bekannt und dürfte somit
hauptsächlich durch die späte Aberntung die grösst-
möglichste Garantie für gutes haltbares Lagerobst
gegeben sein. Rffeinstraße 73.

Bitte genau ans Nummer 73 zu achten.

Eier ! Eier ! Eier!
Garanlirt ganz frische, sehr schmackh. Trink«

eter z» de» billigste»Preisenz. bab. Neugaffe 22,
im Hase Part . Bitte, üb rwtftr* Tie sich.

Zöpfe, Haarsträhne
mit u. atme Kordel, von äckt. u. minderwertbigem
Haar, von ö Mk. an. Besonders in grauen und
weihen Haaren biete vorthetlbaftc Gelegenheit für
älter« Damen in allen.Haar-Arbeiten. 1497

w . Snlzbach , Fabrik künstl.Haar-Arbeiten
Barenürahe4. _ _

Anzündeholz , MS
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in« Hans 2734
Gcbr. Neugebancr, Üanipl-Sclireincrci,

Tsteotion 411. Schwatdacherstr.24. Televiwu 411.

, V ^ . . .. ■

WA .Ä
.̂ ^ # 1f  ;

.

darunter hochfeine Pariser Modelle,
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

D . Stein
3 Webergasse. Webergasse 3.

Telefon 2450.
Der Laden ist per 1. April 1905 zu vermieten.

26̂ 1
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S .Vlumenthal & Co

WerMMilh WD änjeW

Sammet und Seidenwaren.

Mchgaffe G. Hamburger Engros-Lager, Mchgafte 46.

gestreift, sehr preiswert Meter

sehr kleidsamer Stoff, gestreift, mit
kleinen Punkten . . . . Meter

95

35

jaspiert, herrliche moderne Farben- ^ 'JK
stellungen. . . . . . . Meter

Blufen -Sammet,
Blufen -Zammet,
Vlusen -Sammet,
Blufen -Sammet , es * '* s, *ä2. 25
Blufen-Sammet,
Seidenstoff,
Seidenstoff,
Seidenstoff,
Seidenstoff,

gestreift, mit kleinen Bombeneffekten̂ £ A
Meter

fagonnö, aparte Neuheiten . . . .

Taffeth jour, sehr beliebt und vorzügliche Qualität
Meter

tatzonvs. hochfeine Neuheit, äußerst apartu. vornehm,
in den feinsten Farben . . . . . . . Meter-

uni Taffet, schöne kräftige Ware, Spezialmarke
-er Hamburger Crrgros-Lager, enorm große
Farbenauswahl. Meter

1.
I

2 . 50

50

$0

l 60

Enorme Auswahl
Federboas. Schleifen. Pliffee-HWen.

Laoalliers, ßcharpes. Schleier. Pompadours. Fächer. Gürtel.



ermaniu & Froitzheim,
Webergasse 14.

Nie wiederkehrende Gelegenheit. Enorm billiges Angebot.

ute.
Steif , schwarz , engl . Form
Weich in allen Farben . .
Italien . Haarhüte.

Mk . S . IO.
„ L.SO.

3 . 50.

Vesten
Ein Posten eleganter Westen in hell u . dunkel,

so lange Vorrath reicht,
jede Weste Mit . S SO.

W@b@rgass @ S4.

Hermanns Froitzheim.
2811
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IsArik - G H'ereLss.
Juristische Person . Gegründet 184«.

Bereinshans und Turnhalle r Hellmnndstratze LS. Turnplatz im Distrikt „ Atzelberg."
Sonntag , den 18. Ottoder , nachmittags 8V, Uhr, findet in unserer Turnhalle da«

dierjährige große statt, zu dem wir unsere Mitglieder, sowie
Freund« der Turnsache ergebenst cinladen.

Gleichzeitig wird daraus hiugewiesen , daß Kindern « nter 14 Jahre « der Zn»
tritt unter kernen Umstünden gestattet werden kann.

Abend » 8 Ulirr Gemütliche Zusammenkunft im BereinSlokal . F466
Der Vorstand.

Geschäfts-Empfehlung.
Ein geschätztes Publikum ron Wiesbaden und Umgegend erlaube ich mir

bei verkommendem Bedarf auf mein neu errichtete»

Specialgeschäft

Bielefelder Damen-nnd flerren-Wäsche
ergebenst aufmerksam zu machen,

Webergasse 12. JLIlS » Weiser , Webergassc 12.
Gediegene Fabrikate. Reellste Bedienung.

,

M kOlide Hochzeils-, 8eb»riSiogs- unb Px!Heil-8eichM-
empfehle mein reichhaltiges Laaer in

Uhren, Alfenidewasren , versilberten Bestecken,
Gold - und Silber -Schmucksachen

zu den billigsten Preisen . 2576
JE. Bücking , Kranzvlatz(Hotel Ries).

B. GANZ& CO., MAINZ.
Yerkaufslokal ausschliesslich 18 Flachsmarkt 18.

Grösster Import von
fersiseheti und Türkischen Teppichen.

Telefon No. 76. Verkauf zu Engros-Preisen . Telefon No: 76.

AD. LANDE
bietet für  de« Herbst-Einkauf anßerordetttlich
güastige Gelegenheit i« Kette«, Keinenware« .
Tischsenge« , Handtüchern, Gardine«, rvollenen
Kchlafdecke«, Stepp- ««d Dannendecke«.

29 kanggL886 29,
neben dem Isgblstt.

2640

Teiegramm.
27  Taunusstrasse , ?,ZUffl Sprieß !“ , Taunusstrasse 27

Heute und rollende Tage , 8 Ihr : —Ijsttz

Coneert des Schtnarztsälder Qesangs-Snseiables.
Zwei Danen (in Landestracht ), iwei Herren.

Christofle
Bestecke und Tafelgerat , schwer versilbert,

ersrisrn inlt Worteil die Scliten » I Iberwaren.
l ' iicli ' Essbesleekp , Huchen - und WrtlcIite - BestecUe.

Tafelgerät © im Jugendstil.
Suppen -, Braten - , t - emil . e - und Bora d ’oeuvrea - ScMleeeln.

Caft - und Tlier -beirlilrre , Theeke »«el und Bralhttrlte.
Tafelaufsätze , Fruchtschalen , Candelabrcs.

Gegeaitände filr Geaclieuke <n nur solider Auafiilirung.
— Wen .leiten . — Wiedcrventilbernngr.

TAEEKZEICtffiN AllQinwataLnirf CimnLfmat »i Hfl

■hen besten u. billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in der Kaffee -Brennerei von Carl Kirchgasse

49 . 2108

t
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SS. Jahrgang.

Was bilft es Dich, wenn Deine Mutter grad gegangen.
Du aber sinkest- Wa» bilft c» Dick, wenn Dein Bater
l®t* Bilgen gehabt, Du aber bist blind? Wa» hilft «» Dich,
w«m Deine Boreltern herrlich und ehrlich feind gewest,
Du aber nit? Wenn Du von den Eltern das Leben hast
«nd nit da» löbliche , so bist Du nit adelig.

Abraham&St. Elara.

(Schluß.)

Zwischen öen Zchären.
Seeroman von Hans Parlow.

Als die Flagge der „Saga " wieder ruhig vom Top
wehte, machte diejenige der „Kaptaube" einen kurzen Ruck
nach unten und blieb ebenfalls unter dem VormarS
sichen. Garding mochte erraten haben, wer an Bord
der „Saga " die Flagge so unstet und so wenig seemanns-
S "'| handhabte. Der Ruck war sein Dank und seinohl.

„Edla, wollen Sie nicht unter Deck gehen?" fragte
der Freiherr rauh.

Sie ließ ihre blonden Haare wehen und antwortete
nicht. Er nahm ihr schweigend die Flaygleine aus den
kalten Händen und versuchte diese in die setnen zu nehmen.
Sie entzog sie ihm sanft, ohne den Blick von dem Ge-
sichtskreis zu wenden.

„Die Leute des deutschen Schiffes können nach vorn
achen und sich trocken kleiden oder erfrischen", rief Bangö
m deutscher Sprache.

Niemand rührte sich.
Der Freiherr wiederholte seine Aufforderung nicht.

Er lehnte sich hinter Edla an die Brüstung und scch gleich
allen übrigen nach dem verschwindendenSchiff.

i

Denn jetzt verschwand es in der Tat . Nacheinander
verblichen die drei Farben der Flagge , zuletzt das Rm
Es sah aus , als wenn eine unsichtbare Sonne mit ihrem
Abendrot noch einmal einen fernen Punkt erreichte, mit
ihrem letzten Strahl noch einmal einen Wogenkamm be¬
leuchtete. Auch dieser Strahl war im Beginn zu er-
lösclsen.

In Edla? Erinnerung erlosch er nie. Das war der
Mgenblick, wo sie ertrageir mußte, was ein Mensch« :-
herz ertragen kann, ohne zu brechen.

Am folgenden Nachmittag stand Edla in chreni
Zimmer zu Helsingfors am Fenster und sah zu, wie der
Wind die Blätter von den Bäumen riß und die Straße
hinabfegte.

Der Äquinoktialsturm dauerte noch fort . Freilich
ächte er nicht mehr in Böen und orkanartig wie gestern,
'andern gleichmäßiger. Die Jacht hatte am Vormittag

Helsingfors einlaufen können.
Frau Lovisa litt an den Folgen der Seekrankheit und

batte sich sofort zu Bett begeben. Fetzt war sie einge¬
schlafen und Edla hatte sie eben verlassen.,

Als Edla ihr Zimmer betrat , sah sie sich kaum darin
um. Sie war sofort ans Fenster getreten. Dort stand
sie und bewegte sich nicht. Sie schrak wich nicht zu¬
sammen, als es stark an die Tür klopfte. Beinahe gleich¬
zeitig und ohne Antwort abzuwarten , trat Herr Gunnar
ein. Er trug eine Zeitung und ein blaues Papier in der
einen Hand.

Edla drehte sich nur so weit nach ihm um, daß ihr
Profil zu sehen war.

„Tochter", begann der Konsul mit rauher , starker
Stimme, „niemand weiß, was zwischen dir und dem
Kapitän Garding voraefallen ist. Etwas vorgefallen
wird sein, aber niemand will es von dir wissen, Tochter.
Du bist kein Kind. Und weil du das nicht bist, weißt dir,
daß Gott, an den du glaubst, jedem Menschen ein Herz ge-
geben hat, dem einen, damit er sich freuen, dem anderen,
damit er aushalten soll. Du Tochter . . ."

Edla machte eine schwache Bewegung.
„Tochter, halte aus . Wenn es mit dem Seenmnn zu

Ende geht, so gebt es ihm anders , als uns übrigen
Menschen. Wer sich einen Beruf wählt , der anders ist,
als bei uns übrigen Menschen, der muß auch darauf ge¬

faßt sein, daß der allmächtige Gott ihm einen anderen
Tod beschert. Gott weiß immer, was er will ;, das hat
er auch diesmal gewußt . . . Man hat seine Leiche schon
gefunden . . ."

Edla senkte tief das Haupt . Der Konsul hielt den
Atem an.

„Als ich erfuhr , was gestern geschehen tft", fuhr er
nach einer Weile rasch und heiser fort, „Hab' ich sofort
nach Hangö telegraphiert . Hier ist die Antwort . Bon
seinem Schiff haben sie überhaupt nichts, zu sehen be-
kommen . Aus den Planken , die heute früh angetrieben
sind, haben sie geschlossen, daß ein Schiff untergegangen
ist. Dann haben sie gesucht und ihn zwischen schären und
Festland gefunden. Ich Hab' eben an den alten Garding
nach Hamburg telegraphiert und gefragt , was geschehen
soll . Wenn er nichts anderes bestimmt, dann fahren der
Baron und ich nwrgen nach Hangö, um den Kapitän be-
graben zu lassen. Er wird wohl nichts anderes bestimmen.
Sorge du für einen Kranz."

Lindsors schöpfte Atem. Das Schlimmste war vor¬
bei — aber noch nicht alles.

Er sah von der Drahtnachricht auf die Zeitung, die
er außerdem in der Hand hielt.

„Eben Hab' ich auch die „Hcmgöer Post" erhalten.
Da das Unglück in der Nacht geschehen ist — der Baron
hat mir gesagt, vielleicht schon am Abend — und sie ihn
bei Tagesanbruch gefunden haben, so haben sie schon
gehabt, es in die Zeitung zu setzen. Außerdem aber steht
in der Zeitung noch etwas Merkwürdiges . Tochter, ich
will nicht sagen, daß es dich trösten soll, denn es rührt
ein älteres Unglück wieder auf, aber es geht ebensowohl
den Verstand als das Herz an und ist jetzt eine Art Zer¬
streuung . . . Willst dm es selber lesen, oder soll ich eS
dir vorlesen?"

Edla gab weder ein Zeichen der Zustimmung noch der
Ablehnung.

„Gut , höre zu. Zuerst wird das , was in dem Draht-
bericht steht, noch ausführlicher gesagt. Dann kommt daS
Merkwürdige."

Und er laS:
„Der Schiffbruch der letzten Nacht ist nichts Außer-

gewöhnliches und nur derart , wie wir ihn leider allzu
häufig an unseren gefährlichen Küsten erleben müssen.
DaS Seltsame , ja Wunderbare an dem diesmaligen be-
steht darin , daß wir vor ein Rätsel gestellt worden sind,
dessen Lösung zurzeit unmöglich erscheint.

„Aus dem angespülten weiß und goldenen NamenS-
brett das in Übereinstimmung steht zu den übrigen weiß
angestrichenen Wrackstücken geht hervor , daß das unter-
gegangene Schiff „Kaptaube " heißt, daß es also wohl die¬
selbe Hamburger Brigg ist, deren Namen wir in letzter
Zeit häufiger in den zu Helsingfors hermisgegebenen
Listen der Schifsahrtsbewegung in der Ostsee gelesen
haben.

„Das Wunderbare des Falles ift, daß nicht nur das
Namensbrrst der „Kaptaube " an die Küste getrieben
wurde, sondern um dieselbe Zeit auch noch ein anderes.
Dieses zweite Stamensbrett , auf dessen Herstellung eine
gewisse Sorgfalt verwendet ist — es ist geschnitzt, und
anscheinend sind Künstlerhände dabei tätig gewesen —-
eigt auf blauem Grunde und in goldenen Buchstaben
•en  heimischen Namen „Suomi".

„Demnach sollte man glauben, daß etwa zu gleicher
Zeit mit der „Kaptaube" noch ein zweites Schiff in der
letzten Nacht untergegangen ist, das sinnlandischer
Nationalität gewesen sein muß. Diese Voraussetzung
wird aber nicht nur dadurch hinfällig , daß es bisher nicht
möglich gewesen ist, Wrackstücke aufzufinden, die von
einem zweiten gescheiterten Schiff herstammen könnten;
es ist nach unseren Erkundigungen auch sicher, daß sich
zurzeit kein Schiff, daS den Namen „Guomi" führt , in
der Ostsee befindet.

„Wir stehen hier also vor einem Geheimnis. Nun
hot zwar keine Aufklärung desselben, wohl aber den An-
haltspunkt zu einer solchen der Fischer Olaf Walgren ge-
geben, der heute früh an der Bergung der Wrackstücke
beteiligt war und das merkwürdige Brett in Augenschein
genommen hat . Einigen unserer Leser wird noch in
Erinnerung sein, daß vor etwa zwei Jahren der von
Kapitän Hjalmar Marklund geführte Uleaborger Drei-
master „Suomi " am Kap der guten Hoffnung bei Nacht¬
zett von einem unbekannten Schiff angesegelt wurde, daß

die Besatzung in die Boote gehen mußte^und daß Kapi¬
tän Marklund in der darauf folgenden Stnrmnacht rmt
seiner ganzen Bootsmannschaft das Leben verlor, wah¬
rend die Mannschaft des anderen Bootes von einem eng¬
lischen Dampfer ausgenommen wurde.

„Wohlan : der Fischer Olaf Walgren , welcher zur da¬
maligen Besatzung des untergegangenen Dreimasters ge¬
hörte und einer derjenigen ist, die gerettet wurden, be¬
teuert , daß das aufgefundene Brett das der „Suonn
irnd kein anderes sei. Wenn nun Walgren sich nicht irrt
— und er behauptet , daß es noch Anverwandte des er-
trunkenen Kapitäns Marklund gäbe, welche seine Aus¬
sage bestättgen könnten —, dann ist damit für Geographen
und noch mehr für Hydrographen eine hocknnteressanlS
Frage aufgeworfen , von der wir allerdings nicht glauben,
daß sie jemals beantwortet werden wird.

„Der Weg vom Kap der guten Hoffnung bis zu dem
Teile der Ostsee, wo das Brett zum Vorschein gekommen,
ist weit. Wenn das Brett an den afrikanischen oder ame¬
rikanischen Küsten, wenn es selbst an denen der iberischen
Halbinsel, Frankreichs , Irlands und Großbritannien^,
selbst an denen Norwegens angespült worden, war« so
könnten wir — freilich erst nach Beseittgnng vieler Vor«
behalte — es als wahrscheinlich gelten lassen, daß der
Weg, den es genommen hat . auf Meeresströmungen
zurückzuführen sei, deren Jneinandergreifen so launisch
gewesen sein muß, wie in keinem Falle zuvor.

„Keine Erklärungen wissen wir jedoch dafür, wie daS
Brett in den nördlichen Teil , der Ostsee gelangt ist, und
wie die Vorsehung es eingerichtet hat, das Brett gerade
an derjenigen Küste landen zu lassen, zur ^ etmax
des untergegangenen Dreimasters gehört. Vom Kap
der guten Hoffnung bis zu den Küsten Finnlands ! Wenn
die fruchtbare Einbildungskraft der Romanschriftsteller
sich dieses Motives bemächtigte . . . und so weiter, und
so weiter. _ .

„WaS sie weiter sagen, ist dummes Zeug , sagte der
Konsul . Edla , Tochter, soll ich das Brett von
Hangö mitbringen ?" , „ _,. , „

Edla schien gar nicht zugehört zu haben. Sre sah
wieder durch das Fenster den wehenden Blättern nach.

Der Konsul legte Zeitung und Drahtnachricht auf
einen Stuhl und zog sich zurück. Nach seinem Tempera¬
ment zu urteilen , hätte er jetzt fote Türe hinter sich ge-
räuschvoll ins Schloß, schmettern müssen— aber er tat es
nicht; er schloß sie beinahe lautlos.

Edla stand noch eine Weile am, Fenster. Dann dreht,
sre sich um und musterte das Znnmer . Dort standen,
erst zur Hälfte ausgepackt, ihre Reisekoffer; daneben auf
Stühlen , was sie suchte: Paletot , Hut, Handschuhe.

Sie kleidete sich an und stahl sich die Treppen hinab.
Eine Viertelstunde später stand sie auf der Schweden-

schmrze im Brunnspark.
Dort unten hatte sein Schiff vor Anker gelegen. Hier

oben hatte er sie geküßt.
Der Sturm wand ihr das -Kleid um die .Knree; unten

am Sttande brach sich tobend die See . Von Westen
kamen schwere Dünungen durch die Schären hereingerollt.
Wo sie einander kreuzten, da erhob sich, der Schaum wie
eine lange Reihe weißer Blumen , die indessen von dem
Sturme sofort geknickt wurden . Oder es stiegen nied
Säulen empor, die sich nach oben in weißen Kelchen öf
neten und dann in sich selber zusammensielen.

Über den weißen Blumen und Kelchen tummelten
sich die Möwen. Manchmal waren sie dem Wasser so nahe,
daß sie zu -dem Schaum zu gehören schienen. Dann
wieder stieg eine Möwe senkrecht in die Luft ; dort wurde
ihr Weg plötzlich unterbrochen und sie wurde durch den
Sturm im rechten Winkel leewärts getrieben. Me folg,
ten sich oder würben verfolgt, aber trotz Sturm und See¬
gang und Not sah es auS, als wenn sie alle ihres Lebens!
froh und glücklich wären.

Nur eine war nicht glücklich.
Zwei Fahre war es her, daß Hjalmar Marklnnd nach

dem Kap der guten Hoffnung in See gegangen war . Er
war nicht zurnckgekommen, aber seiner Schwester Auf-
trag hatte er ausgerichtet.

Eine diinkle Kaptaube war nach der Ostsee gekommen
und hatte dort eine Möwe gefunden. Jetzt war die Kap.
taube verschwunden und die weiße Ostseemöwe war
wieder allein.

Seiden-Haws M.  Marctoand. Tuch - und seid . Unter
rocke. 2452

Zur Aufklärung.
El sind in letzter Zeit io viele nene Mundwasser angepriesen worden, dass es dem Laien fohwer fallt, da«

Riehtig« *u wihlen . In Folgo dessen erlanbe loh mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes IKncalyptu . -
SnndwsMor , woloiies von viele» Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe di«
Jeder Fl . beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen ftunerst angenehmen Geschmack besitzt, an den
GUsern keinen unangenehmen Nachgeruch hinterlasst nnd wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Beclame
a»gepriesenen PrRparate. Fl- k Mk. 0.75, 1. , 1.50, 8.00, 6.00, Ltr. Mk. 10.00. 2863

Ui*. W. Albersheim, Fabrik feiner
Parfümerien,

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . M ., Kaiserstrasse I.
Fernsprecher No. 8007.

Kerren-
Hetnden

nach Maass.
Tadelloser Sitz. 2625

Jtd. Sange,
SO . Langgasse SO.

Empirdik mctueit bet Behörden, Stadt¬
verwaltungen, Instituten und Privaten Nachweis»
lich einycsudrten effektive» (F.i 2076.9g) F140

Kohlenanzmidkr
und stehe mit Muster gerne»» Diensten.

C. Heintz,
Weibkirchent. TaunuS.
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Wiesb. Wach' und SehUessgesellsehaft
Direkt !ob: Ichwalbaelientr . S, (Inh.: Ganiert dt Groebe), Telefon » 154,

übernimmt die nächtliche Beweclmnir u. Schliessung
nlii *r Gebäude . Kenbeutra , Villen , Lüden , Hols.
n , Hohlenplätue ete. Zahlr. Refereneen u. Belobigungen
Separat -Kuchtwactaen onf Wen beeten billigst
Kontrolle dnroh Uhren n, OontroUeur. — Proepehto

In 19 Tagen Ziehung.

Einzig
dastehend ! I

Deutschlands
besten.Chancen-1
reichste,mit sehrI

| hohen Treffernj
ansgestattete

fl Mark-Lotterie|
ist garantiert

die Düsseldorfer

Ausstellungs-Lotterie.
Ziehung am 24 . Oktober

und folgende Tage.
| Auf 20 Lose 1 Gewinn!
500000 Losa 25000 Gew.

Im Worte von M.

170000
Haupt ' Qewinn Wert Hark

24292 Gewinne Wert

90000
Tn A 1 U Porto und Liste so Pf.
“Uoy d 1 extra , xu haben ln
ULoselGa. Ix,turi" “ 4Zigarren -Oeeehlftea.

QeneraJ - Debtt:

Ford. Schäfer
D088KLDORF

Internationales Spurtbureau,
Frankfurt a . Main,

Filiale: Wiesbaden , © oldgass © IO,
(Telefon Wo. 210 ) ,

empfiehlt sich zur Vermittlung von Wetten für in - und ausländisch © Kennen,
■—-ss Lese -Salon . is£Sr-

Täglich neueste Sportzeitungen , Starterlisten.
Renn -Telegrantme.

Tüchtige Vertreter werden zu günstigen Bedingungen angenommen. _

Gebrüder Mrler , ^Bankgeschäft,
Wiesbaden,

111. Rheinstrasse 111.
Inhaber:

Dr . Jur . Hippolyt Krier»
Paul Alexander Krier.

Reichsbank-Giro-Konto.

An * and Verkauf von Wertpapieren , sowohl glelcl » an nmrrer Hanse , all
auch durch Ausführung von BÜMenauftrHgen io Frankfurt a M., Berlin, Wien, Brüssel,
Paris, London, New-York eto. — Finanxialle Auskünfte. — Vermögens-Verwaltung nach den
solidesten Grundsätzen. Vermietung von feuer - und diebessicheren Tresorfächern
unter eigenem Verschluss der Mieter (Safes). — Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬
papieren , auch Annahme geschlossener Depots. — Vorschüsse auf Wertpapiere
(Lombardierung). — Coupons-Einlösung, auch vor Verfall. Couponsbogen-Besorgung. —
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Ausloosung. — KontrolHerung
verloosbarer Wertpapiere . — Einzug verlooster und gekündigter Wertpapiere . Ausleihung
von Hypothekengeldern . — Einzug von Wechseln, Verkauf von Check» und Aus¬
zahlungen auf in- und ausländische, auch überseeische Plätze. — An - und Verkauf von
ausländischen Banknoten und Geldsorten . — Miindelsichere und andere
gute Anlagepapiere an unserer Hasse stets vorrätig.

st

Damen-
MStub  fttefe erbäte dom einfachsten

feinsten Genre.
Alle Neuheiten der Saison sind

eingetroffen. Alte Hüte werden chic auf»
Cbeitet. Trauerhüte in jeder Preis,auf Lager.

Anna Brandenberg,
4 Wellritzstr . 4

nUPkTwori ^ r, 8
Optiker,

Q Marktstrasse 14, am Schlossplatz, Q
übernimmt die Anfertigung neuer Erfind.-
Modelle nach Skizzen od. Beschreibungen.
Exakte Ausführung aller Reparaturen an
optischen u. feinmechanischen Instrument.
Reparaturen an Brillen und Kneifern

schnell, solid und billig. 2242
Reichhaltiges Lager aller

optischen Artikel.

0
0
0
0
0
ooooooooooooooo

Vom 8. Oktober ab haben wir frifdie gut

gepreßte Mbenschnitzel
abzutzkbeu.

Preisofferten stellen wir auf fltfL Anfrage.
Ncliett-Auckerfabrik Groß.veran,

Karlsruherl-ebens-Versieberung
auf Gegenseitigkeit,

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt.
Rentenabteilung . ««

Die Renten für 1904 können auf Vorlage der Renten scheine
vom lb . Oktober d. J. ab in Empfang genommen werden bei dem
Vertreter der Anstalt : Hermann Schellenberg , Oranienstrasse 1.

/ Wascht mit
\ Schwan Seifenpulver

F77

Kohlen . ^
Ia deutsche Ruhr - Anthraeitkohlen , sowie sämmtliche andere

Kohlensorten , Coks und Brikets von den besten Zechen des NuhrgebietS, ferner
In Brenn - «nd Anzündeholz empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen 2881

W . A. Schmidt,
Fernsprecher 226. Inh . Herrn . Baum, Moritzstraste 2 ®.

Badhans znm Iranz,
Lnnggasse SO , Felie Hrampluli.Thermal-Bäderä 60 Pf.,

gans neu eingerichtet . 2887
Möblirte Zimmer I. Etage.

1 Waggon
»irtitbflriqcr Melderschrünte in Nußvaam,
Kirschvanm , Mahagoni , V-rticowS, lackirt

und nußb.-polirt,

1 Waggon
moderner u. gew. Kückenschränke, mit EiSglas,

angekommen.
Ferner emplchlc 80 Stück solide Divan*

mit Taschen- und Moqnetbezuaen, Bettstellen,
Svrungrahmen. Matratzen in Stroh , SeearaS,
Wolle, Eapok, Afrik, Roßhaar . Deckbetten. Kissen.Ph.Lendle,IriahflpoHtecer,

Möbel , « nd Betten lager.
Ellenbogengaff « 0 , am Schloßplatz.

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Prima badische u * » uns bon um , Mau *«
fartoff «l« ,Sch ««eff»cken,rosaEi «rkart »ff«l« ,
gelbe , In -uter trocknet Ware frisch etuartroffru.
«w UMdch.KirloMmdlm«,

Gchwalbacherftr , 71. — Leiefon 278 * .

voll und
uiasuunnii ii siu nMinmiiwirtuMHiikiiiMlllBll

herzhaft
und doch lieblich und angenehm
mundet die rühmlichst bekannte

Tcll - Lhocolade. *)
St « ist nahrhaft und bekömmlich;
daher sordcrc man ausdrücklich diese
Marke. Preis 25 Pfa . die Tafel, 40,
Ü0, 60, 7» u. 100 Pfg . per Karton.

*) Fabrikanten.
Dresden, Bodenbach

Hartwig 4 Vogel,
I, Wie».

VertreterA-onls Jacobs , Agenturen,
Gtiftstratze 11, Telephon W74. F828

M Mdrichftratze 48
nahe Schwnldncherstr. Wilhelm vaer M ßriedrichstratzeM

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Vraut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Zslide Zabrikate. Eigene Werkstätten.

i
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M
u  ist ein neues vollkommenstes
tI  Waschmittel.

Zum Seidenränpchen,
38 Saalgasse 38.

Täglich frischer
Traubenmost.

AnHö ' hler«

Mittwoch . 12 . Oktober 1904. Seite 11.

5« Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen (einzelne 55 Pf .), sehr schöner

TisÄweiri,
eigenes Wachstum. In Fästchen von 2V Liter
ab K 50 Pf . Proben gratis . 2528E PiMinn Weint,attdluna,. Drunn, Avolheidftrake8».
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

loh liefere nach J« der Photographie eine
durchaus sprechend ähnliche Vergrössernng

in fast Lebensnrösse SÄ ^‘1," “« 2Mk. 25 Pf.
überallhin franke Ulu. Verpackung. Die Benuttung neuester Apparatemöglichen diesen enorm billigen Preis. Es kommen nnr wirklich gelungene
Yerkrösserungea an« Versand. Senden ■t-ie also die betreffendePhotographie an
Jphigenie“, Ä “ ' Adolf ffolfl. Berlin Ni, Georgenkirehstr.30a.

1 " Streng reelle Bedienung mein Prinzip. >» - -

| Elvira mit Bär»
ist ein neues vollkommenstes y„Wasr.hiniftpJ T*

er-

F77

Frankfurt NichmkichM bekannte
Anchovy Paste . Sardellen -Butter. _

Auf Brödchen gestrichen eine appetitreixende , wohlschmeckende Deiicatr sse.
_ I n kleinen Portio « » dose « oder T« oe « stets frisch im Verbra u ch ._

Markchratze 8 , Ecke Manergaffe.
Heute Abend von 6 Uhr ab (auch außer

dem
Spansart,

prima seWgekelterten süße» u. rauschen Apfelwein.

Eierkartosieln.
prima Maare , das Best «, was gepflanzt wird,
großartig in Geschmack, haltbare Wintcrwaare. als
Röst- und Pellkartoffeln vorzüglich, sowie prima
zu Kartoffelsalat, liefert frei Haus
» 1t « tinkelbac ’i , Schwalbacherftratze 71 .
_ Telephon 2734.

Kelter -Aepfel,
prima Si are, hat noch ca. 85 Ctr. abzugebm die
Autsvernaltung EltviberAne beiGÎ v-llr n'^ fr.

- '■ - . yS «f— .. »-■—== a^ ZSSESl:

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts!
Aavftraßer

Ronsiek, Emserstr. 48.
Atzeltzridftraße:

Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
vofmann , Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlrrstraßr:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphoaUre:
Jung Wme. Nachf., Ecke Adelheid.
Brodt, Sllbrechtstr. 16; sstraßc;
Groll, Ecke Goethcstr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrrchtstraße:
Brodt , Albrechtstr. 16:
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;flick,Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42.

Am Römerthorr
Urban, Am Römerthor 2,

Kahnhofstraße,
Böttge», Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofftr. 4.

Kerlramstraßerfrinz,Ecke Eleonorenstr.:enebald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismarck -Uing:

Senebald, Ecke Bcrtramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , EAc Aorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hardt , Frankcnstr. Ä.

Klrichstraße:
Schott, Ecke Hcllmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Birmarck-Ring.

Klücherplatzr
Kannaneck, Ecke Roon»u. Dorkstr.

Klvcherstraße:
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külowstraßer
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Sccrobenstr. 16.

Castcllstraße:
Maus , Castellstr. 10.

ClarenthalrrstraHer
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

DambaÄilhal : .
Hendrich, Ecke Kapcllenstr.

Delaopeeftraße:
BSttgen, Friedrichstr. 7.

Dotztzrimrrftratze:
Berghäuser, EckeZimmcrmannstr.;
FuchS, Ecke Hellmündstr.;
Füglcr, Ecke Karlstr. ;
Weder, Kaiser Friedrich»Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreimridrnstratzrr
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndrnstraßr,
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Kohl, Seerobcnstr. 19.

Eleonorrnstraßrr
Prinz » Ecke Bcrtramstr.

GltviUrrftraßr:
Müller , Ecke RüdeSheimerstr.

Gmstrstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrunnrnstraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunuenstr. 3.

Feld straßr:

Serrmann,Fcldstr.2;teße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Fcldstr. 19.

Franken straßr:
Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Weschke, Frgnkenstr. 17;
Hardt , Frankenstr. 28;
Weck, Frankcnstr. 4.

Friedrichftraßer
Böttge«, Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Neugaffe;

Gemeindebadgäßchenr
Alexi, Michtlsberg 9.

Gerichtostraßer
ManS, Oranienstr. 21.

Gneifenanstraßer
Stnpp , Dorkstr. 27;
Bccht, Ecke Westendstr.

Goebenstraßr:
Rasch, Goebenstr. 4;
Seuebald, Ecke Bcrtramstr. und

Birmarck-Rsng.
Gortheftraße:

Mohr , Goethestr. 7;
Troll , Ecke Adolphsall« ;
Klees, Ecke Moritzstr.:
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gradenstraß «:
SchanS, Ncugaffe 17.

Vuftao -Adolfstraßer
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstratze:
JsbertWwe ., Phili'ppsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Hrtenenstraßoe
Dorn, Helencnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HrUmund ftraße:
Bürgen« , Hcllmundstr. 27;Saqbach,Hcllmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankcnstr. 4.

Kerderstraße:
Laur, Kornerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;Jorn,Wehlstr.21:upka, Herderstr. 6.

Kermann ftraße:
Becker, Ecke Birmarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12-
Jäger , Ecke Hcllmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße;
Gernand, Hcrrngartenstr. 7.

Kirfchgrabenr
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergaffe 54.

Hochstätt «:
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden:

Iahnstraße:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Knhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapeven ftraße:
Hendrich, Ecke Damdachthal.

Karlstraßr:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Richlstr. 3;
Neef, Ecke Rhetnstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Kellerftraßer
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Fcldstr.

Kirchgaftlertüll,Kirchgasse 11;taffe», Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunncnstr. 8.

Körnerftraße:
Lanx, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnftraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lrtzrftraßer
Petry , Ecke Hirschgraben.

L«remb «rgftraßr:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolh, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marklftraße:

Schans, Neugaffe 17.
M au erg asse:

Herrchen, Mauergaffe 9.
Manritiu »ftraßer

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michrlsbera:

Göttrl , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelrberg 9.

Moritz ftraße:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Loh, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mnsenmftraße:
Böttgcn» Friedrichstr. 7.

Krro ftraße:f auksch,Nerostr.12;lüller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Roderstx.

Uettrlbeckftraßer
Dourcker, Westendstr. 36.

Uengaffe:thilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Reugaffe 17;
Spitz, Schuloassc 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Nirolaaftraßr:
Gernand, Herrngartcnstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granirnftraßr:
Enders , Oranienstr. 4;
Santer , Ecke Goethcstr.;
Maus , Oranienstr. 21.

PhiUppabergstraße:

?sbert,BhilippSbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr.;

Roth, PhilippSbergstr. 9.
Plattorftrag«:

Man», Tastellflr. 10;
«oth , PhilippSbergstr . 9.

Querstraße:
Müller, Nerostr. 28.

Kauenthalerstratze:
Wirbelauer, Rauenthalcrstr. 6;
Gcmmer, Ecke RüdeSheimerstr.

Kheingauerftraße:
Wirbelauer, Rauenthalcrstr. 6.

Nheinftratze:
Neef, Ecke Karlstr.:
Seyb, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Kiehtstraße:
Bund, Ruhlstr. 3:
Horn, Richlstr. 21;
Betz, Richlstr. 20.

Köderstraße:
Cro«, Ecke Römcrberg;
Kiflrl, Nöderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römertzrrg:
Krng, Römcrberg 7;
Cron, Ecke Roderstr. ;
Emmrl, Schachtstr. 31.

N - ouftraß «:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Rüdeaheimerftraße:
Gcmmer, Mdcsbeimerstr. 9;
Müller, RndcSheimerstt. 21.

Saalgasie:
Stuckert, Saaig . 24*26;fuchs, Ecke Webergasse:mde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Kchachtftraße:tombnrg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.
Kcharnhorftftvaße:

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Evke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schitd-strinerstraßr:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulgasir:
Spitz, Schulgaffe 2.

Zchwalbachcrstraße:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michelsberq;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunuenstr.;

Kodanplatz:K, Sedanstr.9;, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Secrobeüstr. 5.

Kedanftraße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keevobon ftraße:
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Kämpfer, Seerobmstr. 5;
Ehmnann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Klringasf «:
Petry , Steingasse 6:
Trust, Steingasse 17.

KttNftvaß »:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Lauuaoftraßor
Schmidt, Taunurstr . 47.

Malkmsitzlftraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malram ftraße:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;Ks,Walramstr.12;, »er, Ecke Bleichstr.

Medergassr:
Fuchs, (Mt  Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergaffe 35;

Belte, Webergaffe 64.
Meilftraßo:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meißeubursstraßer

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzftraßr:

Haybach, Hcllmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Mrftendftraße:
Hofmann. Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettolbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gnciscnaustr. 19.

Mörltzstraße:
Seyb , Ecke Rhcinür.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkftraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jimg , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stnpp , Ecke Gneisenaustr.

Iitumermanustraße:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Fcldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 1.

Kolonie Migentzrim
bei Sonnenberg:

Schlaffer, Tennelbach.
Grbrntzeim:

Stahl , Ortsdicncr, Kloppcnhstr.
Ramtzach:

Friedrich Belz, Sackgasse.
Konnonbrrg:

PhiliPPine Wiesenborn,Thalstr.2.
Schierftein:

Josef Messer, Kolporteur.

Das lieSWenet Tagbiatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezug?preis 30 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebuhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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geoheii&im
in Wiesbaden,

NMIrube 14, Am Schlotzlutz,
bieten

üheuteü
Mittwoch

eine v«s»»»«r« velegertheit durch den veitans
nach behender

Reste
Die Preise sind

Heute enorm billig.
SH Kinder - Meldern , 2 bi« 8 Meter'

«JU |U Neil 70, »0, OOP »., Wtf. 1.- .
SlJrftr *n *>• w* Kleiderstoffen , bopr. Breite,
etil | ll Noppen. « Meier Mt . 2.—

,u halbwollene « Nöcken
3 Meter Mt . 1.—

in Nockwoll«,
4 Mir . retnwoll . Klnnell , Ms . 8.—
in Betone , büdlüe Dein»». naschächt,

S Meter Ml . 1.—
in I » la Hemden -Btver

«411| IC » '/. Meier Mt . 1.86
in Jacken -Biber

«tlllll L Meter 70 , 80 , DO, Mk. 1.-
«J . ft * in Lama » reine Wolle, doppelt' Beeile,
» »llll 0 Meter Mt . 6.56

in DamnuTuch (Monovol-Iu » )
r" llll « Meter Mt . 5.80
ID,ff « in schwarzem Panama z„ Schürzen,
r/llsll dovpeiie Beeile, 2 Meter Mt . 1.70

(Nur Mittwochs!)
(D «ft « in Portiere»
yUUl 8 Meter Mk. 1. -
lD »st « in Stoßlüster , feine soeben.
«NIUl 8 Meter Mk. 1.-
(D,ft « in I » Rocksuttrr
yU |il 8 Meter Mk. 1.-
M,ft « in Tiamosrn zu Haur-cneiven
yilsll 7 Meter Mk. 8.-

Eine Menge Schürzen-Reste
aller Art , der Reit 40 , 55, V0 u. 70 Pf.

1 Quantum einzelner

Hand-Tücher
Stück 14, 20 , 30 , 40 u. 45 Pf.

Ncstt
Ncste
Ncste
Neste
Reste

in Rouleaux -Ttoffen , 1(X) cm breiter
Göper, 2 Meter Mk. 1. 10
in Cougretz -Slossen

3 Meter Mk. 1. -
in Möbel - Crdpe zu Sopba - Bezügen,
doppeilk Breite, 3.20/ Mk. 4.—
in Linoleum

jeder Meter 00 Ps.
in Wachstuch

jeder Meter 70 Pf.

Großes Quantum

Bett-Wer ohne Naht.
21/- Meter lang (©nlhlcineu)

Glück Mk. 1.75.

5ür jeden Haushalt
Neste
Neste
Neste
Neste
Neste
Reste
Neste
Neste

geeignet find:
in Satin zu Bezügen, wgschächt.

l0 > Meter Mk . 4.-
in Weißem Bett -Damast , 180 om de..

3,6 Meter Mk. 3. -
in gestreiftem Weißem Latin

7 Meter Mk. 2.70
in Barchent und Fcdeiteinen,

80 cm breit, 3‘ ■» Meter Mk. 2 .—
130 „ „ 3,60 „ „ 3.60

in weißem Hemdentnch , guic Quai..
3 Meter Mk. 1.20

in Flock -PiquS
2 Meter 90 Ps.

in » »»gebleichtem Neffe»
5 Meter Mk. 1. -

in weißem Shirting
5 Meter Mk. 1.—

LopI, „ -Schoner 6 ©ti ef 20 Ps.
rGläser -Tücheri

Stück 15 Pi.
! Scheu er-Tücher!

20 Pi.
ILäßchcn!

r; P >.
1Große Damen -Hemden!

75 Pf.

2Staub -Tücher t
10 Pi.

!Einschlage »D .cken!
50 Pf.

IHemdch n!
15 Pf.

2Nacht -Jacken 2
i m

2Bein -K eider ! 2Anstands -Röcke!
7 Pi , > Mk.

2Kinder -Schürzen 2 2HauS -Schürzen 2
40 Pf . 70 Pi.

1Zier -Schürzen 2 2Weiße Taschentücher!
20 Pf . 10 Pf.

Gute Qnnlität , ,Socken " 3 Paar 1 Mk.
Normal -Hemde » 1 Mk. 2807

neben den Expedition
des Tagtlatt,

- und Modewaaren-Hans

Lina Laer. Telefon 2545,

Langgasse 25 y

zeigt hiermit den Empfang der neuesten Pariser und Wiener Original-
Modellliiite ergebenst an.

Ebenso eine enorme Auswahl in chic garnirten und ungarnirten Wüten

zu staunend billigen Preisen.
2872?

Grosze

Schuhwaareu-Vcrsietgermtg.
Heut « Mittwoch , den 12. Qktober , und di« folgend » , Tage . Vormittag« »'/, unb

Nachmittag« 2 '» 11br beginnend, versteigere ich imAnit ' agr be« Herrn lPK -tlpp » c>»8 » !« I«1 wegen
Ausgabe deS LadenS Goldgaiie 27 in metliem Bersteigerungsiaale

27 Schwalbacherstr. 27, Part .,
bi« noch vorhandenen Waaren-Bestände, al«:

Damen -ffnopi». Schnür- und Zngitiefel in Tbevreanx. Boxealf und lkaldsleber, schwarz
unb gelb, Haldichuhe Spangenichnde nnt> Pnnioffrl,

Herren -Haken», Zug» unb Schnnllensticfelin ijhrvrea»l , Borcalf und Kalbsleber.
a.'» 1Illl - < ' llt »' l »4' ttl4^ , wi l'l iviutom , ‘ W - - ' '

Suaden -Zno. „nb Schnürfiiei' I, 0inder. Lt .efrt in Lhevreaux, Borcalf unb Wichsicder.
Oiiidkr.Halbichnbe. K nber-Panioffel;

ferner die Laden-Gurichtunc , deff. au « 4 LadntschrSuken mit Schtedtbüren,
Ladentheke, Realen, rchautast »n, « rkeravsch1uß,Erkergeft. ,8GaSlüstern,

freiwillig meistbietend gea-n Baarzablung.
Besichtigung2 Stnnben vor Beginn der « uction.

©corg 1 Jäger , n̂rtloiuitorü. totor,
27 Schwaldacherstraste 27.

Wiesbaden-Biebricher Ortsausschuss
der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung

der Geschlechts-Krankheiten.
Mittwoch , den 19. Oktober , Abends 8 Uhr , im Saale der

Loge Plato , Friedlichstrasse 27: F 489

I. (öffentlicher) Vortrag,
Herr Dr . Blascliko (Berlin), Generalsekretär der Gesellschaft:

„Gesclileclitliehe Aufklärung und Jugend-Erziehung“.
Der jjeschäftsführende Ausschuss.

Eintritt frei.

allen Belüftern Mesdsärns empfoblen!

ans und Sage rs>
vom fioftbrunnen

von r . Ißacmcilter

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

Lsmühlgter iprels: S 5  Klg.
Zu haben in der

L. Sftellenderg'lften Idolduftdrufterel. Mlesdaäen.
Kontore Lsi-gällr 27. » ferulpredjer Bo. 2266.

•. f .».*». .

Wl ese' s
CacaoAChocoIade

Feinste Marken
lögoldeneelc Medaillenu.Efafendiplome

König!Preuss-Sfaafsmedaille.

(Ka2710c)Fl4J

Spocialität: Cacao und Chorolade liheiulaiiti.

äü
Der unterm 31 . Siai 1904 gegen den

TaglSbner Inlius Sdtwärzrj auS
Ällirsbaden erlassene Steckbrief ist er¬
ledigt. F273

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1904.
Der Erste LtaaiSauwalt.

1.1.V,
Samstag , de« 15. Oktober , nackimiltagS

5 tltir , in tnr Aula der Höheren Müdcheulchule.
Schlogplntz:

vorttag
de» Hm. Professor « « . Pari »,

über: „ Zola " .
Eintritt 1 Mk., Milgiieder de« Lehrerinnen»

Verein« und de« Verein« Frau -ndildung—ffranm»
stndium 0,5 ?Mk., starien nbrnd«  an btt  ftabr.

&
Gesundheit-̂

liiudea,
I. Qualität,

p. Dtztl. 1 Mk., |
p. ‘/* Htr-d.

60 PI

Irriga tcui re
nach Proft>»Ror Kamarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clyatier-Rohr

von Mk . 1. 25 an.
Grosso

Auswahl in
Suspensorien
CI
•pritzt -n

von 50 Pf.

*  2575

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Hirclisa . sp 8. Trlpplion r 13.

Die feinsten genSbt' NPmttillitftHpaWtii«.-M M.2.—
Itrrtnllitftl- „ „ „ 2.50

Alle Nevaratliren schnell, gut und billig.
Ankaili von getrogenem Ichllhwcik aller Art.

Firma l*i<»« Sehn *-i«ler , Schublager,
Michl>berg 26, leqenü<ei: der St):iaao :c.

Eine frische Sendung
der vorzilsliohen

R nnrr’ schenFabrikate
-Knorr ’s-

HaTermeli I,
beste Kindernahrung,

4» , li -1. « nmeiil,
Heianielil.

tür vorzügliche Schleimsuppen
ist eingetroffen.

A.il.Linnonkulil.
Ellcnbogengasse. F18

xsEmswEi  r:r- ,fy
Vine Parti » « stlver >ter

ßkirkli-rniii3)a!i!eti4!fircn
bat we en Aufgabe ve« Art'kel« zu jedetn an¬
nehmbare « Preise abui êb u

O . Struck,  TaunnSNr . 10.

WliiuIWe Püchresse
con Heim in Offenbart», Pre flcichk 82 ^ 100. gilt
erkalten, nerkaufi die ». .
l» « r»»„ el,kle „ ,>». r!ee>l . W erbaden.
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Geschäfts-Verlegung.
Meinen geehrten Kunden, sowie Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß sich

von heute ab meine Lager , sowie Verkaufsräume

I. ßtoge, 1 Mellst « 7, I.flaut,
befinden . Del Bedarf von BeleuchtunqS », sowie Heizkörpern , Bade -tzünrich-
tungen und Ulosets , desgleichen zur Uebernahme aller Justallations - und
Tpeiigler -Arbeitcu halle mich bei Bedarf unter Zusicherung promptester uud
billigster Bedteuuug besten» empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll
Sntresolr

Gärensirafte ,, Carl Brandstätter, *%':!%%7'

M Makulatur
in Picken zu 50 Pfg , der Centner Mk . 4.

xa habe* ln

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

Mag ii um bo ii  is in - Mart « UV In KumpfS 3  Pf .,
Häringe Stück 8 nnd 5 Pf . 2880

offerirt  A !t» tadt -Consim », Metzgerffasse 81.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitte » wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
UNS zu aber weisende » Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Tn  Verlag de» Wiesbadener Tagdlatt».

Eine» der älteren »nb feinsten

Pnst-

m.  Mode - Gcfckafte
fii' r , ttndHr . Dtxhrfrtobfl , orore feine örimo
Knndichaft, ist wedelt Verheiratung unter günst
Beding , ree Fgnnar »der Frnbiahr zu verkauf.
Cff, »r t ' r P i*SS an den Da abl -Verlag.

Stellfii-üefniittfimns-Oiireaii
ander,m U>teruehwen halber billia zu verkaufen.
Offerten unter m . 15 « postlagernd Schützeubos-

^iTtierliaufen
aus einem Racklatz:

Elegante Wagcupserder 2 Fuchs -Wallache.
178 Tmlr .. 4 berw st Iab >e. ferner 1 Zwei»
spännigcs stlberpl . Ebaisengeschirr ; 1 dito
hochfein , nur seiten gebraucht. Z »-iichenbä ch'er
verbeten. >"N'r . 5224 ) F 33

Maas Mainz,
_S liititt llltc 31. _
Änrin e» 51 stcdl eine junge Kuh mit

Kolb zu »erkaufen.__

Für$iiiibclicöfinl!cr.
Ein selten schöner Kund (Foxterrier ) Verb-

balber rn veckavfen Biebrich , WttbhauSvraße 6.

Deutscher Boxer.
ganz wein. Prnchtexemvlar . biUiq ZU verkaufen.

»I » rie ISSittner . Mauritinsü raße 12.

Sniiatietiiii'ljiic
E . st >wri nvoae ! b. »» vcef. Lnii nstr . 84. 1.
Ein fle Kupfer » und Stahlstiche zu vcrk.

-Bei enstraße 2. P . r.__
E 'N schwarz » LLintcr - Jackct mit Pelz be¬

setzt, billig abzuaeb-n B >e st eterstraste 10.
(Mut erb. Kr.-Cm es d. ab, . Kjrchv. 7, ^ tb. t.
Gut erhaltener He,b > tlederrieher . Sack -Anzug

»» verk. Kav-Uenstr. 12, 1 r. Häusler vrbcie ».
Zn>ei iait n -ne Henen -Ue ei'Zieuer , dunkel

mit 0 Futter (1 Have ock>, miJtl. ar . FiflUk. sind
billig i'buiO' bm Dreiwe denstiate 7, 2 I.__

Phantast ked. u Paim d. -» n. Sfirctio. 30. M1.

nro ~a a~a i i
Dre eleg. ächte Feverfächer billig

zu verkaufen Herderstrasie 10, 2 links.

jjjQOGi fl B B B Bl
£>o helofliin es Fcrnrour » lowie Brillanten

billia »u verla iOen. Kr» nU , -fchwalbacherür . 37.

Spielkarten,
nur leicht überspielt. , retsw zu verkaufen
__ Wiener (SafC-, Weber taffe.

l»i aebr. Flügel , feiir au> er hatten, billig
iu verkauscu Schwaldacherstraße 3.

Z » verkaufen ein BUlord au » allererster
Fabrik , sehr wenig gebraucht. Näb . Sonnen»
d' ra ' rst^aste 34.

Asch.rsfenburgcrPianofortefabrik
mit Danipfdetrieb . Bahnhossplag.

Direkter Verlauf an Private obne Zwischen¬
händler , zu Fabrik -Borzngeprcifrn . Bei
Baarz, ' blutig höchster Rabatt , auch THeilzablung
obne Ernöbung der Vorzu „spcise . Zllust >.
Ka 'nioa iaiort . 10 Za ' re Eornntie . VI26

Nk

Zwei Ge .ge » , Trompete , Flügethorn
z» verkaufen Walrav str, ße 3. Part , rechts.

Nur diese Woche
lwtra billiges Angebot neuer Mövel von folgenden
Preisen an : Holzbetlstelle 10. Kleidcrschrank mit
Aufiay 16. Waschtisch 9. Nacbtschrank 6, dreitneil.
Zeegras »,atratze II , Wollnwt atze 17, Deckbett ».
Kisten 13, Strolincf 4, Esienbetlftelle mit Feder¬
boden 7, Taichendivan 60 Mk. sehr günstige
Gelegenbeit für Brautleute mod. Schlafzimmer-
Einrichtung für Kla » u. Marmor 156 Mk. u. s. w.

Friedrich Bog, A°rk»raße 31.
Bellen 0. 26, Büclcr -, Kle der- 11. Küct-eniebr. ll,

renn « u. Dameuschreivt. lamerik.), Cvlinderd .,
Versicow, Wascht. n>. n. obne Svieael ». n. vieles
Andere i. b ll. zu b. Hermann 'tr . 12,  1 . St.

Ein ast neue« Bett mit Muichelaufs . . best. a.
Bellst ., spr ., dreitb . Malr . ». K.. 88 Mk.. Otio-
,»a»e >0 Mk., Deckbett u. Kissen 11 Mk.. Wasch¬
ständer , 1 Schubbank st0 Pf .. Kiuderwaaen 6 Mk.
«» verkaufen Oränienßratze 27 , Part , r.

Schönes Kaniettaschen -Sopba m t zwei
Sesseln » neu , b. zu vert . Oranienstr . 10 , 2.

Wegen llmzua 'evr billig zu bert. 1 Mahagoni-
Büffe, m. Marmorvl ., 1 Eittisch z. AuSoeh., >wöls
bochlebniae Stichle , 1 Herrenichrei 'ttiiv in Eichen,
l Flurioilette , groß - ». kl. Zviegel, Bi der, vol rter
7stch, 1 Sooba . 2 sestel , 2 schöne pol. Betten rc.
Blücherstraste 6, Part , des Frl . Gerl,s >d.

Großer2-Wr. pnlTeufdiranlt
bill. zu verk., ev. gegen kleineren umzutauschen
Laugaaste stll bei >.««>-»» (»tbin »»>I « r-._AM- Zn UciL: ?
Piano . 1 guter Brüsseler Teppich, Grobe 4,50x3,2st,
Fried »ichstraste lS. _

Weg . Umzug v. zu verk . 2 -th . K eidcr-
schrouk (Kirichb , roliri ) l T sch, 2 voust . ei .
Bctt >« , ver'ch. Stüble , 1 Rea , Luisennr . 86. L.

Akll >krslt?rlllit!. 1- und 2-tv., biUiq zu
verk. Helene nur . 28, Htb.

E,u - u zweitb. Kleid.- Kücheuichr., Bertttow,
Brandkiste, Kommode, L9aschkomn,od-, Tische, Bett¬
stellen, An icble. Nachiti che, Kücheubretler zu verk.
bei ? ch,einer Timm , ^ dindtfirflhe 25.

Großer 2-in. wleiber'Cbronf, Kauape , voust.
Bett , Divan , Bilder , Svlegel , Regulator wegen
U , z»y b. zu verkauieu Riedlstrabc 22, B . l.

Sofort gut ei halte ne Möbel t»U>a zu verk.,
wie: schränke , ksiche, Stühle <2 egale), niedrere
bessere « chlaser- und 4>äecven-Beti -n , m t und
obne Feder», Sopha , Sessel, Otloniane , Wasch-
u»d andere Komniaden Spiegel , Bilder , Hänge-
uud Steblamve » ». i. w.

Moiit -ftrcfic 12 , Hinterhous.
Ein groß. Kücheuschrant. c. Weißzcng-

schr„„ t, ei» g. Schiieidertisch mit Sch» t>-
t.iden 2 -< 1,05 , sehr gut erbauen , billig
obzugeven Scdonplot ; 7, Möbclloger.

(Ep (St» uubv . ac) teef. Laien : sch, ein
urißb. Trüme >u mtt Facetiesp., ein dreist . Gas¬
lüster. ei >e Schni kel-Badewaune iimzuaskalber
vreisw . ru i’nf . Schiersteineislraste 2 , I.

Gut erstaltene Näbmosel i »«e abr -isevnlbe>
vreisw . -u verkaufe B üche-st aste 6, Hlt', 2 ® t. I.

(Mute Ra d», ichi e b, p<r ?. Ricdiur . 22, B . I.
Balkenwaage b. v. Bertramstr . 11, H. 2 r.

Tisch-, Tafel- und
Deeimalwaageni-f». Mi»st

M . H » «>nthttl . Ki ĉhaasie 7.
öme Tbek « mit Marmorplaite zu verkaufe».

NSb. Röderstrabe 1. im Laaen._
Lchuvkastcn »ReaI u. mehrere Pulten sehr

billig zu verkaufen Frankenstrabe S, 2 r.
Ein Fahrstuhl , t Woschmonge . 1 Bett

mit Sprungfeder -Matratze u . Rotzh . -Matr.
zu Perfante » Lagerplatz von J . * G . 4dri » n.

E in Kinderwagen z» verk. Ludwiastraste 6.
SS*?- Fast neuer Kinderwagen , daselbst

Fn ' anterie -Ilnlformrock, Göbeustrabe II , H. P . l.
H.»Rvs m. freist , k. ne», b. Blückierpl 8, 2 i.
Vdlrr -Had ( Diob. 190Ö) billia zu »erkaufe».

Zu eestt Bormi ' taa » Goedeuftrabe 19, H'h. 2 l.
Gute « Fahrrad , starker Bau , billig »u

verkanien Wirtdstrabe 16 P. _
Güteth 7a »>en«Rad d. >n vk. Heleuenstr. 2. 1.
Selegenbeitdtaus « Erstklassige» neue»

Fahrrad , Torpedo , Freitaus , mit voller
(Maran'ie bill. ui v-rk. Iannftr . 8, W' rkst.

Ein « Mähmaschlne , 1 GaSosen zu
verkaufen Rau ' atdolerstrasi ' Ist. 2.

Berichiedenes Werkzeug, Ambo«, für Schlosier
geeignet. Schraubstock, Feuereste mit Blasebala,
Werkbrett und Sonstiae » billia abzugeben Spiegel-
aaste 2. Goldarbetter -Werkstätte.8ratzn Amerlkalier giiüoien,
vier grobe elektrische Bogenlampen und eine
Partie Maurerklammern billig zu verkaufen,

Oswald l,nckrnbacli,
Hellmiiudst ahe 29

Walromstraße 9, Htb . 2. St ., 3 Amerikaner
Oefen. 2 ejsch? Oeien zu verkaufen._

Swöner Füllosen billig zu verkaufe»
Morisstrobe 81, Bart.

I. a. Amenk. Üken b. zu v. Dorkstr. 81, 8.
Gasofen für mittelarobe « Raum zu verk.

Kajier -Ftiedrt 'v-Rmg 88,  Part.

■0flfecofcn-fbb-Dlfl-*-^ ®onntn*bergerstrabe 2. Part. _
ne Schneider »Lampe billig zu verkaufen

Wellrisstrabe 8, Porderh . 2. St . r.
Ein Lüster , dreiarmig , mtt Miilellampe zum

Ziehen , w. Platzm . b. abzna. Tannusstr . 84, 2 r.
Drei e'eg. Petrol .-Zuglampc « für Zimmer,

rriv . Borpl , z» verkou' en Biebricherstrabe 19, 1.

Lagersässer«
Bartvie Dapvelstückfaster, IEine Partvie Dapvelstückfaster, 8 Stück nnd

4 Stück ballende Faster . so aut wie neu. preiswertb
zu verk. Ost. »nt . * . 3BS an den Taabl .-Verl.

Frifchgel. Burgunder l225 L.) u. Sndwein-
sässer (1Ä L.) zu v. Frankenstr . 16, bei

'/ .»Stück ii. ' »»Cxbokiiäster z. vk. Rdelnstr . 9L
OxHokt n . Südw .-Fast v. Fr edrichstr. 14.
Römerbera 14, 2, ar . Sauertrautfatz iu v.
’/i u. ^ Rbeinwein », Bordeaux - n. 'l ' fuieralro .«

Flaschen zn verlausen Biedricherstraße 19, 1.
Nusibaum zu verk. Dopbeimerstr . 21, 2 r7
Schöne Stachel - nnd JohanniSbecr-

Stämme zn verkaufen Tlarstraste 18. _
Eine (Mrube aitten Dung zu v. Lndiviastr . 6.

EWWUW

3
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaüs.

Alterthümer jeder Art
kauft II «*in « » rann , Tauuusstrabe 49.

^ ür Gold , Silbers .,chen u . Brillanten,
Pkandicheine, Aittiqnitätkn und Kiinstaegenstande,
Madel »nd ganze Nachlasse, aul erbaltene Kleider
und St 'esel aller Art , Waffen ». s. w. zable ich
mehr tvi« jeder Andere. Bestellung für hier und
auSwäits genügt durch Postkarte

Drarlinian . ' , Metzgeraaste2.

Iran Mel. GMM 10,
Telefon 894,

kauft zu (ehr guten Preisen getragene sperren- nnd
Dameuklecher. U' iiormen , Möbel , ganze l!9obinings-
Esnrichtnngen . Nachl sie, Pfandseheiue, GvId . Silbtt
nnd Brillanten . Aus Bestelli ng komme ins Haus.

Für oeiragene Herren -, Damen - » nd
Kindcrkl ' ider , Schuhe » Möbel , Bette » ,
Gold u . Silber , BliUanten , sowie g. Nachlasse
bezahle ich ansnallmsweis qnten Preis.
_ Frau I-iuftig , Woldaasse 15.

^ 50 Prozent mehr 50
nls jeder Andere für nur (bice Herren - nnd
Damenkteider , Schube , Möbel , Tepviche re zablt
Frau L)i-« »sl » >t , Metzgergasse 27 . Meine
Keklam « beruht auf Wndri eil. lim sich zu üb-r-
neugen, Bestelluna durch Ponkarte.

FM GkUllis, Metzgergksse 25.
kaust fortwährend von Herrschaften,ntt erhaltene
Herren - u Damenkleider, Scdtibwerk. Mob l, nanze
MohnnnaS-EiNricht u. Nach!., Gold. Silberiachen.
B ' illenlen »» d. höchst. Preisen . An>B . k. ins Hvus.

Getragene Kleider,
Schnhwerk, Blöd l, Betten , sowie ganze Nach äste
werden augekanfl »nd gut bezahlt.
K . Kankel , Hochstätte 19.

Fron SlMr. IHcfegeinnlTc 21,
zahlt den höchsten Preis für gut e >h -iltcne
Herren - und Damenllcider Schube , Möbel,
Betten , gon e 'Wohnnngs -Einrichtunacn,
Gold » u « Silbersachen . Postkarte genügt.

75  Prozent mehr 75
als jeder Andere z>tt,lt Frau 141« - -, . Metzger¬
gasse » für nur gut erb. Herren- ii. Damenkieider,
Sttuhe , Möbel , Gold . Silber . Die von mir ge«
kauften Kleider verkaufe ich alle nach auswärts,
Ebristliche Händlerin.

Militär - Uniformen y
Herrn - u . Dnmenkleirt ., Möbel , Waffen,
Schuhe a . Stiefelkavft Frau Itnsettfe d,
M etznerqas .se 29 . Beut , b. pr . ’i - Pt .- K.

Complete V llaS- u. WodiiuugS»
Einrtchiunaen gegen Caste zn

kaufen gei. Off . u. Jl. SS « an den Tngdl .»Verl,
rtimTmä ,,„CGedr . PianinoS , alte Violinen kauft und

tauscht TT Ol fT. Wildelmstrabe 12,
Qliditrt aest' ielt. gesucht . Ost. unter
iH- lttlio , ’W.  8TO nn d. Taadl .-Berl.
Ein gebr. Kastensch ank und ein aebranchter

Schreibtisch zu kaufen gesucht. Offerten unttt
V . 31t an den Tagdl .-Perlag.

Ein guterb . Bürhergestell zu kaufen gesucht
Offerten unter 1. , 847 an den Tagbl .-Verlag.

Wbtofc«,'KIÄS„lü •*19.
Ätt . Eisen , Lumpen , jknocht «, »Metall «»e.

k. zu den döchftcn Vresien. Ileinrlo ' « Hans.
Hellwnndstr . 29. Auf Wunsch f. pünktlich i. Hau «̂

von 8 di» 12 Pierden für» aonze
JJtlH  Fahr gesucht. Off. unteres » »

a« den Taabl .-Beriaa erbeten

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt»
Gfsertdries », nicht aber solch«
von vermütlern besärderu.

Der vertag de» wtrsbadeuer LaMatt «.

ImmoUUie« zu verk aase«.

Gr. Herrschastsvllla
in schönster Lag « Wiesbadens » mit viele»
schönen Wohnräume «, ist sehr Preis«
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen . Die Villa eignet sich auch für fein«
Pension oder für eine» Herr« Arzt. Off.
erbeten untrr IV . 38V an den Taadi ^ Perlag.

mit 8 Zimmern , lchöner Obst«
VlUfl garten , Adolsshsh «, für nur

45 000 E ' *u verkaufen . Nähere»
Hrart , Erbacherstraste 7, 1.

Zwei elegante Bille « , 70,000 und 85,000 Mk,
Umstände halber billig zu verkaufen. Offerte»
unter I ». 848 an den Taabl .»Verla«.

Mille » (m vorderen Nerothal weit unt . Selbst«
VtUki kostenvreis (f. 88,000 W.) weg. Sterdesall

zu verk. fof. beziehb. P . « . Rück , Adolfstr. 1

Villa zu verkaufen
Wiesbadenerstrahe No. 32 in Sonnenberg,
8 Zimmer und Zubehör . Haltestelle der
Stratzeub . Näh . Rößlerstr . 12 in Wiesbaden.

^ mit b-Zimmcr -Wobn., gr. Bor»
garten , in der Adelheidstr»
für die Taxe von 72,000 Mk.

zn verkaufen. Nur eine Hypoth. von 35/XH
zu 3'/«°/o. Näb eres bei

Kraft , Erbacherstraße 7,1
Wünsche mein prima

Nentenhans
unter günstigen Bedinauuaen zu verkaufen.
Mietbs - Ueberschuß 2000 Mk. Offerten unter
Id . 8 .; « an de» Taabl .-Ver!ag.

Ein Eckhaus
in werthvoller Geschäftslage, zum Um- und Neu¬

bau geeignet, ist iebr Preiswerth zu verkaufen.
Offerten »uter ra . 851 an beit Tagbt .-Verlag.

Rentables Haus
m. Staliuug , Gienze Wiesbaden- ^ )otzdei»i. Preis¬

werth zu verkaufen. Näb. Geisbergstraße 28.

Hotels, Wer- u. MemMWafteA
mit nachweislichem großem Umsatz, in bester
Geschäftslage hier, zu verkaufe». Brauerei n.
LvcingrosibandUlttgen geben enlsprecbendcn
Zuschuß. Näh . bei «« rat «, Erbacheistr . 7, 1

AL nitt Lade » , Z-Z.-Wohmingen.
Vrruilkß für  34 .000 Mk. bei 4- bis

5000 Mk. Anzabliiiig , dito Haus mit Metz¬
gerei . Schlachthaus , Stallung , Laden,
3-Z -̂Wohimiigen , für 28,000 Mk. bei 4- bis
50«0 Mk. Anzahl ., beide nahe Wiesbaden. Näh,
be, Mr aft , Erbachcrstraße 7.

Ein gutgedeudes alte« Gasthaus
mit circa 10 Marge » Land in der

Nabe von Wiesbaden unter aünst. Bedingiivgen
bald 'gst zu verkanten . Offelten unter « . 854
an den Taabl .-Verlag.

Gutes Gasthaus im Rheingau, mit Saal,
'"' Abouneitten , Reif n^enverkelir, für 42 .000 Mk»

mi' 12.000 Mk. Anz. — Hotelrestaurant in
verkevrr . Kreisstadt Rdeinhesiers f. 55,000 Mk»
mir 8—lO.uOO Mk. Anz. zu verk.

Im » nd , Luisenplatz 1.

PIT * In Montabaur,
mit >sielen Beim>den, höii. Schtileu rc., habe ein
mast, großes Hau « m. Doppelwohn.. eleklr. Lisiit,
Stglluna rc., ungreiiz. 1 A!o>g. Garten u. Wttie,
starker W 'isferlauf, in freier berrl . Lage, an Allee
geleiieu, für Prwaticr , Vensianszweeke. Gärtner¬
zwecke. vorzüglich für Wasch - u . Bügelaesch . ,
welches mit irrenden begrüßt würde, da Bedürf-
niß . für 32,000 Mk . mit 3000- 4000 Mk. Anz.
zu verk. (Braudluxe allein 36,u00 Mk.).

J . Inland , Luijenplatz 1.
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Kmmoüriien;n kanfrn ««sucht.
Rentables Haus, tzL.Stz»LL

in den Straßen Nähe des Kaiser -Friedrich-
Ringes sofort zu kaufe « ges. Offert, nur
vom Verk. unter V . » 4 « an den Tagbl.-Verl.

mir Tkorfabrt . kl. Hinterhaus mit
Werkstatt. " “

kaufen gesucht.
Birmaickriug.

12«,««0 Mk . IFiir WieSbaSeni>. UotgegenD

. . . 5000 Mk. Anzahl. , zu
Offerten unter C H postlag.

Haus
mit guter Rentabilität in belebter Straffe, event.

z. Ilm- od. Anbau, von -ahlungsfähigem Kauter
gesucht. Off. ». E . » Sv an den Tagbl.-Verl.

Ein erstklassiges
Pensionshaus

in guter Lage wird zu kaufen oder auf einiae
Jahre zn mietben gesucht. Off. unt. W . » 51
an de» Tagdl.-Verlag.
Ein modernes Haus

mit Weinkeller(bis 50 Stück) mit Bureau- und
Packraum wird zu kauf. ges. Südl . Stadtlheil
bevorzugt. Off. n. A. 351 . an den Taabl.-Ver!

Rentables Haus , Horrngarten », Albrecht -,
Goethestratze aper deren Nähe , sofort zu
kaufe « ges. Offerte » nur vom Verkäufer
unter C . » 5 » au den Tagbl .-Verlag.

oder Acker, 2 bis 3 Morgen, am
Bach gelegen, im Wellritztdal oder

sonst wo an Wiesbaden, zu kaufen gesucht. Off.
unters . » Sv .an den Taabl .-Berlag.

Geldürrliklji

auf pr. Objekt an 2. Stelle zum Januar oder
April gesucht. Offerten unter A. » 410 an den
Tagbl.-Verlag. .

Gesucht auf vriuia 1. Hypothek zum 1. Januar
50,60« Mark

suche den Vertrieb von Gebrauchsartikeln, eo. mit
Tommissiouslager, zu üb-rnebmen.Ern « Renz,

Cigarren - Special - Geschäft,
Wiesbaden. Koldaaffe 18.

FLte »! 8 »Darlehen jeder Höhe an Jeden
ggf Schuldsch., Wechsel,L-bcnr-

versich.. Hypothek, zn 4. 5. 6 Vroz. Beding, gunst.
« . Lgnitfffel . Werlin W . 35 . Rückk.

HauSeiacnthümer mit Geschäft snAtt
gea . zehnfache Sicherheit 2000Mk . per sof
Offer teu unter R 45 hauptpof tlagernd.

Darl. v. 20 Mk. geo. mTutil Rück,, z» leiben
gesucht. Off, unter C. » SS an den Tagbl.-Verl,

tj ]i. ii . ji - «-•»«> »» . -| ~ Vin Achtel 2» Rang , l . Reihe, fast Mitte,Mk. 30,000  bis Mk. 50,0001ü» ™*«1™**™*ikjmw.
auf la Object zu leihen gesucht. Offerten unter
d. . » 44 an den Tagbl.-Verlag.

30—38,000 Mk . 1. Hypothek suchea m. Hans
zu Zins . Offerten v. Selbstd. ».
A'. 4 banptpostlagernd.

vom Selbsigeber. Offerten ,ub LSSO an die
„Tagespost" in Biebrich erbeten. F loo I

40,000 Mk. gesucht
auf prima 2. Hhpothek per jetzt od. I

Schönes bestgelegenes HauS hier. Offerten
erb. u. C . 348 an den Tagbl .-Verlag.

40,000 Mk.. prima 2. Hypotb., feinste Kurlage,
gesucht. Off. n. T . » 50 an den Tagbl.-Verl

Va»tt«Nen m vorUitjen.

kW°ti,edeli«e>deiL',r»?K
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

Li. « » « »., Friedrichstraßc 19.

Alls prima2.Htipothek
werde» 20» und 30,000 Mk . zu leihen ge¬

sucht. Offerten erbeten unter « ■
an den Tagbl .»Berlag . .

20—28,000 Mt . nach der LandeSvank ges. Off
v. Selbstaeber unter 8 . S hanptpostlagernd.

Mk. 20,000 ans prima 2. Hypotbek per gleich
oder später vom Selbstdarlelhcr gesucht. Ange¬
bote „. H . » 5 ?  an den Tagbl.-Verl. erb.

4 L a. m. neues Hans zur
HJJll*  1 . Stelle aufzunehmen

ges. Off. u. 42. * haiiptvostlaaernd.14- 10,000  Mark
auf prima 2. Hpvoihek von pünktlichem Zin«>

zahler gesucht. Offerten unter 38. » 4 ® au de»
Tagbl.-Verlag. . „ .

Pr . Restkanf v. 11.000 Mk. mit Rachiah abzug.
Off. u. E . » 48 an den Tagbl.-Verlag.

8- 10,000 Mk . auf 2. Hypothek per sofort zu
5 °/° gesucht. Offerten v. Skldstg. U. » • •»
hauptpostlagernd.

(Sin Viertel 2. Rang. 2. Reihe, für die HMfte
der Saison abzugeben RüdeSbeimerstr. 21. 2 rechts.

Ein Achtel , Vorterre 0 . Eckplatz links, ab-
zuaeden Kaiier-Friedrich-Ring 21. 3.

Ein Achtel f . Parquct , Serie A, 2. Reibe,
abz ugeben Tbeoizprenstraffe1a. _ _ ____

, 0, erste Ranggallerie, Vordemlatz, Serie > ,
j Ro. 17, abznaeben Theodorenstraffe 1a. _

empf. ff» *. Vorlesen und
-sfcJtllJWv Muffzireu . Hon. mäßig. Off.

unter 'Nt. » 54 an den Taabl .-Verla a.
M ^̂ 'll ^ l>» beschästiaung in Bücher-VlCvtll Beitragen oder vertrank,

schrsftl. Arbeiten s. ia. verbeir. Mann . Beste R-f.
Offe-t-n unter E . H . 44 « postl. Berliner Hof.

und Gebröcke für Festsich-
leiten Verl. Wiener Schneider¬

meisters . Riegler , Goldgasie 5.

Diser.Rath» '§L?
gelegeiibeiie», evtl. Ausnahme bei erf. Frau . Nähe
Wierb. Off, erb. ». V. SSL an d. Taabl .-Verl.

Cincn schönen Teint
erhält man einzig durch meine neueste Erfindung.
Nach drei Sitzungen von ie 10«Stunden erzielt man
den schönsten jugendticheu Teint . Kapcllenstr. 6,1.

Äler heilt mit Ärfcla rothe Nase»? Offerten
un ter T . » 48 an den Taabl.-Verlcig._

(i11l) e»lso,i « iür mebrwöcbcntiiche Kur ge-
tili sucht. Adr. nebst Preis unter

B . »SS an den Taflbl.-Berlag erbeten.

PhreuoLsilln
Chiromantie,

streng wissenschaftliche Deutung der H ^nd»
linien , wird gelehrt u. gedcuiet Schwalbachcr-
straffe 63 , 1._ _ _ __

dS'SooSfc von 2 Jabrcn erhält gute Pflege.
tHtUP Näh, im Tagbl.-Verlag. No

Langgaffe 5, 1 r.,
im Voidcrbau?.

450,000»li . »lioatttapital
sind getbeilt oder ganz für gleich oder 1. Jan .,

auch rür noch später, a»f 1. Hhpotliek aus-
znleihen . Billigster ZinSsufi wird bewilligt.
Offerten gefälligst richten unter K . «448 an
de» Tagbl .-Verlag.

I«II» 4l« I« !» !!!!>!>IMIII■"lIlHllli --  i » mojWn  von Stiftstraffe 2« nach

Norddeutsche BantjPvLMKÄLÄLA-
vergiedt unter günstigen Bedingungen

II ei sch irdenes

1. Hyplithekklikilpltllle
bis 68% der Architekten-Taxe durch

( » ri nuiier . Frankfurt a . M .,
Willemerstr. 17. — Telcson 2936.

NäbcreS auch Wiesbaden, Arndtstraße 2, 1-
bei 44reNacbm.  zw. 1 und 3 Uhr.

250,00 « Mk.
Prlvat -UapitaliRii sind an » erster

Hiind auf erstH, -sfensch « rtliri »en
Eimtrajf — entsgji erbende sicher-
Iieit v« >an »g:o »' ’izt — *»• iiunersl
niedrigem Ein « langjäliriji Im
Ci.ouen « der (retheilt auszuleihen
und werden OW. »ult H . 14. 4889
hb  die Inniincen -EipeiUtiim von
13 ml « IS Hesse in Eranhfurt am
.Tü"ain erbeten . Bi «cretiOü zogf
.1« er «. (Kn.9136) F 144

SiiSjalrificng»s2.Wch.
find 240,000 Mk .» die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werde». Offerten unter
12. $ 48 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

80- 10<Mi>0Ö Mk.
«iS 1. Hypothek«Hilf«!Oben.

Will ». Schäfer , Hermannstr. 9, 2.
«0,000 Mk.

beabsichtige auf prima Object auszuleihen u. bitte
um gefl. Zujctiriiten u. 8 . » S4 a. Tagbl.-Verl.

65 AOO Mk auf 1. Hypotb. zu bill.
Zinsfuß sogleich ouszulcib.

Off. u. » 5 * a. d. Tagbl.-Verl. Ag. verb.

Prima 2. Hypothek,
ca. 50,000 Mk.. zn kaufe» gesucht.

Will ». SHiKfer , Hermannstr. 9, 2.
40,000 Mk. f 5iÄ

anSznl. Off. unter « . » 48 a. d. Lagbl.-Verl.
30—40,000 Mk . wünsche auf 1. oder gute

2. Hypothek anznlegcn. Offerten u. 4». » S4
an den Tagbl.-Verlag.H Mk. 20,000 auf gute2.anSznl.4». Envel . Adolfstraffe 3.

20,000 Mark
an 2. Stelle sofort zu begeben durch

Endnin Intel . Webergasse 16, 1.
4 ^ IktflA « 11 » zur ersten Stelle sofort
IO " ' ’ ” wll * abzugeben. Off. unter!

kg-. 84i > an den Tagbl.-Berlag.
12,000 Mk . 1. Hypothek suche ick u. 24,500 Mk.

habe ich als 2. Hypotbek aus,uleiben
Bilreau Fink , Adolfstrabe 10.

<n0 «nie 2. Hypotb. ohne
ÖVwW Perm, ansznlciden. Off.

mit. 1-. » » » au den Tagbl.-Verl.

Bäderlieferant
ILiMlwigj
wohnt jetzt Bismarck -Ring 85 , 1 l.

Ich bitte, Bestellungen für Kockbrunnenbäder
gütigsi babin gelanocn lassen zu wollen.

Drogerie Ed. Brecher,
Nsugaesa 12.

Telephon 751.

Cnvilattr »«t» IcIIich  gesucht.
Eapitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. u « 2. Hypotheken durch

i .udwig Intel , Webergasse 16. 1.

r . .I auf prima Objekt eine erste Hypothek zu
8 60"/» der Taxe gegen41's °/o vom Selbst-
R darleiber. Agenten verbeten. Offerten

unter V* »48 a» den Tagbl.-Verlag.

Gesucht

Zahn -Atelier
für Eranen und ülnder.

Tran Br. Sisner Ww.,
Dentist «,

Bahnhofstrasee 9. Sprachst. 9 bis 6
_
Betdeiligung suckt ,g. Monn behuf« Ankaut

eine« größcrev Heuler, welches lieberschuß von
5000 Mark jährlich abwirft. E« sind nur kleine
Wohnungen, 3 und 2 Zim.. >m Hanse, direct vom
Unternehmer billigst z» haben, 9- 12.000 Mk. erf.
Offerten unicr IV. » 51 an den Tagbl.-Vcrlng.

Skpotheker gesucht,
welcher sich zur Erwirkuna einer Concejsiott
für einen zn errichtenden Neubau herdeiläßt.
wo BefürfniSjrage vorliegt und nach wemer
Meinung nich! versagt werden kann. — Vor.
kaussrecht oder Pacht kann unter giinsiigen
BedingungenauSgedalten werd n. Offerten
unter 1>. » 48 an den Tagb!.»Verlag.

Eine

ersteWeinhandlung
am hiesigen Platze sucht einen in allen Kreijen

^bekannten repraientationsfähigen Herrn als
Bertreter

! für Wiesbaden und anßerbalb. Offerten unter
! « . »s » an den Tagbl.-Verlag._

Erstklassige Häuser
in

Mosel-, Rhein-, Bordeauxweinen
lind Champagner

suchen Herrn «ntt Bcileliungen zur
besseren CieseJIscliaft

als Vertreter
tfcjfen liolte l ' erffUmnsr . Gefill. Ofterien
unter Kn . « S« an Haube & C «». in . b.
II ., CU In , (Man.K. 756) F18

Fräulein sucht guten Privat -Mittogstisch,
Rabe Kirchgaffe oder Jahnstroffe. Offerten unter
A- »SS an de» Tagbl.-Verlag._

In einem Pripatbause erbält Herr od. f̂ ame
billig vorzüglichen Mittags - und Abendtisch.
Schier steinerstra ne 18, 1 recht?.__

Mein schön ausgestattetes DereinSsälthen
mit Piano , elektr. Licht. Centralheizunq. sofort
oder später tu vergeben.

H .»lTm » nn , z. ffniitt Friedrich.
SihnttabladesteUer Dotzheimerstraßc. unter¬

halb Güterbabnhof. Näb.
4»e «er I .,-rcl >. Dotzheim erstraffe 118.

»in « schöne Kegelbahn wird wädrend der
Wintcrmonaie für einen Tag wächentl. zn wietden
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter H . » 48
befördert der Tagbl.-Verlag.

Elektrische « liuael -Anlageu , sowie Repa¬
raturen werden pr. und billigst arisgesiibrt.

Pr . Sclin ’fh , H'errngartcnstraffe12.
I . tückit. « Srtner empf. stcdz. Uebernabme v.

Neiianl., Unterh. v. Eärten n. Villen, fow. Beichn.
v. Bäum. Pb . Arenz, Gärtner, Dartingstr. 5, 1.

Ofensetzer Christ w. Friedrichstr . 45 , Stb.

OfensetzerI. tilcin Uarhs..T.%
Perfekte Schneiderin aus Frnnkfnrt

empffeblt sich den gcebrten Damen îm Anfertigen
! von Toftümen aller Art n. Karantie f. guten Sitz

bei billigster Berechnung. Helenenstr. 19. 2. Et.
— - y

Halte mich zum Anfertigen von den einfachsten
bis elegantesten Costümen bestens empfohlen.
Tadelloser Sitz bei mäßigen Preisen. — Anstiegen
von ersten Pariser Journalen , tstroffe bluSwabl in
Stoffen und Befatzartikeln. mar ^ ai -ele Cotz,
Damenschneiderln, Webergaffe 48.

«9 l t) k wird in gute gewissen.
l2 ? OS ÄlllU » hafte Pfleg- genommen

Biebrich a . Rh . , Kosielersiraffe 11, 1 r. F 163
Aeitere Dame, Ausländerin,

vj— jßr  sucht die Bekanmichast einer
giitsituirtcn Herrn zu Ausflnaen und (««danken,
austauicki. 5dff " i» . C . I « » Kauptvostlagernd.

Junges Äiadchen, hier fremd,
•6*,^ , ev.. wünscht gleichen gediegenen

Anschluß. Off, u. 1». » SR an den Tagbi.-Berl.

Gesellschast, ^
Conversation. Spaziergang sucht gebiidetcr Herr,
Kenaue Offerten unter A4. SSO an den Tng Î.
Verlag erbeten.__ __ _—

a ^ ci w ' rtscha'stl . vermag . Damen
wünsche» ehrbare Bekanntschait ochtbarer Herren
soliden Charakters, wenn au» nnvermopend xweck,
baldiger Heirat. Off. ^ » £ * 5SS *iföHaube Ä 4!« .. Rerlin W . 8 . F 18

wünscht joiorl j. dätisl. erzog.
Hen ist Dome, 22 I - Vermögen

l sof. 1^ ,000 Mk ., spät, noch«0,006 Mk . . mit
ebrenbaft. Herrn, wenn n. ohne Bermög. Nah. u.

Hlscr «-t !,»n " Berlin 8 .-kl- 4 «. . r 1̂ 8
> . Hübscher gkb. Geschäftsmann, katb.. 25 Jahre.
mit eig. gutaeb. Geschäft, hier srcnid, wünscht mit

' geb. Fräulein in näheren VerkebrM treten zwecks
bald. Heirat. Nur ernstgemeinte Osierlen erbitte
unter J . » 51 an de» Tagbl.-Verlag. Anonym

I zwecklos, sttenaftc Vcrschw. zu ges._
Ernst gemeint.

I Alleinstehende best, jung- Ssiittwe wünscht mit
autsituirtem Herrn bekannt zn w-rden zweck« Hk' rat.
Wiitwer mit kl. Kiudern bevorzugt. Offerten unter
O . » 5« an den Taabl.-Verlaa. __

-Ä77n7Z1  Kansbesistcr -MI seinem
K) tNNt . Ge.chäfi, 29 Jahre sucht

mit häuslich erzogenem Frl „ lung. W't we
nicht ausgeschlossen, si» au vtrhe,raten m>t e em
Vermöaen von mindesten» Mk. 10,000. Off. unter
H. »52 a» den Taadl.-Derlag.

Erwarte Sie Donnerstag an dem von Ihnen
angegebenen Platze zur selben Stunde.

Hüte

röorWtt » Schneiderin empfiehlt sich.
>Ptl | lUt 9.50 Mark. Pariser Journal.

Offerten unter 3!. » 51 an den Taabl .-Berlag.
Tücht . Schneiderin , die chic z» arbeiten

versteht, empsiehlt sich Hermaniistraffe 20, 3 r.
Fräul .. gut empf., empfiehlt sich im Schneidern

und Weiffnähen. Rbeinstraße 24, 8 Tr._
Perfecte Schneiderin sucht Kunden außer

j dem Houie. Zu erfr. Nerostraffe9. Vdh. 1.
Tücht . Schneiderin sucht noch Kunden in

und außer dem Hause. Körnerstraffe7. 1 rechts.
Perfekte Schneiderin empfiebli

d - „ sich. Biebricherftraffe 21. Sontr.
SÜäjchcz. Ansbeff. w. ang. Steinaaffe 27, fzstip.
Eine Räherin lucht Arbeit im Ausbeffern ül

i Aendern an»er bem Hause. Goldgasie 17, Frtsp.
Näherin empfiehlt sich zum Ansb. non Wäsche

u. Kleidern, sowiez. Slnsertigen von Blnien u. Kleid.
| in ii. außer d. Hauie. Oranienstr. 47, Hih. 1 St . I.

Vers. We iffstickerin emvs s. Berti amffr. 18, P.
w, angefertigt, getr. aufgearbeitet.

_ E Ptnd . Walramstr. 33, 3.
Tücht. Büglerin sucht no» Kunden in und

\ au ßer bsm Hauie. Castellsiraße1, 2 St . r._
Tü » t. Bügl. s. Kund. Schiersteinersir. 12, L.
B . s. K. in ii. a. b. H. fdotzbeinicriir. 84, M
Vers. Büal. sucht Bes v. MichelSbera 26, 2 r.
Römerbe-a 14, 2, w. Wäsche». Bügeln anä
W äsche z. Bügeln wird an«. Luisenstr. 31, 3.
Wäsch « wird schön gebüg. Nerostr. 18, H. 2 l.
Jahnstraffe 17, Seilenbau Frontspitzc. ^wird

Stärkwäsche angenommen._ _
Wäschev. Hotels, Peni. u. Herrschäftsw. w,

!ang., gut „ . pünktl. bei. N. Hellmundstr. 38, 1 r,
Wäsche z. Waschen. Kein «u >Glnnzbügrln

w. gnt n. pünktlich b-iorat Riehistr. 6. H. 1 r.
- ggy - Wäscherei Icberiier Dohheim
übernimmt Wäsche aller Art. Nur Handwäschen,
keine scharfen Mittel, keine Maschinen, Raleiibleickie.

Frauenleiden,
wie: Menstruationsstörungen , Blutungen»
SUutstockung »Erkrankungen der Unttrltibö-
oraane , Bleichsucht -c. :c. bebandclt

^»Useler , Rheinstrafi « 63 » 1.

GeschSftslohair ete.
BiSmarck -Ring (Näbe Porkslraffe) können zwei

mit Drel-immer-Wobnttug oezw.
LädeN 1 Ladenzimmer zum 1. Avril
1905 gebrochen werden. Reflekt. erh. AuSkuE

Mnucrgaff ? 1»' Laden zn dm. Näb. Bäckerladen.
Ncttclvcckitraffe 7, Ecke Norkstraffc , Eckladen

mit 2 N' benräumen und kl. Laden mit Hintcr-
ziwmer, an» als Bürcou.geeignet per gleich od.
später zu vcrmicthtv. Naff^dâ lbsî aubî mi

Platterstr . 42 Laden, pass, t.' Barbier Schnell.
ioblereik ., mit 2-Zim.-Wodn. auf 1.

Webergasse 3 Laden sofort zu vermiethen.
Nä eres H . *»t *,in . .

Kleiner Laden » für Barbier- od. Cigarrengezchaft
geeignet, zu vermiethen Frie d̂richstrape a.Grosser Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) F142

Mainz
(ganz oder getbeilt) per sofort od. später zu
vermiet !»en Off. untor ^ fit . 8.̂ 1
an H « doll ' Hasse , 1 ranbinr « a . M.

WotztNMge« von 8 und mehr
Zimmern.

i WMMlitze 23, »
A II Zimmer und Zubehör , schöner D
M Garten , »u verkaufen durch *.
C H . HeUner , Scerobchtstraße 27 , W
| Immobilien - u . Hypothck .-Älgentur . ^

Gesucht
i als Rechercheur gewandter, gebildeter £>m für

Auskunftei. Offerten bei. «ub W . *8. 154
■laasenstein & logier 4 . -««.,

Magdeburg. F77

Rofenftrafle8
ist einehochherrschastlicheWohnnng . be.
siebend a»r l0 Zimmern mit reichlichemäubehör, gleich ob.später zn verm. Näh.btinstraffe 22. Pari ., ob. Kaiscr-Friedr »-
Ring 57, Part . Sinziiieben von 11 Ubr
Poimittag » bis 4 Ilhr Nachmittags. 8450

^IWWWWndAHÎMlWWIAlANöiHiickWlWM̂̂AW  I f̂ âttltii ^ Fytfiro /\ -̂lock,
frdiscttlcikeu(JJerloöcujtDruuö). Fronispiv-Woh»ung.«»«33tmmV® r. irt. ,, .«,1 »hiril 19flF> mentiiell schon
Dircrete, gemiffenhoste schnelle Hilfe (obne

Beruissiöriing). Vettranensvott wenden an Frau
Mlein , Basel , Horburgstr. 88, Parterre.

Moynungrn von 7 Zimmern.
an« 7 Z.<

... s. w., sowie
. . . . . . Zimmern bestehend,
zum 1. April 1905, eveutnell schon früher, zu
vermiethen. Anskunst BormittagS Holel-Büreau
Wilhelmstraße 54. 3399
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W«h«««ge« von « Zimmer«.

VU-Hnenffraß « 1/3, » «I-Staae, 6 Zimmer mit
Bad . reichliche« Zubehär, Mitbenutzung de»
Garten«, aus 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
bei tloii und üebrftrnfct 15, 1. 8439

O.-Fr .-Ng . 00 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel..
l . Et^ S Stm, B. u. Znb., per 1. Okt. zu vm.
Aazuf. v. 2 Uhr ab. Näh. dal. Bart . 3849

Sehr preiswerth zu vermiethen
fortzug - halber hochherrsch . 6-Z .-Wobn .,
m . allem Eomfort d. Nerizeit , 4 Balkon - ,
Garte « , sehr gesunde Lage , Rübesheimer-
stratze 21» H. P.

M ohnmrge « von 5 Zimmern.
Emserstrah » W , L, elegante Wohnung, 6 Zim.,

zu vermiethen. Sofort beziehbar mit Nachlaß
der Miethe bi« 1. Jan.

Gneisenaustr . 8, Me Dorkstr., moderne Fünf-
Zimmerwobnuiigen zu oerm. 2811

Wohnungen von 4 Zimmern.

Dreiweidenftr. 4, Zxrx
Lage, sind mehrere4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez., Koblennufzug, elekir. Licht,Aller
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Nab. das. n. Moritzstr. 16 bei £.  8 , »er . 8314

Gneisenaustr « 9, Ecke Uortstr., moderne Bier-
Zimmerwohnunge» zu vermietben. 2960

Kartstraße 89, 3. Et.. 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anzusehcn Vor¬
mittag, von 9—12. Näh. Part . l. 3351

Ecke der Röder , und Nerostraß - 4«, 2. Et..
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergerictitet,
ist sofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 3346

Hochhcrrschastlichc
Luxemburgpl. 3 zum 1. April 1905 4 große
inklnaudergeb. Zimmer, gr. Badest., 2 Mani.-Z.,
Balkon, Parquett , Scbiebeth., Gosrc. Aller Comf.
der Neuzeit. 800 Mk. Mb . im Houle. 2. St . 8448

W- hnrmge« von 8 Zimmern.
Hochstraße 7» P .. 8 Zimmer. Küche, Keller per

1. November für 25 Mark per Monat zu ver¬
miethen. Das. Stallung für 2 Pferde zu haben.

Nettelbeckstr-rtze 7, Ecke Yorkstraß «, schöne
8-Zmimerwobnungmit Zubehör per gleich oder
später zu vermiethen. Näb. daselbst Baubüreau.

» . « telu . 3,57
Vranienstr . 12, 2. drei Z. u. Küchea. gl. o. sp.
Oraliienstr . 8t 3-Zim.-Wobn. zu verm. 3447

Schöne5-Zimmer-Mohnuug in Kurlage zum
1. November zu vermierben. B:S 1. Januar frei
Wonnen. Off, unt. A.  M . poftlaa. Taunukstr.

Wohnungen von 2 Zimmern.
lkltviUerstr . 1«, Htb«., schöne2-Zim.-Wohn. auf

1. Oktober zu Herrn. Näh. Bdhs. Part , recht«.
Gneisenaustr . 25 3-Zim.-Wohn. ui. Zubeb. zu v.
Hochstraße 4 2 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
^arlftr . 39 , Mittclbau Dachgescb.. .Wohnung,

2 Zimmer und Küche, per sofort oder später zu
vermiethen. Nähere» Karlstraße 89, Part . l.

Neuaaste 11, Seitenbau, 2 Zimmer und Küche
aus gleich zu vermietben.

Pyilrppsberg 14
vegzngsbalbcr2 Ziaim er u. Küche zu vermiethen.

Wohnnngr » na « 1 Zimmer.
Bleichste. 10 1 Zimmer, Küche, Keller sof. ob.

spater zu verm. Näh. Stb . 2.
Hellmundstr . 18 Mansardw., 1 Zim. n. Küche,

zu vermietben. Näh. Hinieihaus 1.
Höchste. 4, Neub., Zimmer u. Küche zu verm.
Kellerstr. 17 ein Zimmer „. Küchea. gl. z. vm.
Lbrrchgaffe 54 tchöne Maus.-Wobnung, gerades

Zim., Kuckeu. Kan!., a. ruh. Leute. Näh. 2.
Taunu - str. 84 , 2 r., kl. Wohnung, 1 Zimmer

u. Küche, au kinderlose Leute zu vermiethen.
wellritzstr . 1, 1. kl. M.-W. aus gl. a. -. F . z. v.
Dachwohnung , 1 Zimmer, 1 Kücheu. Kellcrr.,
_ sof. zu verm. Näh. Wellritzstraße 48, BSckerlad.

AnsmSvts gelegene Mohnnngen.
Bierstadt . Neubau Wilhelmstr. sind 2- u. 3-Zim.-

Wobiiuligeu mit Gas - und Wasierhitung per
L Novcniber oder auch später zu vermiethen.
ü^nillpp Ilolziiüusser , Sckwarzgasse8.

Möblirte Molrnnngen.
dlbstliosil ' oiro möblirtc Wolninugen, in

W uächsterNäded. Ki-rhanS-
Provisorinms, Parterre und 1. Etage, von 4
resp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Küche ii. s. w., für die Wintermonate prciStverth
zu vermiethen.

Goethestraße 1 m. Wohnung, 60 Mk., zu vm.
Herdcrstr . 21, Part , r., 1. Etage, 2 - 4 mövl.

Zimmer mit Balkon, Bad u. Küche, ev. mit
Penston , zu vermiethen. Preis 45—125 Mk.

Kapellenstr . 31, 1, ist wegen Reife eine feine
Privatwohnung. 5—6 Zimmer, möbl., zu verm.
Ka». u. Kohlenherd, elektr. Licht. Nackfr. 3—5.Vorderes Nerothal,

Vagenstecherste . 1, 2, comfonabel möblirte»
Wohn- und Schlafzimmer, gesunde bequeme Lage,
rüstige» Prkvatbau«, zu »ergeben.

«ödttrte Wohnung , 2 Zimmer und Küche, zu
dermtethen Mauergast« 8 5.

klsistsg Kann wödlirt oder unmöblirt, mit
AsuM , Garten zu verm. Näherer

Emserstraße 61, 2, Nachm. 5—6.

Nlödttrte Zimmer **«fc möblirte
Mansnrdrn, Schlafstellen eie.

Barstraße 18, erb. retnl. Arbeiter Schlafstelle,
«deldeidstr . 10, 1, s. schön möbl. Zimmer ?. v.
Adelheidstraße ltti, <&. 2 , frbl. möbl. Zim. z. v.
«delheidstr . 87 , Part ., cin möbl. Zimmer, sep.

ael., iosort zu vermiethen.
Adlcrstr . 21, Vdh. 2, ctu möbl. Zimmer, daselbst

nuc heizbare Mansarde ans gleich oder 1. Noll.
Albrechtstr . 25 , 2, n.AdolssaUce, gr. hübsch mbl.

Wohuz. (Schreibt.) u. Schlafz. b. geb. Fam. z. v.
«lbrechtstr . 30 , P ., gut möbl. Z., sep. Ging.
Atdrechtstr . 80, Vorderhaus 8 St ., können zwei

reinliche Arbeiter Schlafstelle erhalten.
Aldrechtstr . 84» P ., e. sch. m. Zim. m. Pension.
An» Römertor 2, 8r ., erh. reuil. Arb. Schläfst,
«ahnhofstr . 0, Hth«. 1 r., sehr gr. schön möbl.

Zimmer m. 1 u. 2 Betten mit u. ohne Pension.
Bahnhofstr . 12 ein schön möbl. Zimmer zu v.
Bertramftr . 6, 3 r ., möbl. Zim, nt, Pklls. z, vrn.

Dertramstr . , 0» P . r..
Bertramstr . 11, Mb.
Bertramstr . »7, 2

istr.

sch. m. Schlafz., ev.m. W.
8 r.. erh. 4 Arb. K. u. L.

^ ein best. möbl. Zim. z. v.
Bertramstr . 18, P „ schön möbl. Z«m. zu verm.
Bterstarierstraße 17l>, 8. schön möbl. Balkouz.

an Herrn oder Dame sofort zu verm.
BiSmarckring II , 2 r., gut möbl. Zimmer mit

2 Betten (seo Einaangs zu vermiethen.
Bi «marck-Ring 84 , 3 l., möbl. Balkon-Z. z. v.
Bleichstr . 8 , 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens. z. v.
Bleichst». 9, P .. möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Bleichst», ist, i . Et., möblirte, Zimmer zu vm.
Bleichst». 18, Htb. 2 St ., einf. möbl. Z. z. vm.
Bleichst». 19 m. Maniardz. zu v. Näb. Stb . 2.
Bleichstraße 27 , 1, möbl. Mansarde zu verm.
Bleichst». 38 , Hth. P . r., erh. Arbeiter Schläfst.
B ' üchervl . 3, 2 l.. mbl. Z.. freie Anrs., sep. E.
Biücherst ». 28 , 8 I., modl. Zimmer zu verm.
gf Burgstratze 4 möbl. Zimmer zu verm.

Näb Part . Buchhandlung.
Kl . Bürgst ». 8, 8, möbl. Zim. m. Pens, zu vm.
Vasteilstraße 10, V. 2 l., erh. r. Arb. Schläfst.
Clarenthalerstr . 8, Hth. 2 St ., ein möblirtes

Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen.
DelaSpecstraße 8 , Laden, möbl. Zimmer an

anstäud. Herrn zu vermiethen.
Dotzheimerstraße 20 , 1, eleg. möbl. Wobn- und

Schlafz. mit Badcbeniitz.. sep. Eing., sofort zu v.
Dotzheimerstr . 26 , G. 2r..m.Z.. 2 B., m. u. o. P.
Elconorenstr . 8 , P ., möbl. Zimm. billig zu v.
Nkcnbogengaste 2, 3, Willie, gut möbl. Z. abz.
Haulbrunncustr . 9, 8 r., Schlafstelle iof. zu v.
^rankenstr . 19, P „ erb. Arbeiter schönes Logis,
^rankeustr . 22, 1, erhalten 2 jg. Leute Logis,
chainkenstr. 28 , V. 2 I., m. Z. n. s. H. m. od. o.P.
-raukenstr . 24, 1 r., erb. j. Piaiin Kost u. Log.
-''ankeustr . 24» 2 I.. schön möbl. Zim. sof. bill.
riedrichstr . 10, Stb . 2, einf. möbl. Zim. zu v.
riedrichstr . 28, 2. schön möbl. Zimmer zu vm.
riedrlchstr . 35» V. 3, ein möbl. Zimmer z» v.
riedrichstraße 47 , 3 erh. r. Arb. K. u. L.

Geisbergstr . 28 , mit separatem Eingang von,
Dambachtbal zw. 9 und 11, schön gel. Wohn-
imd Schlafzimmer, auch einzelne Zimmer.

Geisdergstr « 28 sch. Frontsp., möbl. od. unmöbl.

Gcisbcrgstraßc 28  A!L.
möbl. Etage zu vermietben.

Goerhestr . 1, 1 St ., m. Mans. an Frl . zu verm.
Gorthest ». 17,1 , hübsch möbl. Wohn- u. Schlaf-

zimnler zu vermietben, auch einzeln abzngeben.
Goldgaste 5, Tuch!., g. m. sonniges Z. z. verm.
Gradenstratze 28 erhalten zwei anständ. junge

Leute aut möbl. Zimmer.
Helrnenstraße 2, 1, elegant möbl. Eckzimmer

mit Balkon, nabe der Kaierne, zu verm.
Helencnstr . 20, 2. Et., gr. sch. möbl. Zim. zu v.
Hellmundstr . 3, 8 !., sch. möbl. Zim. bill. zu v.
Hellmundstr . 4, Hth. 2. schön m. Z. zu verm.
Hellmundstr . 5, Pt . l., gut niöbl. Zimmer frei.
Hellmundstr , 5, 8 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Hellmundstr . 8 , P .. g. m. Z., s. E., a. sol. Hrn.
Heltmundsc ». 11, 3 St . r.. möbl. Zim. z. verm.
Hellmundstraße 12, Part ., möblirte, Zimmer

an anständigen Herrn zu vermietben.tettmundstr.17,P.r.,möbl.Maus,zu verm-ellmundstr . 32 , 2 St -, möbl. Zimmer zu vm-
Hellmundstr . 38, 1. sep. ung. m. Z. b. z. verm.
Hellmundstr . 86 , 1. Maul. m. 2 Betten zu vm.
Hellmundstr . 40 » 1 l., erh. reinl. Ard. Schläfst.
Hellmundstr . 48 . 2 L, frbl. g. möbl. Z. z. vm.

ellmundstr . 44 » 2, ein gr. gut möbl. Zimmer
a. Herrn mm 15. Ost., ev. früher, zu verm.H

Schlafz.,
a. W. Venfion.

Mt! 42 Mk., ein,. Zim. 35- 35 Mk..
Bad i. H. (a. wockenw. Verm.).

Herderstr . 27 , 2, möbl. Z. m. o. ohne Pens. z. v.
Hermannstraße 9 möbl. Zimmer zu vermietben.
Hermannstr . 20, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Hermanustr . 28, H. P . k. jg. M. K. u. L. erb.
Herrngartenstr . 8, 1. Et ., eleo. möbl. Z. zu v.
Herrnmühlgafs « 7, 2, möbl. Ztm. bill. zu vm.
Aahnftraß « 28 , 2 St . I-, schon mSbl . Zim.

(separate » Ging .) an befleren Herrn zu vm.
Aahnstr . 40 , 1, möbl. Zimmer mit P - zu verm.
«aiser -Ariedrich -Ring 22 , Part , r., gut möbl.

Wohn- u. Schlafz., auch gelb., a. best. Hrn. z. v.
Kapellrnstr . 8, P ., sch. möbl. Z. u. Mans. sof.
Karlstr « 28 , 1, 1 sch. gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr . 28 , Mtb. 1 eins. möbl. Zimmer z. v.
4F ^ ,tz. fstraße 37 , 2 nrSblirte Zim., evcnt.
oiii i « , L mit Küche. Betten n. Wunsch.
Karlstraße 37, 2 L, schön niöbl. Frontspitzzim.

mit 2 Berten an zwei GcsiliäftSdamen zu vcrm.
Kartstr . 41, 1 r„ a. möbl. Zim. mit Pens, zu v.
Kirchg . 29, 4, gr. Zim., 2 Bett., m. o. ohne Kost.

gaffe 5 , 1 niövlirte - ZimmerLaug'
Langgastc

an Herrn oder Art . zu verm,
^e 5, 1 I., möblirte Mansarde zu verm.

Langgaffe 8 ein gr. eleg. eingcrichiete, Zimmer,
cvent!. mit Penston, zu verm.

Luisenstr « 8 , 2, eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz,im.
Luisenstr . 38 , 2, Ecke Kirchgasse, gegenüber der

Art.-Kas., schön möbl. Z. außer Abschl. sof. z. v.
Luisenstr . 48» 1. Salon u. Schlafzim. zu verm.
Luxemdurgst ». 7, Hochp. r., möbl. Z . zu verm

Mainzerstr. 14, Billa Friese,
eleg. möbl. Zimmer z. 1 u. 3 Betten, Salon,
mit Schlafzim. mit und ohne Pension.

Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. u. ». Pens, zu vm.
Mauergaff « 8 5 möbl. Zimmer zu vermiethen.
ManritiuSstr . 8 , 2 r., o. Schab, m. Z. b. 1. N.
Michcl - Verg 28 , Hth. 1, erb. saubere anständige

Arbeiter sofort Logis, mit oder ohne Kost.
Morißstraßc 9, Mtlb. P ., gut möbl. Zimmer

an Herrn oder Fräulein zu vermiethen.
«H ; ^ « ! 4»straße 28, 1, gut möblirt. fretmdl.
wlvt ly  Zimmer znm 16. zu verm.
Moritzstraß « 24, 2, zwei möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 44, Stb . 1. sch. mbl. Z. , . v.. Pr . 15 Mk.
Moritzstraße 44 Schlafstelle mit separatem Ein-

gn»a zu verm. N. b. S«roi »*>I, Part . (i. L.).
Moritzstr . 49 , Mib. P „ 1 möbl. Zimmer zn v.
Moritzstr . 54, 1. Et., schön möbl. Zin>mer z. v.
Mühlgaffe 18 (Schlosser) gut. möbl. Zim. zu vui.
Müllerstraß « 9, Part ., hübsche möbl. Ziminer.
Rerostr . 3, 2, möbl. Z. m. 1—2 B. ». P . z. v.
Rerostr . 8, 2. Et., erh. ein brav. Arb. Kostu. L.
Ncrostraße 9, 1 St ., zwei schön möbl. Zimmer

preiswerkh zu vermiethen.
Rerostr . 18, tz. 2 t., erh. best. Arbeiter sch. Log.
Reugaffe 22 , Htb. 2. St . l., Schlafstelle zu vm.
Oranieustr . 2, P .. erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Öranlenstraße 8 , 2 Et . recht- , kein möbl.

Zimmer aus sofort zn vermiethen.
vrantenstr . 28 , Mtb. 3 f. ein Arb. Schläfst.
Oranirnstr . 28. H. l., mbl. P .-Z. a. r. H. z. v.

vranienstr . 8», Eth 2 r.. möbl. Ztm. zu verm^
Hnanienftr . 86 , 3. gut möbl. Zimmer zu verm
vranienstraß « 88 , 8 möbl. Zimmer zu vm.
Philipp - bergstr 8», V. r.. m. Z. sos. preisw.
Piatterstr . 28 , Hth. P ., erh. reinl. Arb. Logl,.
Riehlstraße 6, Gth, . 3 r., möbl. Zimmer zu v.
R -ehlstr . 12, 8 l.. g. möbl. Z. (sev. Eing.) zu v.
RSderstr . 19, Part ., mövl. Mansarde zu verm.
Rödrrstr . 19, 8 l.. möbl. Mansarde sofort zu v.
Röderstr . 23 . i l., möbi. Zimmer (sep.) zu vm.
Saalgaffe 1, 3 recht», möbl. Zimmer ,» verm.
Saalgaffe 4,1 r., möbl. Zimmer sofort zu verm.
Saalgaffe 12, 2 , erd. zwei anst. Arb. K. u. L.
Sch ' erstetnerstr . 9 , Mtb. 1, erh. s. Arb. sch. Log.
Scstiersteinerstr . 13, P . I., sch. möbl. Zm. zn v.
SAiersteinerstratze 18» 1 r., ein netter Zimmer

mit oder obne Penston billig zu verm.
Billa SckiSne NuSfickn 8 gieist2 möbl. Zimmer

an einzelnen Herrn danerild ab.
Schützenhofstraße 2, 3, möbl. Zimmer zu vm.
Schnlbcrg 8 , 2 St . ein möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 17, V. 2. sch. mb. Z. b. zu v.
Schwalbacherstr . 81,1 , srdl. möbl. Z. sof. z. v.
Scdanftr . I , 2 I., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedanstr . 8, 1 r.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 7. H. 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 12, 2 I.. ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Seerobenstr . 11, Mtb. 2 r„ möbl. Zim. zu vm.
Seerobenstr . 18, H. 3 r., eins. möbl. Z. zu vm.
Steingaffe 3, P . r., erh. i. Mann Schlafstelle.
Steingaffe 4, 8 St . l., erb. i. anst. Mann Log.
Steingaffe 11, 3 l„ gut möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstraße 1, 3 St . r., möblirtc« Zimmer mit

1 oder 2 Bette» zu vermi-then.
Sttftstr . 28 , 3. schön möbl. Zim. sof. billig z. v.
Tannnsstr . 23 , 3 l., möbl. Zimmer z» verm.
Walramstraße 8 , Part , recht,, möbl. Zimmer

mit Klavier an ein anständ. Fräulein zu verm
Walramstr . 18» 1 l., erhält jg. Mann Ich. Log.
Kl. Webergaffe 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Kl . Mebcrgaffe 7, 2. möbl. Mansarde zu verm.
Weilst ». 12, Gth. 2, möbl. Zim. bei Wittwe zu v.
Wellritzstr . 27 , 2, erbalt. zwei j. Leute K. u. L.
Wtllritzstr . 31,1 , m. Z. m. 2 B. a. r. A. m. K. z. v.
Wettritzstraße 48» 2 link», zwei gut möblirte

Zimmer an Herrn oder Dame zu vermietben.
Wellritzstr . 47 , 8 l.. möbl. Zimmer zu verm. ,
Westendstr . 4, 1 St . I.. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 6 , 2 l., freundl. möbl. Zim. zn vm.
Westendstr . 6, 3 I.. schön möbl Mansarde zu v.
Westendstr . 18, Hth. 2 r.. möbl. Zim. zu verm.
Westendstr . 19, 3 r., erh. sol. Herr möbl. Z. b.
syorkstraße 22 , 3 r., freundl. möbl. Zim. zu vm.
Porkstr . 29 , 2 St ., reinl. Schlafstelle bill. zu v.
Ztetenring 1, Htb. 1. 1., sck. möbl. Z. zu verm.
Zietenring 8 , H . 2 r . , einfach möbl. Zimmer

an ein braves Mädchen billig zu vermiethen.
Zinimcrmannstr . 10, 1 rechts, hübsch möblirtes

Zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.
Für Einjähriger Eleg. möbl. Zimmer v. 6 M.,

v. Pens. v. 2 Mk. 50 per Woche, in nächst. Näh-
d. Kalernen. Adolstraße 4,1.

Ein möbl. belle« Frontspttzzimmerz» vermiethen.
Näh. Geisberpstraße 10.

Gut möbl . Zimmer mit Schreibtisch an
Herrn zu vermiethen. Näh. Jabnstr . 16, 1.

Möblirtes Zimmer z» vermiethen mit od. ohne
Pension. Adresse im Tagbl.-Derlag. Um

Nahe dem Gerilyt Md der Kaserne
ist In steiner Familie behaglich möbl . Zimmer
abzng. Auf Wunsch Abendbrod, ev. Familien»
onschlutz. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Hs

Lrerr Zintmev. Mansarden,
Kammern.

Blücherst ». 8 , 3 r., große« l. Zimmer sofort.
Bülowstr . 10, 8 r.. I. leere, sowie möbl. Mans..

Z. an nur rnb. Mieiher sof. billig zu vermieth.
Dotzheimerstr . 49 , 1. Et.. 2 leere Zim., auch

einzeln, zu verm. Näb. das. 1. Et.
Eltvillerstraß « 18 schöne« große« Frontspitz-

zimmer auf sofort oder später an ein;. Dame zu
vermietben. Näh. Part . link«.

Gneisenaustr . 8 leere Zim. (sep. Eing.) sof. z. v.
Helenrmstr . 26 eine große Mansarde unent¬

geltlich gegen Reinhalten van Geschäftsräumen.
Hochstr . 4 Einzelzim. an brv. ält. Frau ,. verm.
Marktstr . 6 , 2 l.. heizb. Zim. im Dachstock, . p.
Manergaffe 19 leere« Ztm. zu vm. N. Bäckerl.
vranienstr . 38 , Htb. 3, I. heizb. Maus. b. zu v.
(̂ >ranie « straße 42 , 2, große helle Mansarde,

leer, an alleinst. Frau zn verm.
Aorkstr . 29 , 1, leerer Mavsardz. billig zu verm.
Ein schöne- Zimmer zu verm. Preis 23 Mk.

Näb. Doybeimerstraße 21, Schubladen.
Ein i>"arates unmödkirte« Parterre -Zimmer sofort

zu ver». Näh. Friedrichstraße 8 , Hth. 3 r.
Ein schone« unmöblirke« Ziminer versofort zu ver¬

miethen. Näh. Friedriüistratze 8 , Hth. 8 r.

N«nrisrn, Ktaffnvst»« ,Kchrnne«,
Keiler etr.

Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 3850

Da,

MnügülSlUllMlS-M»»
Lion&Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empstehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirte « und unmöblirten
Btt »«« , und Etagenwoynnnge«
Geschäft - lokale« — niövlirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Ammobtlicn - Geschäften und
htlpoltzckarischen Geldanlagen.

Gesucht von Mutter u. Tochter 2 Z. u. S.]
im Vdh, ., In b. Nähe d. Rbeinstr. Offerten mit
Preirangabe n. fr"'. 04 « an den Tagbl.-Verlag

Kinderl. Ebevaar sucht frenndltche Wohnung,
1 Zimmer u. Küche mit Abschluß. Off. mit Preis¬
angabe unter « , » J&» an dr» Tagbl,-Verlag.

Zu wiethen gesucht
größer « Penston , Lage voanenbergerseine

Poulin -nstr. oder Wilbelmstr.
» . » 48 an den Tagbl.-Verlag.

onnendergerstr.,
Offertm unter

Ich suche in einer der Außenstraßen der Stadt
ein Häuschen mit Stall und « arten auf
längere Jahre zu miethen. Off. unter 35. S&O
an den Taabl .-Verlaa.

Familie von drei Person « » sucht in
nnr beff. Hause MÖbll . WshNUNg
(2 Schlaf » « . 1 Wohnzimmer ) für längere
Zeit . Offerten mit äußerster Preisangabe
unter J( . »ss an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht von 2 Damen möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit Küchenb-mitzung. Offerten mit Prei«-
anaabe unter I . . SS « an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zu Mitte Oktober auf 2—8 Monatt
möbl. Mohn- u. Schlakzimmer nebst Frühstück. Off.
mit Prei«ang. n. I«. » 4 » an den Tagdl.-Verlag.

Zimmer, separater Eingang,
wtvvl * unoenirt, von anst. ig. Mann

gesucht. Off, u. 17. 358 an den Tagbl.-Verlag.
für einige Wochen in Nähe Knr^

'SJCf 1IUJ1. bau« ein schön möbl. Schlaf-
und dito Wahnz. Offerten mit Preis per Woche
(><ib T . 351 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Herr sticht billige« Zimmer mit
Peilfion . Adr. u. 3 . an  F144

Rudolf IHoste . Leipzig.
In verkehrsreicher Lage wird ein kleiner Laden

zu miethen gesucht. Offerten nebst Preisangabe
unter O . 3 « E an den Tagbl.-Verlaa.

Ein Gartengrundstück, mit Obstanlagen und
Waffervers., circa 1 Morg. ar., zu verp. oder zu
verk. Näb. bei <«» Krey , Schwalbacherstr. 1.

Fremden̂ culions
Pension gesucht

für beff. Danie in Privathaus . Pr . 80 Mk. mtl.
Off. postlagernd..Rrivue -Rouslou " .

Eleg . mövl . Zimmer v. 8 Mk. an per
Woche , v. Pens , v. 2,80 an . Adolsstr . 4,1»

Bärerrstr . 2, 2 , medrere möbl. Ztm. zu vm.
Eleg. möbl. Zimmer und Salons von 6 >M.

an pro Woche und v. Pension von 2.80 Mk. an
in ruhiger Villa nahe Kirranlagen.

Villa Friese , Mainzevstraße 14.

Moritzstraße 21, 1 links.
elegant möblirte Zinzmer in jeder Preislage frei.

Villa Bcaulieii, Nerothal1(3.
Elegante Vier» und Fünfzimm.-Wohnimg, auch
einzelne Zimmer für den Winter zu vermiethen,
event. mit Küche.

Eleg. möbl. Zim. mit o. ohne Penston, Mer,
Sonnenseite. Winteraukenthalt. Nicalaistr. 23, P.

Möbl. Schlafzimmer und Salon mit Balkon
prel«w. zu vermiethen Öranlenstraße 42. 3.

Möbl . Zimmer mit u. ohne P âs. an i»r.
Herrn oder Dame zu verm. Schulder« 6, 1. Et.

SUfrstraße 2, 1, große, üÜ'otn» «. kchtaf»
z!m., Inelnandergeh., 2 Betten, sch. mBbL, «nt«Pens.,
mäßiger Preis , für den Winter zu vermietben.

Schüler,
welche die höheren Lehranstalten besuchen wollen,

Aufnabme in gebildeter Familie.g>
Familienleben.
llagbl.-Berlag.

Beste Referenzen. Nähere» im
U*

MMWMcMrgl
Wohnungen und Pension für gebildete allein¬

stehende Damen im
Eharlottenburg , Mar»str. 4 u. 5, am Knie
Schöneberg, Akazienstraße5. Nähere« Direction
RoE 'no »-, Marchstr. 4, Cbarlottenburg.

Lclirerinnen-Verein,
Stellenvormlttlung :, Wiesbaden , Frl.
Pohl , J »hngtr . 24, 8, Sprechst , Freitag 12—1.  *

L . W . Schmidt,
ß , 1 , Weilstrasse « » I,

praßt. Handelslehrer , akad. geb. Sprachlehrer
für Franz., Engl., Ital., Span., Portug., Holl.,

Handelsoorrespondtnz , SohCnsohrelben.
Unlerr. in all. Fach., Ärbeixst.. b. Prim. incl.

Ferienkur«. Vordereit. auf alle Elaffenu. Exomlnal
Worbs , staatl. aepr. Oberlehrer, Lustenstr. 43.

«rfchremr Mime"LÄL"
und aurgezeidm. Erfolgen erteilt Arb «it »stund «n
und Nachhülfeunterrtcht in sämtliche»
Fächern der höhere « Schule « . Nähere»
Kapellenstraße10, 1.S Nachhilfe-Unterricht in allen Fach.v.s»nd.^ U. Sich. Erfo lgI Off. A.  W . 0. «II poftl.

Convers .-SKngiisoh
Elisabeehenstrasse 17, III.

.Kirkel 5—6 Uhr

Mohn. Rom4is - Conlon,
Professeur dlplömi der Unlvers. Besangon

für moderne Spraohen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterrioht im

Französischen and Englischen.
W 'Urtliatrasse 6 , S.

der deutiche» ltsprawe mächtig,
i, ertb. Unterricht in Convers. n.

Gram. Dotzheimerstr. 86. P . l. Svrechst. 8—4.

Französ. Coulicts.-Sluiidc»
giebt eine Französin.^ Kinder̂u. ĵ . Damen bevorz.
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mit kleinem Pensionat, gegr. 1890,
bereitet in kleinen Gymn . - u. Hea ’klasien
ron Sexta bis Prima a*  alle sdmi-
prflfnngen »ic ' >er and arrändlicl « vor.

(Einjähr .-Freiw .-, Priman.- und
Abiiurienten -Examen .)

Täglich Arbeitsstunden u. Aufsicht.
DU kleinen KL eignen sich bei. für

■ohwäohL, rurüokgeb! u. leicht zeratr, oder
eolche Schüler, die bes. Aufsicht bedürfen.

JFnhres - Frequenxl 52 Schüler. —
Prttfungareanl <ute (1903 04):2Abiturienten,
1 Oberprim., 8 Unterprim., 4 Einjähr., 2 Unter¬
ere . u. m. für untere KL

Das Schulgeld u sehr mässig.
Anmeldungen täglich von 11V» bis

12'/j Uhr (ausser Sonntags).
Die Prüfung «utn lülllj »*

Freiw . JEx . der « «m»,.
Kommission Int CinfaClt6I*

und kürzer , nicht schwerer,
»ln an der .AtlStttlt

Französisch.
Fnslisch.

Italienisch.
Spanisch . Holländisch.

Russisch . Deutsch für Ausländer.
nationale Lehrkräfte.

Unterricht einsein und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch onoh im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
Jetst

LulsenätTMäe7, 1.
Eine Gewähr für richtige Anwendung

der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorieirter. Schule vorhanden.

Convenation,
JretnMbradHfl ober beuticb, mit Spaziergang vonr . . . . .iilb' ttw Herrn grinchi. ®»nautre Offerten unfer

•so «n hm Xu. bl>9rTlafl.

Nur3—4
Einifihrigen-Evamen. 10-j£hr. prakt . Erfahrun
Letztes Resultat : Bestanden,
kostenlos.

Wagner , Mainz . Rbeinsllee 16.

Theilnehmer,
)rakt. Erfahrung.
Beratung völlig

HeiiuWkfts.
KMelZ-u.Kchrelblehranflüll,
133  Nyeinstraße1V3.

Anterrichü-JnstituL
1. Ranges

für
Bvcksülirnna (einfache, doppelteund amerikanische),
Rechnen , Korrespondenz,
WechseNehre, Kontorpraxis,
Stenographie , Maschinen»

uud Schönschreiben,
Rund - and Zierschriften.

Kostenloser Gtevennnchweis.

Tok- und Abend-Kurse
für

Damen»nd Hemn.
prlsat-pnttrtit̂:

in einzelnen Fächern.

Prospekte gratis und franko.

Y

^Srivtfv der deutschen und en»i. Sprache
rrächttg, flickt für Vormittag» de!

einer Dame ooer Kindern zu nnterr. oder Conver»
salion. Stiftstraffe 12, P

Kranse’s Tlieater-Sclmle FS
verzogen von Rheinstr. 24 nach Ilotjlielmer-
■tras . e 30 . 1 . Etaa :«-. Thoaterschule, ver¬
bunden mit dramatischem Unterricht . Sorgiält.
Ausbildung bis zur vollständigen Bühnenreife.
Vermittlung v. Engagements. Einzeln - Stunden
tür Vorträge und Reden.

Clara Krause , Schauspielerin,
Dotihelmentrasse 30 , I . Ktage,

Sprechstunden von 8—8 Uhr.
Klavierlehrerin erth. grüirvl . Unterricht.

Preis mänjg. BiSma' ckring 84. 8. GL reckt»
Klavierlehrerin . fiüber a. Conferv.

giedt arundl. Unterricht. Adelbeidstr. 65, 1.

Jul. Oertling, Musikdirector.
Unterricht in Piano . Violine u. Gesang«Dmweidcnstr.3,1(AD

Klavier-Unterricht
xM " (Wiener M t̂lwve> ^ .

wird gründlich ertheilt von Pianistin (Schülerin
erster Meister) an Anfänger bi* zur Höchst. Stufe.
Beste Erfolge nachzuweisen. Herderstraße 11, 2 r.
XXXXXXXXXXXXX xxxxxxxx

^ Wstv Kurse beginnen*
Mitte Oktober. Bitte um gefälligex
Anmeldungen.

Hochachtungsvoll

fritz Jfeidecker,
Mauritiusstrasse 10.

Z
X

xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxx
An unserem

Tanz -Kursus
können noch einige junge Damen thellnehme«

Töchterpenfionat

Geschwister Sobernhelw,
RüdeSheimerstraffe 5,_

J- 1"
Im Laufe der nächsten Woche beginnen

unsere

Tanzstunden
und et bitten wir gcst. weitere Anmeldungen
in unserer Wohnnna, Emserstraße 4b, oder
Michelrbera4, Ladm.

Zuliur Bi« «. 8rau.«i_ r»

Movlnron auf dem Wege vom Lass
■Ol I lUKU Orient-Scharnoorffstraßeeine

schwarz« AnhSngetasche. Gegen Belohn.
abzuaeben Sckarnhorststraffe6, 1 I

Verloren
am Sonntag Abend gegen 8 Uhr eine silberne
Damen .llhr mit Goldrand von Nerostrane 40
bi« Tannussiratze. Abzugeden gegen Belohnung
Ncr ostraste 40, Seitenbau rechts._

Brrsch' (Ha'bm.. irivb .)vl. t«. B Herde ftr. 16.

200 Mk.Belohnung.
W Pfrlcn-fiQlBbanti

abhanden gekommen auf dem Weae vom Joseph«
ipiial (Langendeckplatz) durch die Frankfurterstratze
nach Hotel Oranien. Abzugehen

gegen obige Belohnung
beim Panier des Hotel« Oranien.

Verein für Z «»5«nfl ff«er MohlfaKrls -Kin-
ricklnngen «nd Aecklsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abend, im Ratbhanse im BÜrean de»
Arbeitsnachweise« (Männer.Abtbeilunr).

, Iröeit »na«5» ei» nnentaeftficb fffr Münnernnd
Arauen :imRatbbon «von9—12' /, n. 3—7Uhr.
Mä»ner»?lbth. 9—12 4 itnb von 2' /,—PUhr. —
Franeii-Abfb. 7: fnrDienbboienn . Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. II : für höhere BernfSarten und
Hotelpersonal. „ ,

Sentrs TJelTe für AranßenpLegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine)
Abt. 17 st. böb. Vernfet de» Arbeitrnachw. i.
Frauen, im Ratbhau». Geöffnet: V>9—' /,! und
v«3—7 llbr. _

-r »,H- n»chWei» de» «lstristf. - rlieiter -Veretn - :
8eerobe»vrabe 18 bei Schuhmacher Fuci».

Kemeinf- w« KrtsKranstentaste . Meldestelle:
Lnlienstroffe 22.

Tnrn -Hetellschaft. 2' /-- 5 Ndr: Turnen der
Mädchen.?!btdeilnngrn. 6—6Uhr : Turnen der
Knaden-AbtHeilung.

Znrn -Derein . Nachmittag, 8 Uhr: Mädchen-
turnen. Abend, 8—10 Ubr: Riegentnrnen.

Manner -Tnrnverein . Abend« 8 Uhr : Niegen¬
fechten, 9' ,, Ubr: Gesgnaprobe.

- «raeNtilcher Maisen -Anterstühnna - - Ii «nd».
Aden", 8' /« Uhr: « eneral̂ veriammliing.

Mca - adenerMker -« »». Abend« 9 Uhn Zither-
probe.

Mbrruerein Wiesbaden . Abends9 Ubr: Probe.
Lbristliiber Verein junger Männer . Abds. 9 Uhr:

Bibelb-iprechuag. _ .
#»«n«rrti# rT Männer- ». 2ün,Nng»-Aer«i».

Abend» 9 Ilbr : Bibelbesvrechnng.
stanfmännifcher Verein . 9 Ubr : Versammlung.
Münner -Gefar-gverein Anion . 9 Udr: Probe.
WiesS . BadfoSr -Derein 1884. 9 Ubr: VersammL
»efeiNdiost Sanaesfrennde . 9 Ubr: Probe.
cha,«l»berger StenogrsPhen -Veret « . Uebnng»-

Abend. _ , v
PenUchnaHonef. Landfunssgehüfsen -Verband.

CCrtfar. Wiesbaden.) 9 Ubr: Verein,abend.
Kefa«gverein -Liederkranz ?Ibd». 9 Uhr: Probe.
Damenfrifeur - u . ^»«rrüLenmacher -chebüfsen-
' Verein Mie«Saden. 9". Nbr: Beriammlnng.
Klotze' lcker KteuograpHe«-Verel « . (- iurg««- s-

Kyst. ) llrtmtw*«*und Verems-Adeud.

Gute Belohnung
wer einen vor 14 Tagen abhanden gekommenen
Fox-Terrier, weck mit lchwar, u. draunew stop
und rundem schwarzem Fleck aus Rücken, ohne
Halsband, wiederhrinpt. R einbrabe 88, 3.

Knrhans . Nachmittags 4 Uhr: Loncert. Abend,
8 Uhr: ^ nnr-r-.

Königliche Schauspiele. Abend, 6'/, Uhr: Faust.
Mestdenz- Lyeatcr- Abend, 7 Uhr: Der Hoch.

tMjrHt.
Walhalla -Theater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Nalhi ilo fAestenrart ). Abend, 8 Uhr: Loncen,
V «ich»ballen Pkeale ». Abd,/8 Uhr: Äorite'Iung
Log« Vlat ». Abend, 8 Uhr: V anol>'»Loncert.
pf arktäircke. Abend, 6 Udn Loncerl.
Feiloar » e». Abd». 8V. Uhr : Orffentl. Benammi.

zlktnarpn », jinnstsalo « . Wilhelmstraffe 18.
Langer ' » / «nstialo « , Tannn,straffe 6.
Annil >alon Viktor , Tann »,straffe 1, Gartenban.
;a »>en-tzlnb, Lan »n,stroie 6. Geöffne: von

V orpen« 10 dj« Slbend, 10 llbr.
Verein für Kinder - orte. Täglich von4—7 Uhr:

Sreinaaffe 9, 2. und Bleidriir.-Schule. Part
Polüsfes -halle, Friedrichsiras-e 47. t^eöfiieriäg.

lich von 12 Ubr Mittag , bi« V' - Uhr ?lbc„d,,
Eon», nnd Feiertni' , von 10',,—12'/- Uhr und
von 8—8'/ Uhr. (Eintritt frei.

Kranilenkaffe für Airanen nnd Anngfrane«.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Königliche d Kcha« sr»i- le.
Mittwoch, den 12. Oktober.

230. Vorstellung. 8. Vorstellung im Abonnements.
Faust.

Der Tragödie erster Tbeil in 6 Akten und einem
Vorspiel: Prolog im Himmel von Goethe. Mustk

von Lindpaintner und anderen Compouisten.
Regie: Herr KSchh.

Musilalffche Leitung: Herr KapellmeisterStolz.
Prolog >m Himmel.

Personen; _ „
Rapbael . Frl .Dopveldan«
Gabriel . Frau Reiner.

'Versteigernng von Schuhwaaren im Bersteigeruna,-
saale Schwalhacherstr. 27. Vormittag« 9'/, Uhr,
iS . Tagbl. 477 S . 12.)

Wettcr-Äe,richte
Mereapslogifche Seobachr «» se«

der Ktatio « Wiesbaden.
10. Oktober.

Barometer*) . . 7
ThermometerE. .
Dunstipann. 'mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung . .
Med ' ri» laa»b^nim)
Höchste Temperatur 10.8. VftcD

*) Die Barometerangaben
reduclrt.

7 Uhr 2 Ubr 9 Ubr |
M orfl. Nachm.' Abbr |

701.8* 760.5 760J)
O.K 10.« 5.0
4.7 6.1 5.9

100 64 86
still NO. 2 NO. 2
-- — —

^ «0L
4.1
8.S

83.3

sind auf 0" T.

Wetter -KeTicht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarie in Hamburg.sNacbdrult vervotrn.»

13. Oktober: beiter, aber kübler Wind bei Wolkenzug

-los - nnd Htttrcaana fii » Kann « (®) «nd
Dvood (( ).

(XntAsast da G»an, durch»tld.n annelmayäilih« sttit.)

Okt. !!im Süd .! Aufg. !Untern.
|!ut)t M » lullt Vnn uv M n

1313. II12 6 46

Aistg. | Unter«.
_ >ln® n Iflit Vita

5 40 '11 85M8 49N

enter ssnncerte"

irffer
Zweiter
Dritter
Erster
Zweiter
Vntter
Vierter
Fünfter

Rrstdear -Ttleater.
Direction: Dr. phil. K. Uaoch.

Mittwoch. 12. Okt. 41. AbonnemenrS-Borstellung.

Der Kochlourist.
Schwank in 3 Slkten von Curt Kraatz». Max Real.

In Scene gese. t von Do. H. Rauch.
Perionen:

Friedrich MlbelmMvUi.«, Direkt.
einer Akiiengefellschaft. . . Gustav Schnitze.

Johanna seine Frau . . . . Tiara Krause.
Alice, I . . . . ©Uff Arndt.
Lore. | ,bre Xö* ttr . . . . Else R-rmann
August Merten», Schwager von

Mvliu, . The» Ohrt.
Dr. ®atl Merten,, sein Sohn . HeinzHeted-ügge.
v. Stuckwitz . Arthur Robert,.
Han« Lindenburg. Schriftsteller Han« Wilhelm».
Pr, Würmwen, Redakteur . Friedrich Koppmann.
Der alte Ratnthaler . . . . Georg Rncker.
Sepp, sein Sohn . Rudolf Barlak.
Negerl. 'eine Pflegetochter . . Wall» Wagner.
tzirienbub . Hermine Bachmann.
Amanda Dnmar . Soste Schenk.
Der Photograph . Mar Ludwig.
Bimdicl, Diener. l bei Fron , Onelff.
Minna, Dienstmädchenl Myliu, Minna Agte.

Herren, Dienstinänner, Touristen.
Der erste nnd dritte Slki spielen in Berlin,

der zweite Slki im Gebirae.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang? Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Donnerstag, 13. Ott. 42. AvonnementS-Vorstellung

Madame X.

tzandwerkb, ursch

Michael '. ^ '. ^ rl. FrenzeL
Mephistopheles . S «rr Tanber.
Stimme des Herrn . Herr Zolim.

Himmlische Heerichaaren.
Tragödie I.

Faust . Herr Leister.
Wagner, kein Famulus . . . Herr Vallenttn.
Margarethe, ein Bürgermädchen Frl . Mare-n.
Valentin, tbr Brud-r. Soldat . Herr Weinig.
!?rau Marth« Schwertlein . . FrL Ulrich.
I, «,chen . Frl . Ratajezak.
Ein Schüler . Herr Malcher.
Siebel. I . . . Herr Zollin.
Altmayer, { Studenten ' ' ' Herr Schwab.
Brander, « kuvkmen ^ ^ . Herr Engelmanu.
-i rot* I . . . H-rr « nbrian*.

.Herr Berg.
Bürger . Herr Eh rt.

. . . .. . Herr Spieß.
. . Herr Ludolff.

Herr Otton.
Herr Dieterich.
Herr Achterbertz.

- - Herr Carl.
Erster SEer . Herr Müller.
Zweiter Schüler . Herr Martin.
Erste» Dienstmädchen. . . . Frl . K: ller
Zweite» Dienstmädchen . . . Frau Mariin.
Erste, Büraermädchen. . . . Fr !. Spiel man«
Zweite, Bürgermädchen . . . Frl . Gotde.
Alte» Weib . Frl . Sckiwartz.
Alter Bauer . Herr Rohrmann.
Junoer Bauer . Herr S -duh.
Mephiftopd-Ie, . Herr T-nber.
Der E' daeist . Herr Wehu«.
Böser Geist . Frl . Santen
(?,,« . Herr Vallenttn.
Meerkctter . L. Müller
Meerkatze . . . C. Schneider.
Priester. Tdorknaben. Kirchgänger, Büroer. Bauer«.
Soldaten,Kinder, Volk.Traumgestchter, Erscheinung.

Meerkätzchen.
Während de? Prolog'« im Himmel bleiben die

Thüren geichlofien.
Nach dem8. Akt <Hexeiikü» e) findet eine längere

Pause statt.
Anfang 6‘/> Uhr. — Ende nach 11 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Donnerstaa. den 13. Okt. 231. Vorstellung. 3. Vor.

stellnng im Abonnement C-  Der Trompeter von
Säkkingen. _ _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 12. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Yaoh nittags 4 Uhr
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüsta« .
1. Onverture zu , Glralda* . . Adam.
2. Paraphrase über das Hebet

aus Webev’s „breisebütz1* . . Weber.
B. Kaiser-Walzer . . Joh . Strauss.
4. Walther« Preislied aus »Die

Meistersinger von Nürnberg“ . Wagner.
(für Violine von Aug. Wllhelmj)

Herr Konzertmeister Jrmer.
B. Ouvertüre zu Schillers

„Demetrius* . Rheinberger.
6. Une nuit ä Lisbonne, Barcarolie Saint-Saens.
7. E«pan1a, Rhapsodie . . . . Chabrior.
8. Krflnnngsmarsch aus . Der

Prophet * . Meyerbeer.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann ärmer.
1. 8emper fidelis, Marsoh . . . Sousa.
2. Ouserture zu . Undine®. . . Lortzing.
S C&T&tin6 • • • • • • • • Räu»
4." Soldatenohor aus „Paust “ . . Gounod.
6. Sohlummerlied(Streichquartett ) Ersfeld.
6. Ouvertüre zu ,Ruy Blas“ . . Mendelssohn.
7. Fantasie aus „Das Glüokchen

des Eremiten“ Maillart.
8. Reiterinst, Charakterstück . . Spindler.

WalliaSla - Theater.
Vornehmstes nnd grösstes Bpeoialitftcen- Theater

Wiesbadens.
III. Sensatlons-Proffraimn!

Jede Nummer el «, Schl « arer!
Spielplan vom 1. bis 15. Oktober.

The HallyBosfe l
Acrobatic Comedy-Akt I. Ranges.

Jules Trio!
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppel-

Raok und Barren . Attraktion l . Ranges.
Goltisnos - Pholtea Comp,

mit Ihrer Sensations - Pantomine
„Eine aehreekllehe Nacht “ .

Viola de la « aval
Exoei ' trio -Souhrette.
H alter Trio I

Mod. Kraft-GladiatorenI „An hän enden Sellen/
WoliT -Sdieele!

Humorist mit nur selbst verfassten Repertoir ».
Imeralda nnd Senltza!

Aorobstische Tänzerinnen.
Brno und Arthnr lerdaal

Humoristisches Ge"eng»-I)uo.
PreUe wie gewlilinlleli.

Vorzugskarten an Wocl.antagen gültig.
Wallinllu -IIauptrestaurant.

Tägl. Abends 8 Uhr:
l ahill >nrm » ni - cl, <* " oneprte des Wiener

Salon-Orohesters ..llartwljc Palil “ .
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich waohgelndea Programm. — Entree frei.



N- . 477.
Morgen Airsgabe.

3. Statt. Witsbaökmr Tsgbtstt.
MMmoch,

12. Oktober 3904,
63 . Jahrgang.

5
iriSer MnttmM

des Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote'
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es fich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meibttchr Personen , dir Stell ««g
finde«.

Suche eine Erzieherin mit
französischen und musi¬
kalischen Kennt». «ach
England, ferner Eng¬

länderinnen,Französinn.,Kindergärtnerin»., Kindcr-
pflegerinn., Kinderfräulcin, angeb. Jungfern, best.
Stubenmädchen, Hausbälierinn., FränI. zur Stütze,
über zwanzig gutbürgerl. Köchinnen, Restaurations-
köchinnen, Kaffee- und Beiköchinnen, Köchin und
Stubenmädchen in ein gräfliches Hau« nach Hol¬
land (Herrschaftenhier-, sechs Verkäuferinnen in
Schweinemetzgerciund Conditorei, über 25 Allein¬
mädchen. Äüffetfräulein, nette Servierfräulein,
Hausmädchen, Zimmermädchen und Küchenmädchcn.

Internationales
WM-Mlllimgs-Wmil

Telefon 2555 ,
für Lauggaffe 24,1 , :g

vis -a-vis dem Tagbl.-Berlag,
Crkes §mu  am

für fämmtliches Hotel- ,tnd Herrschafts-
Personal aller Branchen,

Frau tftna Wallrabenstein,
Stellenvermittlcrin.

eine geschickte Kinder-
fIIgärtnerin nach Ruß¬

land (Warschau) für zwei Mädchen von6 und
5Jahren. Adresse„Fürstenhof", Sonncnberger-
straße. Vornistellen von 9 bis 10 Uhr Vorm.

Begleiterin fürz>vei ll. Kinder Nachm. 2—  4 ges.
Kapellenstr. 79, Mittw. 10—3, 4—7 vorzustellcn.

Angehende Verkäuferin
für mein Colonialw.-. Delicatessen- und Wein-

yeschäst gesucht. I . Rapp Nachf.
Flotte VerwimnL.WKK

Verkäuferin
für Haus- und Küchengeräthe sofort gesucht. Off.

unter lll. »48 an den Tagbl.-Verlag.
per sofort Verkäuferinnen
der versch. Branchen.

Hansa, Zweigbür.Wiesbaden, Kirchgaffe 54, 1.
Inh . Franz I . Koch, Stcllenvermittlcr.

Lehrmädchen
oder angeb. Verkäuferin aus g. Fam. f.
Kurz-, Weiß- „. Wollengesch. ges. Offert,
unter T . »42 an den Tagbl.-Vcrl. erbet.

Lehrmädchen gesucht gegen sofortige Vergütung.
Ad. Lange, Langgafse 29,

Wäsche-Ausstaltungs-Geschäst.
Ein braves junges Mädchen zum Anlernen in

eine Metzgerei gesucht Große Bnrgstraßc 8.
Tüchtige erste Taillen - n . Rockarbciterinnen

sofort gesucht.
M. Blies -Schramm. Museumstraße4.2.

Tüchtige Stock- und Taillenarbeiterinnen
gesucht Dotzbeimerstraße 10, 2.

Tüchtige Taivenarbeiterin und Maschinen
Näherin gesucht Luisenstraße 6.

Tücht. Nähmädchen gesucht Vorkstraße7, 2 lks.
Nähmädchen gesucht Lnisenstraße 34, 1.

Selbstständige tüchtige
Wäsche- Näherinnen

zur dauernden Beschäftigung auf weißeu. farbige
Lagerwäsche sucht
Carl Claes , Wiesbaden.
Strumpf -Strickerin,

Perf., für Weiß- und Wollwaarengeschäftu. Lehr¬
mädchen per sofort gesucht. K. u. L. im Hause,
wen» erwünscht. Gerichrsstraße 1.

CUemDeis„Biemllki>lb
jetzt Mauergasse 8,1 , Anni « Carnc , Stellend.,
sucht Personal jeder Berufsart.

Mädchen
zum Anlernen als Küchenhaushälteringe»

gesucht. LSsch's Weinstuben.
Kochlehrmädchen

gesucht Primavera , Bierstadterstraße5.
Fei» bürgerliche Köchin, welche etwas Haus¬

arbeit übernimmt, gejucht Frankfurterstr. 24, P.

(Dunges kinderlose« Ehepaar
(O lucht zn sofort eine verfette
Köchin und ein HanSmädchen.

Zu melden Rößlerstraße 5.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
*  Wer Stelle sucht
X als: Haushälterin,
X Büffetfräulein,
X Zimmermädchen,
5 Servierfräulein,
jj  Hausmädchen,
X Alleinmädchen re.,
X Küchenmädchen (freie Vermittl.)
X wende sieb an
x FrauW. Franhen,
ß Bürea « Monopol,
y Erstes WiesbadenerStellenbüreau
S für Hotel- und Herrschafts-Angestellte
^ Langgaffe4, 1. Telephon 3896.

Französisch und Englisch in Wort und Schrift.
X Karl Fransten, Stellenvermittler.

für gut bürgcrl. Küche II. etwas
Hausarbeit bei hohem Lohn per

1. Nov. gesucht von 11—1 n. 5—7 Lesfingstr. 9.
Frau Lang. Stellenverm., Ellenbogen¬

gaffe 10, 1. Et. Suche t. HerrschaftSk.,
Rcstaurantköchin, beff. Haus -, Allein-
mädchcn, w. kochenk. , Küchenmädchen b.
h. Lohn für hier und auswärts.

>n kleines feinesH-rrschaftshaus
jüngere selbstständige tüchtige

Köchin mit guten Zeuqnissen Dambachthgl 21.

Cliristl. Seim,« LU.
sucht sofort Köchinnen, HauS- u. Alleinmädchen,
einfache Mädchen vom Lande in nur gute Stellen.
_ P . Geister, Stellenvermittl.IWWfc . Ein ordentliches brave«Mädchen bei

WW hohem Lohn wird gesucht. Näheres
Schwalbacherstraße2. Ecke Rbeinstraße, 1 St.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht Friedrichstraße 29.
Ein einfaches Mädchen, am liebsten vom Lande,

aeincht Mauergasse 14, Bäckerladen.
Mädchen zu kleiner Familie

«Ot -wvv » gesucht Walkmühlstraße 25, P.
Ein einfaches Mädchen für alle Hausarbeiten

aesncht Luiienvlatz3, 2 St . r.
für Kücheu.Hausarbeit sof.

MKVtykN gesucht Goctbestr. 13, P. l.
Küchenmädchen

gesucht(Lohn 30- 85 Marks,
kräftiges Mädchen

für die Spülmaschine (Lohn 40 Mark
pro Monat ).

Loesch's Weinstuben.
Ein anständige« älteres Mädchen» welches

bürgerlich kochen kann, wird für kleinen Haushalt
per 15. Oktober gesucht Seerobenstraße 22, 2.

Braves Dienstmädchen aei. Weilstraße1, P.
-Tüchtiges Küchenmädchenbei

hohem Lobn gesucht Marktstr. 8, P.
Tüchtiges Hausmädchen

sucht Fr. Dr. Schmelz, Schwalbacherstraße 33,1.
WWW» » Tüchtiges Mädchen für Hau«- n.
DWiM Küchenarbeit sofort gegen hohen Lohn

aeincht Marktstrnße 14, 2. Et.
Braves Dienstmädchen

bei gutem Lobn gesucht Schwalbacherstr. 30», 2.
Albrecktstr. 31. P.. ein jung. Mädch. auf gleich ges.
Für sofort best. Dienstmädchen, w. fich zum

Verkauf eignet. Näß. Butter- und Eier-
geschäst Luxemburgstraste 7.

Ein t. Mädchen wird ges. Oramenstr. 19. H. P.
Brave« ordentl. Mädchen, welche» selbstständig gut

bürgerl. kackenn. jede Hausarbeit verrichten kann,
als Alleinmädchen gegen gute» Lohn z. 1. Nov.
gesucht. Gute Zeug«. Beding. Adelheiditr. 58, 2.

Jung. Mädchenf. Hansarb. ges. TauniiSstr. W.P.
Zuverlässiges junges Mädchen

WWW für Küche und Hausarbeit für gleich
gesucht Rbeinstraße 80. 2.

Tüchtiges Mädchen gesucht Hclenenstr. 22, Part
Baurnanu 's

Stellen -Bureau,
Faulbrunnenstratze8, 1. Et.,

■ dreistig Alleinmädchen, welche
bürgerlich und fein bürgerlich kochen

können. 25- 30 Mk. Lohn und prima
Stellen. . ,
Frau Adelina Baumann , Stellenvermittlung

OBS- E. ordentl. Mädchen ges. Wellritzstr. 26, V.
Ein erstes tüchtiges Zimmer-

WWW Mädchen für 15. Oktober gesucht
Hotel Pfälzer Hof, Mainz.

Ein braves Mädchen ges. Friedrichstraße 47, 3. Et.
Tüchtiges Alleinmädchen für Küche und Haus¬

arbeit gesucht Rbeinstraße 32, 2.

sucht

Jg . Mädchen gesucht Hclenenstraßc2. Part. r.
Ein junges williges Mädchen, welches

kochen kann, für kl. Haushalt gesucht
Riederwaldstratze 11.

Alleinmädch. sür gl. ges. Schöne Aussicht2, 1.
A. weg . Erkrankung des jetzigen

OietUan soiort od. 15. Okt. tüchtiger
' ' Alleinmädchen, das gut

kockt, Schlichterstraße 14. 2.
HHlllfc . Anständiges'Alleinmädchen, das
HP selbstständig gut kochen kann u.
die Hausarbeit übernimmt, wird gesucht
Adelheidstratze 71, 2.

Einfach es Mädchen gesucht Gocthestraße 17,1.
Ein Mädchen, das alle Hans-

WW arbeiten versteht, auch bürgerlich
kocken  kann, wird gesucht Adelbeidstr. 41, 1. St.

Ein Mädchen, welches etwas locken
IwbSf  kann , als Sllleinmädchen per
15. Oktober gesucht Kirckgaffe 11. Stb. l. Vart.

Ein tüchtiges Alleinmädchen, welchesselbstständig
kochen kann, zum 15. Oktober gesucht. Zu melden
Vormittags bi? 11 lkhr Nerothol 13.

Gesuchtw. für sofort oder später ein junges oder
älteres braves Mädcken Blückerstraße3. 1.

Suche zehn Küchenmädchen, breistia Haus¬
und Alleinmädcheu. Frau Marie Harz,
Stellend., Langaaffe 13.

Gesucht zum 15. Oktober ein fleißiges reinliches

Allemmädchen
Kaiser-Friedrich-Ring 15, Part.

Nettes Mädchen zn zwei Personen gesucht, aus¬
gezeichnete dauernde Stelle bei 25 Mk. Lobn.
Frau Müller , Stellenbüreau, Westendstr.3,1 St.
(am Sedanplatz).

Zu einem jungen Ebevaar wird ein Allein¬
mädchen, welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verklebt, für Anfang November
aemckt. Näb. RLdesheimerflraße 14, 3.

Dienstmädchen gesucht Hcrderflraße26, 3.
Alleinmädchen zu einzelner Dame gesucht Karl¬

straße 38, 2. Vorzuktell. Abends von 6 Ubr ab.
Ein tücht. Alleinm. b. h. Lobnn. g. Behandlung

zum1. Nov. ges. Bierstadter Höbe 17d, Part.
Alleinmädchen, welches etwas kochen kann und

Hausarbeit versteht, für gleich oder1. November
aesuckt Delasveestraße8, Laden.

Ein besseres Küchenmädchen für einen kleinen
herrschaftlichen Hansb.. wo Zweitmädchen vorh.,
gegen hoben Lohn sür Anfang November aes.
Ansk. ertheilt Frau Jos . Schwank, Kaiier-
sr-i->n-:ch-R>ng 52, B. l.

Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen,
PÜpr das kochen kann, z. 1. Nov. bei hohem
Lob» gesucht. Vorzustellen Nicolasstr. 9, Part.

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gcg. hohen
Lohn aeincht Luisenvlatz7, 1 St . I.
Sj?“ Ein braves fleißiges Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Schiersteinerstraße 23.

Ein reinliches einfache« Mädchen gleich gesucht
Hellmundstraße 46.

Sauberes Mädchen kür Hausarbeit gesucht.
M. Rathgeber, Moritzftr. 1.

Eins. Mädchen vom Landes. Hausarbeit ges.
Kann auch das Kochen erl. GerjchtSstr. 1, P.

*”m 15- fiir  Privathotel ges.
ÜVlMUCIjClt Geisbergstraße 28.
Alleinmädch.. w. gut büraerl. koch. k.. f. kl. Hansb'

b. boh.Lobn ges. N. Weberaaffe7, Schirmgeich.
Gesucht znm1. Nov. eins, gesundes Mädchen, das

waschen». bügeln kannu. iede Hausarbeit verst.
Sich vo>st. zwilchen3 u. 6 Hellmnndstr. 44, 1.

Ein braves Mädchen gesucht Oranienstr. 14, P.
Ein junges sauberes Mädchen gesucht. Näh.

^anlbrinmenstraß? 10, 1 r.
AtigeS Grades Sattämöbtficn

mit Zenan. zum1. Novbr. gesucht Rheinstr. 65, 2.
psy Büglerin gesucht Sedanstraße7. Hth. P
Eine tücht. Waschfrau auf gleich ges. Adlerstr. 48.
Tüchtiges Mädchen oder Frau znm Waschen

gesucht Rarstraße 16, Part.
Ordentliche Frau zum Waschen und Bügeln

sür Montags, Donnerstags und Freitags gesucht
Marktstraße 14, 2. Et.

PW- Waschfra» gesucht Dotzheimerstr. 21. 2 r.
Butzfra» für Samstags gei. Schlichterstrabe 22, 3.
Ein Mo natsmädchen tagsüber ges. Nerostr. 46, P.
ganpi , Sauberes , gut empfohlenes
WWW Monatsmädchengesucht Karl-

straste 15,2.
Monatsmädchen od. Frau gesucht Moritzstr. 41, 1.
Monatsfran f. soi. gesucht Hellmundstraße5, 2 l.
Saubere« Monatsmädchen zu zwei kinderlosen

Leuten gesucht Sedanplatz2, 1. Etage.
Eine saubereu. ordentl. Monatsfrau fosort gesucht.

Näb. beiW- Bortb, Neng. 17, im Drechslerlad.
Monatssr. od. -Mädchen ges. Emserstraße 48, Lad.
Ein Monatsmädchen von 9—12 Bormittag«

geiucht Rauentdalerstraße 8,1. Et.
Monatsfran sofort gesucht Neugasse9, 1 St . r.
MonatSsrau oder Mädchen gesucht. Näb. zu

erfrage» Oranienstraße 49, 2 St ., nur Vor¬
mittags voll 10 bi« 11 Ubr.

Gesuchtz. 15. Okt. sehr saubere Morgensra» oder
Mädchen für 4 Vormittaqsst. Taunusstr. 29, 3.

Eine MonatSsrau sür2 Stunden Vormittag«
gesucht Scheffelstrnße3, 2.

B. MonatSsrauf. Vm. ges. Dotzheimerstr. 33, 2 I.
MonatSm. ges. 7—10,1—3Nchm. Albrcchtstr. 6, L.

Eine sanb. MonatSsrau für 1—2 Stunden de»
Vormittags gesucht Erbacherstraße4, 8 r.

Saubere fleißige und unabhängige Aufwartung
sür 2—3 Stunden Vorm, und 1—2 Stunden
Nachm, gesucht Walkmühlstrabe 27. Part.

Sauberes Mädchen auf 1 Stunde Vormittag»
gesucht Dreiweidenstraße7, 2 links.

Weckfrau gesucht Mauergasse 19.
Braves williaes Laufmädchen sofort gesucht

Häfnergaffe 13, 1.
Ein Laufmädchen gesucht Dotzheimerstraßr 10,2.
Gesucht ein kräftiges Laufmädchen per sofort

Blumenladen Wilhelmstratze 36.
Laufmädchen gesucht. Lohn 20 Mk.

Ad. Lange, Langgaffe 29

Laufmädchen
gegen hoben Lohn gesucht.

A. Scheibe!, Wilhelmstratze 46.
Braves Saufmät,ä>ett  ^

M. Leister-Bodach, Gr. Burgftraße 9,1.
Ein junges befferes Mädchen tagsüber zu

einem IV- Jahre alten Kind- gesucht.
Bock, Luisenvlatz1, Part.

Suche «in Mädchen oder Frau 2 Stunden
tägl. Karlstraße 41, links.

Fleißiges braves Hausmädchen, das zu Haus«
schlafen kann, für die Tagesstunden gesucht von
Frau Gärtner , Taunusstraße 43.
V Suche per sofort eine saubere Person für
täglich2 Stunden Arbeil gegen freie Wohnung
jedoch ohne Möbel. Riehlstraße7, Part.

Suche eine Badefrau,
welche maisiren versteht, ferner große Anzahl
Köchinnen sür Hotel, 60 Mk., für ein Schloß,
50 Mk., dreißig Küchen-, Hau«- und Allein»
mädck-i,.

Frau Karl , sraaiweis,
Schutgaffe 7. Telefon 2085.

Bernhard Karl, Stellenvermittler.
Cigaretten -Arbeiterin

und Lehrmädchen gesucht.
I . Wittenberg , Babnbosstr. 20.

Druckerei-Arbeiterinnen finde«
dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder Petmecky, Luisenvlatz 6.
Flaschenspülerinne» gesucht.Wiesbadener KronenbrauereiA.-G.

Mristliche Personen, die Stellnng
suche«.

a Mädchen mit g. Handschrift sucht
Aufangsst. a. e. Bureau. Offerte»

unter 1\ K . loo postl. Bismarckring.
Fräutein ans g. Fam. w. Stelle als Filialleit. i.

beff. Geschäst zu übern. Cautionk. gest. werden.
Offerte» unler Ri. »48 an den Tagbl.-Verlag,

Jüngere Verkäuferin
sucht Stellung zum1. Nov. in der Kurzwaaren«
brauche. Off. erb. u. Ti» »4 « a. d. Tagbl.-V.

sucht dauernde Beschäftigung,
veaaerßtt am liebst, in Hotel. Offerte»

unter U. » 51 an den Tagbl.-Verlag.
Modes.

Durchauss-lbstständiae Modistin gesetzten Alter»
sucht Stellung. Offerten unter 8. »5« au
den Taabl.-Berlag erbeten.

Wirthschafterin, Kinder»
^UtVfryle aärtnerin, Haushälterin

Jungfer, Kinderfrl., Pflegerin. Annie Car««,,
Stellenvm., „Bienenkorb " , Mauergasse8, 1.

Frau Lang, Stellenvermittl.. Ellenbogen¬
gaffe 10, 1, Telephon 2363, empfiehlt
.Herrschastsk., erst« Hausm., Jungfer,
Stützen, Kinderfräul., Alleinmädch««,
Zimniermädchens. Penfion.

Fein bgl. Köchin sucht zum 15. Oktober Stelle
in Herrschaftshaus. Hainerweg 5.

Selbstst. perfecte Herrschaftsköchin sucht für
glei ch Stelle. Friedrichstraße 28.

ßW ' Mädchen, welches fein bürgerlich kocht und
etwas Hausarbeit mit übernimmt, sucht Stellung.
Faulbrnnnenstraße4, 1, Et.

Ein gewandtes Zimmermädchen, perfekt im
Serviren, Nübenn. Bügeln, s. St. zum 15. Okt.
Näb. Ritter 's Privathotel , Taunusstraße 45.

Hausmädchen, w. alle Hausarbeit verst., nähen
und serviren kan», sucht St. in herrschaftl. H.
sofort oder 15. Okt. Näh.' Riehlstr. 5, 8 r.

Ein brave« Mädchen au« guter Familie sucht
Stellung als Hausniädchen in beffercm Haufe.
Näh. zu erfragen bei

Nofiel, Römerberg3, 1.
Ordentliches rein». Mädchen, w. schon in

f. H. in St . war, sucht znm 15. Okt. d. Stelle.
Zu erfrag. Adclheidstraße 43, H. 1, v. 4—6Uhr.

Mädchen vom Lande sucht
Stelle, am liebsten in kleinem

Haushalt. Näheres Lnisenstraße 24.
Ein tücht. Zimmermädchen s. Sl. per 15. Okt.

Offerten unter 4 . »51 an den Tagbl.-Verlag.
Ja . Frau sucht Waschbesch., auch halbe Tagt.

Näh. Faulbrunnenstraßr 4,1.
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Zimmermädchen sucht
vC | | CtCv Stellung per 15. Ott.

Näh.  Sonnenbergerstratze 25.
Braves fleißiges Mädchen , sehr be-
wandert im Nähen, sucbt St -lle um

den Haushalt zu erlernen bei ruhigen Leuten.
Offerten u. Dl. 351 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehendes Fräulein «es. Alters sucht
selbstständigen Wirkungskreis bei älterer Dame
oder Herrn. Suchende ist praktisch erfahren in
Haushalt und Küche und gewandt in der Pflege.
Offerten n. I" . SS » an den Tagbl.-Verlag erb.

Empfehle äußerst propres, gediegenes HcrrscbaftS-
personal als Allein-, Haus-, Zimmer-, Kinder-
und Landmädchen, Alle mit vorzüglichen prima
jährigen und mebriährigenAttesten.

Frau Müller , Stelleubüreau,
Westendstratze 3 , 1 r. (am Sedanplatz).

Gegründet 1891.
Eine ältere gebildete Frau , welche gut nähen,

flicke» und bügeln kann, sucht passende Stellung.
Zu erfragen Marktstraße 22, Hth. hier.

Gut empfohlene Krankenpflegerin sucht
sofort Stellung . Oranienstratze 53.

Wasch- u. Putzfrau s. Stelle. Wallufcrstr. 8, Lad.
R. Frau sucht Büreau zu putzen oder b. Monats¬

stelle. Näb. im Tagbl.-Verlag. Nq
X  s. Fr . s. Lad. od. Bür. zu putzen. Albrechtstr. ll.
3 . Frau s. Ab. ein Bür . zu p. Nerostr. 29, Stb.
Eine unabhängige Fra » sucht Monatsstelle oder

Büreau zu putzen. Schachtstraße 6.
T. s. Frau s. Monatsst. Scharnhorstslr. 12, Dachl.
Mff- Frau sucht Monatsstelle Morgens von */,8

bis V- 10. Oranienstraße 23, Mittelb. 3. Stock.
Eine unabhängige Frau mit guten Empfehlungen,

welche die feine Küche versteht, sucht Stelle tags¬
über. Schwalbacherstraßc7, Seitenbau links.

Männliche Personen , die Stellung
finde«.

HIP*Nebenverdienst
täglich bis 10 M. können sich Herren u. Damen
aller Stände an allen Orte» verschaffen durch
Vertr. schriftl. Arb., Handarb., Adrcssennachw. rc.
Postkarte ae». Erwerbs - Institut „Borussia",
Be rlin 113 , Postamt 5.

HT Adreffenschreiver gesucht. Offerten unter
F>. IS postlagernd.

Ein event. zwei angehende Commis z. Besuche der
Stadt - u. Landkundscv. u. s. leicht. Eomptoirarb.
v. einem dies. Landcsproduclengesch. pr. sof. ges.
Off. mit. II . » I » an den Taabl .-Berl. erbeten.

Gesucht
Sans «, Zweigbür. Wiesbaden, Kirchgafle 54,1.

Inh . Franz I . Koch, Stellenvermittler.

I Selbstständige Monteure jucht
August Schaeffer,

Jnstallationsbnreanfür Elektrotechnik.
Wiesbaden , Saalgassc 1. Telefon 2729.

Schlosser
Spengler und Installateur gesucht.

Moritz Koch, Häfnergasse 17.

Tüchtiger Schreiner zur Mahmen-
sabrikation für jetzt oder später ständig oder
auch stundenweise ges. Kunstsalon Banger. I

Tüncher

Tüchtiger Wagner gesucht Frankenstraße7.
Ein j. Glasergehülse auf dauernde Arbeit sofort

gesucht Friedrichstraße 8.
Glasergehülse gesucht Blücherstraße 8.

Junger Küfer gesucht.
Hotel Grüner Wald,

gesucht. Gevr . Egenolf,
_ Totzbeimerstroße 62.

Tücht. Tapezirer gesucht Bleichstr. 4, Vdh. 3 l.
Wocti enschneiderf. dauernd i. Kleber , Lnisenstr. 6.
MT Tüchtige Nockarbeiter für dauernd sucht
^Chr . Zitz, Friedrichstraße46.
Tüchtig. Wochenschneider gesucht Hcrmannstr. 18, 3.
T . Rock-, Hosen- n. Westcnschn. ges. Kirchgasse 6.
Tüchtiger Schneider gesucht Oranienstr. 45, P.
Wochenschncider auf Großstück ges. Albrechtstr. 13.

Tüchtiger Tagschneider
gesucht. Carl Ackermann , Wtlhelmstr . 54.

Erstklassiger Schneider gesucht Lnisenstraße 34. 1.
Schneidergeh . dauernd ges. Oranienstr. 16, H. 2.
Erstklasfige Rock-, Hosen - u. Westensä,neider

sucht Franz Baumann , Kl. Burgstr. 1.
Gärtnergeh. f. dauernd ges. Wcgucr. Wtlhelmstr. 44.

Ein 1.  selbstständiger erfahrener
Corrditor-Gehülfe

gesucht. lH. cpt. 2861>H 144
Conditorei Leop . Seligmann , Frankfurt a/M.
Ei» tüchtiger Kellner für Samstags Abends und

Sonntags fürs ganze Jahr ges. Hirschgrabcn 21.

Lehrling
für kanfm. Büreau sofort gesucht. Offerten unter

JT. 34 « an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht Lehrling mir guter Handschrift für

Büreau. Hch. Ditt , Friedrichstraße42.
Tüchtige Erdarbeiter ges. Bismarck-Ring 31.Ad . Müller.

Bademeister u . Masseur
cUultlyCt mit Kran gesucht. Off.

unter »a. » t->s an den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger Herrschustsdiener
mit prima Zeugnissen nach Frankfurt a. M. ges.
Näh. Fricdrichstr. 39», 1, Vorm, bis 10ff- Uhr.

Ein Hausdiener und
„ ^ zwei Laufburschen ges.

Meldungen Morgen? 8—9 Uhr.
S . Blumenthal & Co ., Kirchgasse 46.

1
Schwalbacherstraße15, Speisehaus. fand, flinker

Hausbnrsche ges., w. serviren kann. Rupp.
Arbeitsnachweis Rathhaus.»mV.

Ilrnver solider Hausbursclie für
Hausarbeit cesueht in Privathaus.

Junger steitziger Hausburselle per sofort
gesucht Restaurant „Rothes Haus", Kirchgafle 60.

Junger Ausläufer , welcher Rad fahren kann.
gesucht Taunusstraße 20, P.

Laufbursche gesucht. FischhalleI . I . Hotz.
Radfahrer bevorzugt. .. . .

Stadttund . Laufbursche, 15 Jahre alt, sof.
gesncbt. Scheller » Göbenstraße 3.

Laufjunge qesncht.
Atzl ttsNgkT Kaufhaus Marktstr. 34.
Braver Junge zum Nnstrayen und für leichte

Beschäftigung ges. H. Schweitzer , Hoflieferant.
Galanterie und Spielwaaren.

MV Ein Bursche gesucht Oranienstraße 34.

Bursche gesucht Helencnstr. 1, Flaschcubierbandl.
Ei» stadlkund. Kutscher gesucht Geisbergstraßc 11.

Arbeiter
finden dauernd lohnende Beschäftigung»

Wiesbadener
Staniol - u . Metallkapsel -Fabrik A . Flach,

Aarstraße 3.
Gut emvfohlener kräst. junger Manu für leichte

Beschäftigung für den sliachmiltag gesucht aus
dauernd Taunusstraße 41, 1.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Bautechnikcr » mit diesigen Verhältnissen ver¬
traut , lucht anderweitig Stellung. Off. unter
8 . 345 au den Taadl .-Verlng . .

20 Jahr - alt . der Colomalw.-
dldUlUl « » und Delicalcsseii-Branche, gut

empf. u. mit beste» Zenguisscn, sucht per lofort
oder 1. November Stellung als Verkäufer oder
Contorist. Off. u. I». « 54 au d. Tagbl -Verl.

Llelliiitsester ‘ücötia und zuverlässig, »n
Dtvl islskykl ^ Zeitungs- (Inseraten-) und

gemischten Satz firm, sucht. . gestützt auf gute
Zeugnisse von mehrjälir. Thätigkeit, per 17. Okt.
oder später dauernde Stelle, event. flI8 Metteur.
Gef. Off. erb. u. »S 34 « an den Tagbl.-Verl.

Junaer flotter Tapezirer sucht sofort Stellung.
Offerten unter I, . 34 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein zuverlässiger Keizer sucht Stell . Zu erfrag-»
im Tagbl.-Verlag. . „ 1(0

Junger Mann mit guten Zeng-
«MM nisseu aus Heri schaftshäuseru, welcher

sich verheirathen will, nicht Vertrauenspostenals
Büreaudicncr, Kaffe: bole oder ähnlichen Posten.
Off. unter W . « 48 an den Tagbl.-Verlag.

Junger znverl. Mann , 30 Jahre , mit guten
Umgangsfornien sucht sofort Stelle als Bureau¬
diener, Hausdiener. Kassirer od. sonnigen Ber-
tranenspostcu. Prima Zeugnisse zur « eite. Gest.
Off. unter 4 . 41., Schwalbacherstraße 49, Part.

Junger Mann,
mit guten Zeugnissen, int Oktober vom Militär

(Garde) cntlasjen, der längere Zeit in Berlin
eine Stelle als Diener bekleidete, sucht in Wies¬
baden oder Umgegend ähnliche Stelle in OfsizierS-
oder Adelrfamilie. Näh. im Tagbl.-Verlag. My

Hotel -Restaurant

Buch mann
Saalgasse 34, direet am Kochbrunnen.

Heute von 6 Uhr ab:Irish Stew.
ly * HeiclihaHlite Abendkarte,

Restaurant

Zur Stadt Frankfurt,
Webergafie 37.

Heute Mittwoch Abend:

Mrtzelfuppe
mit Concert,

liusgtf. v. einem Theil d.Kapelled. 80. Jnf .-Reg. v.
Gersdorff. Anfang 7'/, Uhr, Eintritt frei, wozu
freundlichst einladet_ 4 » » Piet ».

20 WaggonMag«Mbonum-finrtoffflu,
hochfeine Ware,

hat sehr billig abzngeben ff 163
8 . Marx II ., Biebrich a. Rh.,

Rathausstratze 2 a . Telephon »4.

Aechte Wiesenbirnen,
schöne Waare, gepflückte und geschüttelte, per Psd.
3, 4 u. 6 Ps., sowie sonst, gute Eßbirnen zu baden
bei Gärtner tfiacheprany . Schiersteinerstr.27.

Rheinganer Apfelquitten billig abzugebcn-
Näb. Rieblstratze 7, Hth. 2 recht?._

Off. ausd. blauen Ländchen.
Beste Kartoffeln , nur hiesige, lies, centner-

wcise. Bestell. C. 4SI hauptpostlagernd.
HUT Gute Koch- u. Etzbir uen LPsd. 6 Pfg.

sind z» haben Hellmundstraße 44._

Prima Weizenmehl0
pro Psd. 18 Pf ., bei 6 Pfd. 1 Mark.

I*liilipp KiacHimrii . Bäckerei,
Eleonorenstraße5.

VIein f>escliüft befindet sicii Jetzt

Luisenstrasse 15,
gegenüber meinem früheren Lokal.

Erwin Schneider , ..„'.77-ierlmndluntf
Buchbinderei.

Hochfeine Tafclbirncn (Zwergobst) villig
zu haben in der Gärtnerei von

Singer , Platterstraßc 88.
Winter-Herren-Garderobc

zu verk. Adelherdstratze 16, 1.

^  Beerdif ungs .
* „Friede“ und „Pietät“

^ Inhaber: Adolf Limbarth , 6
8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

gegründet 48 « » , Telefon 8 « 5,

M-

empfehlen alle Arten Holz - und Uetalleärgje nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von Kntnliilli nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
AM ■ Transport durch eigenen lieiclienwagen . HMss

Telegramm-Adresse: „Friede “ oder „Hietiit “ .

äMM :'' Äst .)(tMAWA-

Wiesbadener Veerdigungr-Anftalt„Ruhe janst"
Telefon 2675.

Fabrik und Lager:
Wallnferstratze 3 und

Dotzheimcrstrotze»2.
Großer Lager aller Arten

fjolj-Md MaWrge.
fertig zur sofortigen Lieferung.

Billigste Preise.

Inhaber: Dari Witz und Ernst Müller.
Laden und Büreau: 7 Schulgasse 7.

Danksagung»
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahmc, die mir bei dem Hin¬
scheiden meines innigstgelicbten
Mannes erwiesen worden sind, spreche
ich meinen wärmsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Ponitz.

Miesbaden , 11. Oktober 1904.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise

der uns bewiesenen herzlichen
Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter sprechen
wir hiermit unseren aufrichtigen
Dank aus.

Familie DunschNMNN.

Wiesbaden.
den 12. Oktober 1904.

Telefon 2675.
Fabrik und Lager:

Wallnferstratze 3 und
Dotzhcimerstratze 82.

Komplette AilMNllngeu.
Sterbedccken.
Leichenkleider.

Mmmer-Kekoratton.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns jo
schwer betroffenen Verluste meines
lieben Mannes, unseres sorgsamen
Vaters, Bruders , Schwagers und
Onkels,

KlUMlM,

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
Es genügt nur eine einfache Anzeige; aller weitere wird durch uns veranlaßt.

Anmeldung auf dem Staudesamte uud bei der Friedhofskommiffion . Lcichentransporte vonn. nach jedem Platze des In - u.Ausländer.
Privater Leichenwagen. Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

Gärtner,
jage» wir allen Verwandten,Freunden
und Bekannte», insbesondere für die
reiche» Blnmeuspcnden unseren
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernde» Hinterbliebenen:

Elisabeth Hennemann
und Kinder.

Wirobadrn , 11. Oktober 1904
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